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^ azeigenberechnung : für die neungespaltene Non¬
pareille , eile oder deren Raum 25 Goldpfennig, auswärts
A Goldpfennig , Retlamezeile 80 Goldpfennig, an erster
stelle 90 Goldpfennig. Familien-Anzeigen und Stellen-
Gesuche iz Goldpfennig. Rabatt nach Tarif. / Verlag,
^ christleitung und Geschäftsstelle Karlsruhe , Ritterstraße 1.

tttWSffSK & SSSfSti Mider Wochenschrift „Sie Pyramide«
Badische Morgenzeitung

Khefredakt. H. v. .( aer. Nerantwortl . f. Politik : Fritz Ehr -
h ardi für den wissenschastl, badischen u . lokalen Teil Heim.
Gerhardti für d. Feuilleton : H . Weick,- fürd . „Pyramide" :
Karl Zoho? für Inserate: H. (Schriever, sämtl . in Karls-
ruhe. Drucku . Verlag E . F. Müller , Karlsruhe,Ritterstr.l .
Äerliner Redaktion : Dr. Rieh . Zügler , Äerlin-^ankwitz ,
Mozartstraße 37, Telephon : Zentrum 4ZZ . Für unverlangte
Manuskripte oder Drucksachenübernimmt die Redaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 Uhr.

DieKontrollnote der Botschafterkonferenz
Oer Wortlaut der Note.

. b. Berlin , 7 . März . lEig . Drahtber .) Dem
putschen Botschafter in Paris ist am 5. bs . Mts .

Menbe Note des Präsidenten der
tschafterkonscrenz zugegangen :

Im Namen der in der Botschafterkonferenz
^ retenen alliierten Regierungen beehre ich

??nh , Sie um Übermittlung folgender Zkote an
>e deutsche Regierung zu bitten :
Tie alliierten Regierungen haben Kenntnis

?°n den zwischen der deutschen Regierung und
°er militärischen Kontrollkommission gewechsel¬
ten Noten vom 9 . und 17 . Januar . Indem sie

von der Kommission in deren Note vom
Januar zum Ausdruck gebrachten Anschau -

Mgen in jeder Beziehung bestätigt , hält sie es
Ur wünschenswert , die politischen und

Lc ch 11 { ch e n Fragen , die in der deutschen
^ vte vom g. Januar ausgeworfen sind , auch
Ihrerseits noch einmal aufzunehmen . Auf diese
>- eise werden die Mißverständnisse z e r -
E r e u t werden können , in denen die deutsche
Legierung offenbar selbst befangen ist , und die ,
^ e zu befürchten ist , sie daran hindern könn -
!^u , der Kontrollkommission die -
!.e " i g c Mitwirkung z u sichern , ans die
!' e Anspruch hat . Diese Mitwirkung sicher zu
'" llen , daran hgt die deutsche Regierung selbst

größte Interesse , denn lediglich ans diese
>Leise werden die Arbeiten der Kommission
Hnell zn einem guten Ende geführt werden
k°» nen .

In der Note vom 9 . Januar bezieht sich die
putsche Regierung auf denjenigen Teil der
« oinmissionsarbeiten , welchen die Botschafter -
Konferenz noch nicht für abgeschlossen hält und
an deren Erledigung die deutsche Regierung mit -

^ wirken durchaus bereit ist . Die alliierten
Legierungen nehmen an , daß die deutsche Re -
Sierung bei dieser Erklärung an
die fünf Kategorien von Kontrollmaßnahmen

gedacht hat . welche in der Note der in Berlin
deglaubigteu alliierten Botschafter vom 2g. Sep¬
tember 1922 aufgezählt sind . Die alliierten Re -

Gerungen nehmen mit Genugtuung vou der
Verpflichtung Kenntnis welche die deutsche Re -

Gerung hinsichtlich der Mitwirkung bei der
Durchführung dieser fünf Punkte übernimmt .
Die deutsche Regierung wird übrigens die so
^ rsprochene Mitwirkung schon jetzt effektiv ge-

galten können , wenn sie ohne weiteres Zögern
den Forderungen der Kontrollkommission vom
l«. Dezember vorigen Jahres auf

^ ornahme gewisser gesetzgeberischer und admini -
iirativer Maßnahmen , sowie ans Uebergabe

gewisser Urkunden

entspricht . Diese Maßnahmen und diese Nr -
°undeu sind in der vierten und fünften der eben
kn Erinnerung gebrachten Kategorien von Ab -
kiistungsmaßuahmen erwähnt .

Aus der anderen Seite stellen die alliierten
Legierungen indessen mit Bedauern fest , daß
die deutsche Regierung in ihrer Note vom 9 . Ja -
nnar . bei aller erklärtermaßen vorhandenen Be -
^eitwilligkeit . bei der Ausführung dieser fünf
Kategorien mitzuwirken , anzunehmen scheint ,
die alliierten Regierungen hätten bereits an -
erkannt , daß die Kontrollkommission ,
abgesehen von der Durchführung dieser fünf
Kategorien , ihr «' Aufgaben vollendet
Habe. In der Note vom 29. September 1922
haben die alliierten Botschafter es sich angelegen
lein lassen , auseinanderzusetzen daß diese fünf
Kategorien lediglich diejenigen Maßnahmen her -
ausgreifen , auf deren Durchführung die alliier -
ieii Regierungen besonderen Wert legen . N i r -
gends ist gesagt , daß die alliierten Regie -
rungen sie als die einzigen Punkte der
Militärischen B e r t r a g s k l a u s e l b e -
trachte , deren Durchführung noch aussteht .
Wenn die alliierten Regierungen sie heransge -
griffen haben so ist das ausschließlich deswegen
geschehen , weil die alliierten Regierungen be -
schlössen hatten ,
der deutschen Regierung einen Generalvergleich

vorzuschlagen
in der Hoffnung die Zurückziehung der Kom -

Mission dadurch beschleunigen und der deutschen
Regierung die aus ihr liegenden Lasten der
Äontrolloperationen auf diese Weise erleichtern
än können .

Die deutsche Regierung wird sich erinnern ,
"aß die generellen Linien dieses Vergleiches fol -
Sende waren : Die deutsche Regierung sollte hin -
iichtlich der Ausführung der fünf Punkte die
Forderungen der Kontrollkommission schnell
durchführen, - sie sollte auch ihre Zustimmung zur
Schaffung eines alliierten Garantiekomitees
geben , welches in dem Augenblick der Zurück -
Ziehung der Kommission in Funktion treten

sollte . Als Gegenleistung erboten sich die alliier -
ten Regierungen , die Kommission zurückzuzie -
Heu , sobald .sie hinsichtlich der fünf Punkte be-
friedigt sein würden . Dieser Vergleich ist von
der deutschen Regierung niemals angenommen
ivorden .
Das Recht der alliierten Regierungen zur Fort -

setzung der Kontrolle besteht ohne Einschränkung
weiter .

Es dürfte kaum nötig sein , die deutsche Regie -
ruug darau zu erinnern , daß es einzig und
allein den alliierten Regierungen zukommt , dar -
über zn entscheiden , in welchem Augenblick die
militärischen Klauseln des Vertrages ausgeführt
sein werden , und ob es in irgend einem Augen -
blick wünschenswert ist , die Lasten der Kontroll -
kommission zu erleichtern .

Die alliierten Regierungen sind aber
heute , ebenso wie früher , von dem Wunsche
beseelt , diese L a st e n z u erleichtern .
Unglücklicherweise ist während des größten Tei -
les des Jahres 1923 die Kontrollkommission in¬
folge von Umständen , an die hier nicht erinnert
zu werden braucht , an der Ausübung ihrer
Funktionen gehindert worden . ES folgt daraus ,
daß zum großen Bedauern der alliierten Regie -
rungeu in der Durchführung der Kontrolle seit
dem 29. September 1922 tatsächlich kein Fort -
schritt erzielt worden ist . Nachdem die Kontroll -
kommission während eines so langen Zeitraums
gezwungenermaßen « « tätig gewesen ist,

siud die alliierten Regierungen zurzeit nicht
in der Lage , sich von dem militärischen Zu¬

stand Deutschlands ein Bild zu machen .

Die alliierten Regierungen nehmen Kenntnis
von der Erklärung , welche die deutsche Regie -
rung mit Bezug auf die zum Teil g des Ver¬
trags gehörenden En twa ffnnu gs m a ß -
nahmen in ihrer Note vom 9. Januar d . I .
abgegeben hat . Diese Zusicherung umfaßt nach
Ansicht der alliierten Regierungen , daß die
deutsche Regierung sich jeder Verpflichtung be-
wüßt ist . die militärischen Vertragsklauseln in
ihrer Gesamtheit mit vollkomm ner Loyalität
auszuführen , und daß sie den Wunsch hat . ohne
weiteres diesen Verpflichtungen nachzukommen .
Aber die deutsche Regierung kann nicht erirar -
ten . daß die olfHerten Regierungen die ihnen
gegebene Versicherung akzeptieren , bevor sie
dnrch unmittelbare Nachprüfung be-
stätigt worden ist.

Ju der Tat scheint jetzt die Stunde gekommen
um dnrch eine gemeinsame A n st r e u -

gnug aus der Sackgasse heraufzukommen , in

der man sich im Augenblick b . findet . Tic alliier -

ten Regierungen wiederholen , daß sie bestrebt

siud . aus jede mögliche Weise und in einem mög -

lichst kurzen Zeitraum die Last der Kontrolle , die

auf Deutschland ruht , zu erleichtern . Im Hin¬
blick aus dieses Ziel sind sie auch jetzt noch bereit ,

der deutschen Regierung folgenden
Vorschlag zu machen :

Beschränkung der Ausgaben der

Kommission aus die fünf Punkte
und spätere Schassung eiues Garantie -

ko mite es oder eines anderen Organs mit

gleichen Aufgaben , das an Stelle der Kom -

Mission eingesetzt werden würde , sobald dieses
sich davon überzeugt hat . daß die Durchführung
der 5 Punkte soweit fortgeschritten ist , daß die

endgültige Regelung gesichert ist.

Dieses Angebot wird jednch unter solgen -

dem Vorbehalt gemacht : Mit Rücksicht dar -

aus . das, die Kontrolle praktisch seit länger als

einem Jahr geruht hat .und daß die deutsche

Regierung der Kommission versichert hat , daß
die militärischen Bestimmungen mit Ausnahme
der 5 Punkte völlig durchgeführt siud , wird die

de u t s ch e Regierung den Beweis

für ihre Erklärungen erbringen
und ihren guten Glauben zeigen müssen , indem

sie die ungehinderte Durchführung
der ersorderlichen Besichtigungen
sichert . Diese Besichtignngen werde » gemäß
den von der Kommission getrossenen Entschei -

düngen und unter voller Wahrung der Kou -

trollrechte vorgenommen werden und dcu in -

teressierten Nationen , hinsichtlich des gegen -

wärtigen Standes in Bezug aus Kriegsmate -

rial , Rekrutierung und militärische Ausbildung
in Deutschland volle Beruhigung geben .
Die alliierten Regierungen sind überzeugt , daß

eiu Vergleich auf dieser Basis beiden Teilen
Vorteile bringen würde . Er würde de» verbün¬
deten Regierungen inbezug auf die Durchfüü -
ruug der militärischen Bestimmungen des Ver -
trags (Garantien geben , die sie schon seit langem
hätten erhalten müssen , und welche die deutsche
Regierung ohne Zweifel in ihrem eigenen In -
teresse zu gebe » bestrebt sein wird . Er würde
ferner der Ausübung der Kontrolle bestimmte
Ziele und genau sestgel ^ lx Grenzen setzen , und
indem er klär die 'Bestimmungen festlegt , unter
welchen dte Aufgaben der Kommission alS be¬
endet betrachtet werden , würde dieser Vergleich
der deutschen Regierung die Perspektive eroff -
nen auf eine baldige Zurückziehung der
K o m m i s s i o n und ans ihre Ersetzung zuerst
durch eine Garantiekommission oder ein anderes
Organ und dau « durch einen auf Grund des
Artikels 213 drs Vertrags handelnden Völker -
b u n d s r a t .

Kommt ein solcher Vergleich nicht zustande , io
wird den alliiertenRegieruugen nichts anderes
übrig bleiben , alL in der genauen Anwendung
der Rechte fortzufahren , die ihnen der Vertrag
einräumt . Aber zum mindesten werden sie dann
klar festgestellt haben , daß sie . weit davon eut -
sernt . mit diesen Fragen unberechtigte Forde -
rungen zu verbinden , immer bestrebt gewesen
sind , den Schwierigkeiten der deutschen Regie -
rung Rechnung zu tragen , und daß , wenu ihre
Anstrengungen gescheitert sind , dies lediglich der
Fall gemei n ist . weil die ernste Mitarbeit und
der gute Wille der deutschen Regierung gefehlt
haben .

Die alliierten Regierungen legen den größten
Wert darauf , baldmöglichst von der deutschen
Regierung eine Antwort zu erhalten .

"

London mal ' nt Berlin zur Annahme .
London , 7. März . Reuter erfährt , daß in

maßgebenden Kreisen Londons große
Genugtuung darüber herrscht daß die Botschaft
terkonserenz in der Frage der Militärkontrolle
in Deutschland einen einmütigen Beschluß er -
zielt hat . Es werde erhofft , daß die deut -
s ch e Regierung dem Plan einer allmählichen
Umwandlung der Kontrolle z u st i m m e n
werde , da er schon aus finanziellen Gründen
einen beträchtlichen Vorteil für dte deutsche Re -
gierung biete .

Dem diplomatischen Mitarbeiter der „Daily
Mail " zusolge ist die Frage der interalliierten
Militärkoutrolle vor einigen Tagen zwischen
Mac Donald und dem deutschen Botschafter Dr .
Sthamer eingehend besprochen worden .

Krankenpanik in Paris.
Pessimismus inLondonundlleuyork

b . Paris , 7 . März . lEig . Drahtber . j Ganz
Paris stand heute unter dem Eindruck des Wo -

chenberichts der Bank von Frankreich , der von
einem weiteren Zuwachs d e £ Papier -
geldumlaufs u m rund eine Mil -
Horde Franken innerhalb 10 Tagen
berichtet . Der Notenumlauf ist aus 40 Milliar¬
den Frauken angewachsen und hat das 10 -
fache des Notenumlaufs der Frie -
d e n s z e i t erreicht . Die Presse beschäftigt sich
an leitender Stelle mit diesem traurigen Bericht .
Die Kurse siir die fremden Devise »

zogen spr « ngwcise an . Wenn man das
Psnnd um 10 Nhr morgens noch mit 108 hau -

delte , so hörte man bereits eiue Stunde später
einen Kurs von 110. Der Dollar sprang aus 25

und überschritt diesen Kurs « och .
Der Eindruck , den der Ausweis der Baak von

Frankreich in London nnd Reuyorf gefun¬
den hat . ist nach den bis jetzt vorliegenden Mel -

billigen noch ungünstiger als in Paris .

Ju Rennork , wo verschiedene große Bankhäuser
in den letzten Tagen große Frankensnmme « ge -

kaust haben , waren die s r a n z ö s i f ch e u De -

vifen schon gestern abend einfach nicht
unterzubringen .

Letzte Nachtöienstmetdungen siehe Seite 3.

Die Araber.
Eine der größten Enttäuschungen im Welt

kriege für uns Deutsche ist gewesen , daß — trotz
dem die Türkei zu uns hielt und der Sultan ,
als Kalif die „Prophcten " - Fahne entfaltet und
dannt die Mvhamedauer zum „heiligen " Kriege
aufrief , es den Engländern geglückt ist , die Ära -
ber auf ihre Seite zu bringen . Dieselben haben
mit ihnen gegen die Türken gekäuipft . Dafür
war ihnen Freiheit und Selbständigkeit in Ans
jicht gestellt worden . Statt dessen haben die Eng
länder Mesopotamien nnd Palästina unter ihr
Schwert und ihre Herrschast gebracht und Syrien
den Franzosen überlassen . Die Empörung
hierob droht die Araber zum Äußersten zn brin
gen . Schon haben die Staatslenker an der
Themse es für ratsam gehalten , Aegypten wenig
stens so weit frei zu geben , daß es ein eigenes
Königtum besitzt . Auch Mesopotamien haben sie
zu beschwichtigen gesucht , indem sie auch diesem
einen König zugestanden . Damit gaben sich die
Hintergangenen indes nicht zufrieden . Wie ernst
sich die Lage gestaltet hat , erhellt aus einem An
ans , den König Hussein von Mesopotamien unterm
20. November 192 :$ an das englische Volk gerichtet
hat und dies von Mecca aus nnd damit im Sinne
aller Mohamedaner als solche . Die bedeutsame
Auslassung lautet :

„Im Vertrauen auf die ehrenwerte , mir per¬
sönlich bekannte Ausdauer und Ehrenhaftigkeit
des britischen Volkes , wünsche ich seinem auf
rechten Gewissen und seinem gesunden Urteil
inene Ansicht zu unterbreiten von der Ungerech
tigkeit , Mit . der mein Volk , die Araber und deren
Länder heimgesucht werden . Ich erhob mich mit
meinem Volke nachdem ich bestimmte Bürgschas
ten erhalten hatte zur Wahrung seiner Juter
essen und seiner Zukunft und kämpfte mit ihm
in der gemeinsamen Schlacht . Seite an Seite mit
den Briten Die Araber folgten meinem Rufe ,
sowohl in Mesopotamien wie in Palästina , und
in ihrem ( ! ) Snrien . In meinen Händen besan
den sich die Urkunden verantwortlicher Politiker ,
ihrer wiederholten amtlichen nnd privaten Er
klärungen in voller Öffentlichkeit , die alle be
stätigten , daß die Araber , als Entgelt für ihre
Loyalität , ihre Einheit nnd Unabhängigkeit er
halten sollten . Indem sie ihr höchstes Vertrauen
nächst Gott , in die Ehre der britischen Nation
setzten , wähnten sie ihr Mißgeschick tiberwunden .
Da die Araber sich weigerten , mit dem Feinde
iden Türken » einen Sonderfrieden einzugehen ,
unterstrich der britische Minister des Auswär¬
tigen in einem Telegramm an mich vom 8. Fe¬
bruar 1918 die Einheit und Unabhängigkeit der
Araber ans das Nachdrücklichste . Die Araber
betrachten sich noch als die Bundesgenossen der
Briten , da wahre Bundesgenossen rar geworden
sind . Jndeß — die Einheit der Araber ist aus
einandergerissen worden, - ihre Länder siud ge
trennt und besetzt . Ich wünsche dem britischen
Volke die Enttäuschung der arabischen Völker
zu unterbreiten über rbre derzeitige Lage , auf
daß sie keinerlei Tadel treffe , falls sie zu äußer
sten Mitteln greisen sollten , um diese große De
miitigung abzuschütteln , die ihre ruhmreiche We
schichte verdunkelt ! sonst würde der Spruch : „Er
floh vor dem Tode und siel in den Tod " mit
Recht auf ihren Fall passen . ES ist völlig
unmöglich , das Los der arabischen
N a t i v n z u ertragen vor der Welt der
Moslem , vor dem Ost e n überhaupt ,
vor ihrem eigenen S e l b st ..

Unmöglich kann eine so demütigende Lage hin -
genommen werden . Ich drohe nicht , ich bringe
nur in Erinnerung . Der Ruf von Großbritan¬
niens Namen ist de> «Grundstein seiner wahren
Größe im Osten nnd ist von größerem Einfluß
als seine Flotten und Heere , nnd es hat bitter
Not , daß es den Ruf , den es einst genoß , er
neuere .

"

Das läßt an Deutlichkeit nichts zn wünschen
übrig . Der Anruf wird bei Mac Donald

. auf keine tauben Ohren stoßen . Wie schon Bald -
win geneigt gewesen ist . jedenfalls Mesopotamien
freizugeben , so wird Mac Donald schwerlich da
mit zögern Auch die Erfahrungen der Englän¬
der in Palästina , wo sie den Ztonisttn zn Willen
sind , die von den Arabern , welche an nenn Zehn
tel der Bevölkerung ausmachen , als eine un
leidliche Eindrängnng , Beraubung und Knech¬
tung empfunden wird , sind nicht dazu angetan ,
an dem Mandate festzuhalten . Ziehen die Eng
länder aus Mesopotamien und Palästina ab , so
dürste den Franzosen in jenem Syrien , das die
Araber , wie Hussein in „Erinnerung " bringt ,
ihr eigen heißen , der Boden unter den Füßen
arg heiß werden Auch ivegen Tunis , Algerien
und Marokko , ihrem afrikanischen Millionen
Heer , haben sie alle Ursache , es mit den Arabern
nicht zn verderben . Gilt es , sie ans Syrien
herauszuschlagen , werden die Araber nnd die
Osmanen leicht wieder einig werden

In Vorderasien nnd Nordafrika , deren Auf¬
teilung unter den Ententemächten , ist der Welt -
krieg verwurzelt gewesen . Es sind Früchte an
seinem Baume , die hier reifen . Ar , B .
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Die Lage der Landwirtschaft.
Eine Rede des Reichsernährungsministers im Reichstag.

tAusführlicher Bericht . — Kurzer Bericht bereits
in der Abendausgabe .)

t . Berlin , 7 . März . Am Regierungstisch : Mi -
nister des Innern Dr . I a r r e s , Justizminister
Emminger .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2.20
Uhr .

In der Fortsetzung der Beratungen erhält zu-
nächst das Wort

Reichsernährungsminifter Graf Kauitz.
Er betonte , das? das deutsche Volk sozusagen mit
einem blauen Auge über den furchtbaren Winter
hinweggekommen sei . Wenn heute noch Hundert -
tausende hungern , so sei das die Folge mangeln -
der Kaufkraft weiter Volkskreise . Die äugen -
blickliche Agrarkrise müsse beseitigt werden . Für
die Landwirtschast sei der Steuerdruck , besonders
wo es sich um leichte und mittlere Böden handle ,unerträglich . Vorübergehend müßten die Lastenaber getragen werden , um nicht die Währung zuerschüttern . Der Entschuldung der Landwirtschaft
steht eine katastrophale Entwertung gegenüber .Das beweist auch die geradezu krankhafte Be -
lebung des Gütermarktes . . Nachdem die land¬
wirtschaftlichen Kreditgenossenschaften , die frühe -
ren Kreditinstitute der Laudwirtschast , infolge
Verlustes der Depositengelder für die Finanzie -
rung augenblicklich nicht in Frage kommen , richte
sich der ganze Ansturm gegen die Reichs - und
Rentenbank .

Es ist grotesk ,
daß der Landwirt den Kredit , welchen die Reichs-
bank zu 10 Prozent vermittelt , zu ganz unbilli -
gen Zinssätzen , zum Teil zu 30 Prozent ,erhält . Die Schuld trifft nicht die Regierung ,vielmehr müsse man die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften fest in die Zügel nehmen . Die
Kreditfrage ist durch die Wechselprolongierung
auf dem Wege der Erleichterung Dafür ist ein
sichtbares Zeichen die gesteigerte Abnahme von
künstlichem Dünger . Nachhaltige Besserung wird
allerdings erst zu erwarten sein, wenn das
Realkreditgesetz wieder in Gang kommt. Eine
Vorbedingung hiersür ist durch die Kapitalans -
wertuug geschaffen .

Erfreulicherweise sind die Preise für Kunst-
dünger gesunken . Kali steht heute durchschnittlich
auf dem Friedenspreis , Stickstoff 18 Prozentdarunter . Wenn die Phosphate noch erheblichüber dem Friedenspreis stehen, so liegt das dar -
an , Sah die Thomasmehlerzengung zu 90 Pro -
zeut im besetzten Gebiet liegt und aus auslän -
dische Rohstoffe angewiesen ist . Die niedrigen
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind
hervorgerufen durch den Steuerdruck , die Ab-
nähme der Kaufkraft und die ziemlich wahllose
Überschwemmung Deutschlands mit landwirt¬
schaftlichen Produkten anderer Länder . Ter

Schutz der einheimischen Produkte
muß in absehbarer Zeit sicherstellt werden . Das
wird geschehen , sobald wir nach dem Westen wie-
der eine feste wirtschaftliche Grenze haben . Es
ist untragbar , daß die Industrie Schutz -
z ö l l e hat und die Laudivirtschast nicht, obwohl
sie 70 Prozent der einheimischen industriellen
Produktion abnimmt . Der Minister erinnert
daran , daß die Eisenbahntarife noch zu hoch sind .Eine Herabsetzung der Gütertarife ist znr Zeitaber nicht zu erschwingen , da die Reichsbahn
40Q Goldmillionen Verlust hat durch den Aus -
fall des ungeheuren Güterverkehrs des besetzten
Westens . Alle diese Nöte hängen mit der Frageder Reparationen zusammen . Hier muß eine Er -
leichterung einsetzen.

Ter Minister sagt weiter , daß die Einsuhr
ausländischen Getreides im letzten Halbjahr
enorm zugenommen habe . Seit 1 . Juli 1923 bis
heute sind nnr 40 Prozent der Menge des Vor -
jahres eingeführt worden . Bon dieser Einfuhrentfallen 93 Prozent auf das zweite Halb -
jähr 1923, während seit 1 . Januar 1924 nur
rund 20 000 Tonnen ausländischen Getreides ein¬

geführt wurden . Die einzig solide Unterlagefür unsere Ernährung wird immer nur die
deutscheScholle sein . Die Landwirtschaft istzurzeit zahlungsunfähig . Eine Agrarkrise istdie gefährlichste Krise für ein Volk , denn sie läßt
sich nicht ohne weiteres abstoppen . Verbrauchund Erzeugung sind ans Gedeih und Verderben
miteinander verbunden . Das deutsche Volkkann nur ernährt werden durch Erhaltung einer
produktionsfähigen Landwirtschaft . Die Land-
Wirtschaft ist nicht Selbstzweck, sondern lediglichdie Grundlage für das körperliche und seelischeWohl des ganzen Volkes , für die wirtschaftlicheund politische Souveränität des Vaterlandes .iBeifall .)

Abg. Dr . Fischer (Dm . )
erblickt in den Reden der Opposition Beweis
dafür , daß der Weg des Ermächtigungsgesetzeszum Ueberwinden der gegenwärtigen Schwierig -
leiten der richtige gewesen ist und verlangt , daßder Reichstag auch sür die Notverordnung der
Regierung trotz mancher Bedenken die Mitver -
antwortung übernimmt , indem er keine Aus-
hebungsanträge stellt. Hinter dem Antrag der
Opposition stehe kein positiver Aufbauwille , son -
dern nur die zersetzende negative Kritik . Tie
sozialdemokratischen Anträge könnten die W ä h-
rung gefährden . Wenn sie gesund fort -
schreite, werde man allerdings einem Teil der
Anregungen folgen können . Ter schematische
Achtstundentag könne nicht wiederhergestellt wer -den : eine soziale Reaktion gebe es nicht. Aber
die auf w i r t s ch a s t l i ch e m Reichtum auf -
gebauten Wege der Sozialpolitik müsse maneben verlassen . Tic Wirtschaft wisse sehr wohl ,daß zur Steigerung per Podnktion eine Steige -
rnng der Konsnmkraft , also der Löhne , Vor -
aussetzung ist . Tie Anträge der Koalitions -
Parteien halten sich im Rahmen des Möglichen ,ohne das ganze zu gefährden . Sie wollten z. B .nicht Aufhebung der Beamtenabbauverordnnng ,sondern baldige gesetzliche Neuregelung des Be -
amtenrechts . Redner fordert die Möglichkeit der
Rechtsbeschwerde sür die abgebauten Beamten ,auch für die Vergangenheit . Tie verhaßte W u-
cher - und P r e i s g e f e tz g e b n n g müsse end-
lich verlassen werden .

Abg . Beyerle (B . Bp . j
fordert Auflösung des Staatsgerichtshofes und
Rückkehr zu den alten föderalistischen Berfas -
suugsgrnndsätzen . Tie V e r f a f f u u g s r e -
form wird der nächste Reichstag zu erledigenhaben . Für einen reaktionären Föderalismus
sind wir nicht zu haben . Wir wollen einen gesun-den Föderalismus als naturgemäße Reaktion
gegeil den übertriebenen Weimarer Unitaris -mus . In Bayern ist auch das monarchischeGefühl noch stark vorherrschend . Wir sind durchdie Vorgänge in Miinchen nicht kompromittiert ,denn wir verwerfen jeden gewaltsamen Umsturz .Ludeudorsf hat von SouderfriedensbeftrebungenBanerns gesprochen und gemeint , die Bayerische
Volkspartei habe sür ihr Bamberger Programmdie Konsequenzen aus der Haltung Heims ge-
zogen : sie ziele auf ein machtloses Reich hinaus .Tr . Held hat ihm die gebührende Antwort er¬teilt . »

Reichswirtschaftsminister Dr . Hamm erklärt ,daß die bisherige Tätigkeit der Regierung ein
Werk der Wirtschaftserhebung und Wirtschafts -
rettung gewesen sei . Tie Verordnungen der Re -
gierung wollen den Wiederaufbau in die Wegeleiten . Tie Einfuhrverbote sollen s o
schnell wie in ö g l ich ausgehoben werden .
Zollerhöhungen sind nicht zu umgehen . Einzelne
Zweige unserer Wirtschaft bedürfen des Schutzes.Regierung und Reichstag werden alles bekämp-
fen , was unsere Währung erschüttern könnte.Die geringe Steigerung der Lebenshaltungs -
kosten ist nur vorübergehend . Tie Macht der
Kartelle mnß ans ein erträgliches Maß beschränktwerden .

Das verschwundene Meid.
Skizze von Sophie Hoechstetter.

Es war ein Sonntag hell und klar , und un¬
sere Pensionsdame , Frau Rothe , ging zu einer
patriotischen Matinee . Dieser Festakt währte
so lange , daß wir ohne unsere Herrin zu Mittag
aßen . Beim Nachtisch kam eilte Dame , die
Weihnachten im Hause geivohnt hatte und nun
Ostern wieder in der Stadt verbrachte . Diese
Frau von Corinth teilte uns mit , sie wolle sich
ein schwarzseidenes Kleid abholen , das das lie -
benswürdige Mariechen von Krnmmhüppel ihr
aufbewahre .

..Sie finden das gnte Mariechen nicht mehr
bei uns, " antwortete ich . „Ihre Glücksnmstände
sind wie ein Fieberthermometer gestiegen »nd
sie lebt jetzt bei Verwandten an den schöne »
Küsten des Mittelmeeres ."

Hierüber freute sich Frau vou Eorinth , denn
Mariechen hatte uns viele Sorgen bereitet . Sie
suchte , nlit hundert Talenten begabt , als Tän -
zerin , Sängerin , Schauspielerin , Kiuostern ,
Fechtmeistern, , Heilkünstlerin und was es sonst
noch gibt , vergebens Podinm , Bühne oder Knn -
Senkreis . Die Verwandten am Mittelmeer
waren Trost .

..Sie hat sicher das Kleid Frau Rothe zum
Aufbewahren gegeben," fand Frau von Corinth
und wartete die Rückkehr der Pcnsionsdame ab.

In einem langen , schwarzen , feierlichen Man -
tel und neuen Frühlingshut betrat sie das Eß-
zimmer . Und Frau von Corinth sprach von
dem besagten Gewand .

Frau Rothe geriet in eine unbegreifliche Hef-
tigkeit der Gebärden und Ausdrücke . Wieso sie
von Kleidern wissen solle, die man ohne ihre
Zustimmung in ihrer Pension verwahrt habe ?
Sei sie vielleicht eine Altbekleidungsstelle ?
Nein , nun und nimmermehr !

Begütigend sagte Fran vou Coriuth , das Kleid
habe doch nicht so viel Platz eingenommen , ob -
wohl es aus starrem Taft überreich mit Jett -
perlen benäht fei. Und wenn Frau Rothe nichts
davon wisse, so habe es Fräulein von Krumm -

hüppel sicher in der Kofferkammer deponiert ,nnd sie bäte , dort suchen zn dürfen .
„Heute , am Sonntag , dulde ich unter keinen

Umständen diese Räumerei, " antwortete FrauRothe hart und kurz . „Die Mädchen haben frei ,meine »»äste schlafen nach Tisch und verlangenStille .
"

Frau vou Corinth rief der zürnend Ent¬
eilenden nach , dann würde sie morgen vor -
mittag wiederkommen , das Kleid zn holen .
„Tic gute Pensionsmutter ist ein wenig ner -
vös, " meinte Frau von Corinth nnd verabschie-
dete sich von mir .

Kaum wollte ich mich der Mittagsruhe hin -
geben , so trat mit allen Zeichen verzweifelter
Erregung die zierliche Kran Rothe bei mir ein .Ihre Hände flatterten , ihre Wangen waren
kreideweiß , ihre Gestalt sank wie gebrochen in
einen Sessel . Und sie stammelte : „Ich bin von
Entsetzen erfüllt ! Das Kleid aus starrem Tas -
set nnd mit Iettperlen besetzt , oh Gott , diesesfürchterliche Kleid habe ich vorhin nnter mei-
ncm Mantel am Leibe getragen . Und war je¬der Fassung beraubt . Barmherzigkeit , Sie er -
blicken mich als eine Ratlose ! Mariechen von
Krummhüppel hat mir das Kleid sür das
Reisegeld nach Bordighera verkauft . Es besaßdas Maß für eine Riesin . Es ist für mich ge-
ändert . Was soll , was kann ich tun ?"

Ich war von jedem Zartgefühl verlassen , ichlachte!
„Tas müssen Sie eben Frau vou Corinth er -

zählen ."
Niemals !" rief Frau Rothe . „Mariechen

muß in einer Verwirrung gehandelt haben .Sie darf nicht als Verkäuferin ihr anvertrau -
teil Gutes dastehen. Erführen dieS kalte Beur¬teiler , so würde sie gesellschaftlich unmöglich .Nein , ich fühle Kummer und Mitleid , und ei»
Fehltritt soll Mariechen nicht das Grab graben .

"
Ich sah das ein . Aber ivie die Sache reparie¬re » ? Frau Rothe bedachte das Nächstliegende :

noch diesen Nachmittag würde sie das qualvolleKleid aus dem Hause , zu Bekannten schaffen .Gottlob wüßten das Mädchen und Fräulein
Müller , die Stütze , nichts davon . Denn nicht

Um 'A8 Uhr nimmt bei nahezu leerem Hause
Abg . Barth (Komm . ) das Wort nnd hält dem
Reichstag vor , daß er nicht mehr arbeitsfähig
sei und daß er sich doch schnellstens selbst auf -
lösen solle , wenn er nicht den letzten Rest der
Achtung verlieren wolle .

Damit ist die erste Lesung des Notetats er -
ledigt .

Um 9 Uhr werden die Verhandlungen aus
Montag nachmittag 2 Uhr vertagt .

Das französische Militärlager
in der Pfalz .

Die Pfalz ist für die Franzosen a»s strategisch
wertvollen Gründen begehrenswert , sie ist , mit
einem Wort , für die französische» Generäle das
Einfallstor nach Deutschland . Deshalb
haben sie die Pfalz zu einem französischen Heer -
lager gemacht und das Land nach allen Regelnder Kunst militarisiert . Vom militärischen Ge-
sichtspnnkt ans gesehen hat die Rheinpfalz eine
doppelte Bedeutung uud Allfgabe für deil fran -
zöfischen Militarismus . Sie stellt sich einmal
als Aufmarschgebiet für einen zukünftigen An¬
griffskrieg gegeu Deutschland nnd weiter als
Festungsglaeis für einen Verteidigungskrieg
gegen Deutschland dar . Man beachte nur das
eine , daß alle strategisch wichtigen Plätze in der
Pfalz mit einer starken französischen Besatzung
belegt sind . Tie Besatznngsstärke übersteigt die
alten deutschen Garnisonen in den meisten Fäl -
len nm das Zwei - bis Dreifache . So hatte Lan -
dan vor dem Kriege eine deutsche Besatzung
von 3H Regimentern , heute dagegen eine fran -
zösifche Besatzung von etwa 6 deutschen Regi -
mentern . In GermerSheim stand vor dem
Kriege ein deutsches Regiment , heute befinde »
sich dort 3 Regimenter . Kaiserslautern hattevor dem Kriege 2 deutsche Bataillone , heute be¬
herbergt es 8 französische Bataillone und einen
großen Automobilparl . Lndwigshafen und
Neustadt , die vor der Besetzung keinerlei dent -
sche Garnison hatten , haben heilte eine solchevon ei » bis zwei Bataillonen . Besonders stark
sind die technische » Waffe» vertrete » . Der
frühere kleine deutsche Flugplatz Laachen-
Speyerdorf enthält heilte französische Flieger¬
truppe » in Stärke von 2 Regimentern . Das
friedliche Ludwigswinkel ist heute eine voll -
kommene Militärstadt mit einer Besatznngs -
stärke von 5 bis 0000 Mann , ein Militärlager ,das mit dem nahegelegenen Büsch jeden Ver¬
gleich anshält . Selbstverständlich bringt eine
solche starke Belegung eines Landes eine Füllevon Einquartierungen , Lasten nnd Unannehm -
lichkeiten für die betroffene Bevölkerung mit
sich. Entsprechend hoch sind natürlich die K o -
st e u für diese riesige Garuison . Sie zehren
auch noch von den geringen , aber doch außer -
ordentlich harten Steuereingängen , mit denenwir mühsam das Gleichgewicht des Reichshaus -Halts herzustellen versuchen . Aber man weihin Paris nur zu genau , warum man gerade die
Pfalz zu einem französischen Heerlager gemachthat . Wer Einblicke in die französische Politikhat , der erkennt leicht , daß hier der militärische
Zweck im Vordergründe der Aktion steht.
Die dauernde Mißachtung des Abkommens von

Speyer .
Neustadt (Haardt ) , 7 . März . Dem Vorstanddes Bezirksamtes Neustadt (Haardt ) , Oberregie -

rungsrat Schneider , ist von dem sranzösi -
schen Provinzdelegierten für die Pfalz , General
de Metz, die Erlaubnis zur Wiederaufnahme
seiner Amtstätigkeit verweigert worden . Ober -
regieruilgsrat Schneider war während des
Rhein - und Ruhrkampses vou den Franzosen
wegen Verweigerung des BahnschntzeS der Re -
giebahn festgenommen worden und befand sichlängere Zeit im französischen Untersuchungs -
gesängnis in Landau , ohne abgeurteilt zu wer -
den . Er wnrde schließlich entlassen unter der
Bedingung , daß er seinen Wohnsitz Neustadt
nicht verlasse uud sich jeder dienstliche» Tätigkeitenthalte . Nach Abschluß des Speyerer Abkom-

lvahr , seinem Personal zeigt man nicht, daßman sich getragene Kleider kauft , seien sie auchaus Taffet und Jett .
„Glücklicherweise hat mich noch niemand da-

rin gesehen , ich trug es heute zum ersten Mal, "
fuhr die Bedanernswerte fort . „Und dann mnßeben morgen hier gefugt werden . Tas Kleid
wird sich nicht finden und ich ersetze den Wert .Es war alt nnd unmodern ."

Am nächste » Vormittag wurde Frau von
Corinth die Stütze znr Versügnng gestellt beim
Durchsuchen der Kosferkammer . Fränlein
Müller war Vierzig und eine vor ihrer Ver -
mählnng stehende Braut .

Und wie nun Stützen so sind , sie sprach : nie-
mals in ihrem Leben habe sie ein schwarzseide-
nes Kleid gesehen. Doch sie erinnere sich ge -
na » , Frau von Corinth ließ ein grünes da,Fräulein vou Krummhüppel ei» rotes . Danachwolle sie suchen .

Fran von Kor ' " « blickte ziun Himmel auf
und murmelte etwas von Idiotie . Ich sagte
sanft . Stützen sind immer so praktisch , nützlichnnd erfindungsreich .

Ich übergehe es , das Suchen in grellen Far -
den zu maleu .

Frau vou Coriuth kam in mein Zimmer nnd
sprach : „Das ist wirklich Pech . Nämlich ich
habe mir an Weihnachten dieses feierliche
Staatsgewand von einer Bekannten geliehen ,der Generalsnperintendentin in Hannover .
Unsereins besitzt doch kein solches schauderöses
Feierlichkeitskleid . Ich mußte es um Neujahr
zu einer Gedächtnisfeier für eine alte Exezel -
lenz haben »» d brauchte es jetzt zu einer Ein -
segnnng . Ich habe fest versprochen , zu Osternder kirchlichen Dame ihre düstere Pracht zurück-
zusenden . Was mache ich denn nun ? Geben
Sie mir doch bitte eine Zigarette und einenRat .

"
Schon um mein Gesicht abwenden zu können ,tat ich das erstere gern . Um den Rat war ichbetreten . Doch mit dem Streichholz flammte

Frau von Corinth eine Idee auf . „Ich bi »
doch seit zehn Jahren in der Einbrnchsversiche -
rung . Die Sache kann sich jetzt mal lohnen ."

Morgen -AuSgab«
mens wurde die Regierung der Pfalz in Spener
schriftlich bei General de Metz wegen der Wie-
derindienststellung des OberregieruugSrate ?
Schneider vorstellig . Während die Aufenthalts
beschränknng ausgehoben ist , wurde die Wieder-
ausnähme der Diensttätigkeit ohne Angabe des
Grundes abgelehnt . Durch dieses Verhalte »
der französischen Provinzdelegation wirb die >»'
Speyerer Abkommen zugesicherte Wiederingang -
setznng der deutschen Verwaltung in der Pfalz
gewiß nicht erleichtert .
England wünscht eine neue Spezialkommission für

die Pfalz .
London , 7. März . lDrahtber . ) Nach einer

Meldung des aus Paris gut informierten Blat¬
tes „Daily Mail " soll die englische Regierungin Paris von neuem die Entsendung einer
Untersuchungskommission nach der Pfalz bean -
tragt und durchgesetzt haben .

Eine Saarwoche in Hamburg.
_
Mit dein Allslaiis des neue » Hapagdampser ?

„Saarland " hatte eine kürzlich in Hamburg ver¬
anstaltete S a a r w o ch e ihren Abschluß gesun -
den . Auf Veranlassung des Vereins für da»
Auslanddentschtum hatte der Leiter der Ge¬
schäftsstelle des Saarvereins in Berlin in der
vergangenen Woche für die Schüler nnd Sckü-
lerinnen der Hamburger höhereu Lehranstalteneine Vortragsreihe über die wirtschaftliche Be -
dentnng des Saargebietes und sein Schicksal ai»
Grund der Bestimmungen des Bersailler Dik¬tats gehalten . Die Ausführungen des bekann-
ten Redners über Saarfragcn haben bei der
Hamburger Jugend einen außerordentlich naäi-
haltigen Eindruck hinterlassen . Wie wir erfab-
ren , beabsichtigt der Verein für d a s A u s -
l a » d s d e u t s ch t u m auch der übrige » Ge¬
bietsteile der besetzte » Gebiete durch besondere
Vortragswochen zn gedenken.

Polen und Danzig.
In der Senatskommission für Aeußeres sprackder Außenminister nnter anderem auch über die

Danziger Frage . Er betonte im Anfang fei-ner Rede , daß die Beziehungen zn Danzig von
Anbeginn an sehr schwierig geivese » wäre » . Es
wäre von beiden Seiten guter Wille nötig , der
aber fehle. Danzig müsse erkennen , daß ein
gutes Einvernehmen mit Polen t» seinem I »-
teresse läge . Betreffs der Bölkerbundstagunggibt der Minister der Hoffnung Ausdruck , daß
die ganze Danziger Frage vom Völkerbunds -
kommissar in einem allgemeinen Bericht beha»-
delt werde . Er beschuldigte den Danziger Sc -
nat in der bekannten polnischeil unehrlichen Art
nnd Weise, daß er das Abkommen vom 1 . Sev -
tember nicht ausgeführt habe . Zamoyski hofftferner auf eine günstige Lösung der Frage des
MnnitionSlagerplatzes für Polen . Inder P a ß a n g e l e g e n h e i t vertritt Polenden Standpunkt , daß die Entscheidung des Böl -
kerbnndskommissars , die bestimmt , daß DanziS
auch im Ausland weilenden Danzigern die
Pässe zuschicken kann , nicht der Danzig -pol-
Nischen Konvention entspreche. Daher wurde
Einspruch beim Völkerbund erhoben . In der
nochmaligen Aufrollung der Frage der Hafen -
ausschlußflagge und der polnischen Eisenbahn
sieht der Minister eine „charakteristische ZeidK
innig der Stellungnahme Danzigs gegen Polen ."

Ter Senatsmarschall Trompczynski gab der
Ansicht Ausdruck , daß Polen nicht auf eine
Stellungnahme des Völkerbundes gegen Dan -
zig zugunsten Polens rechnen könne und daß
daher die polnische Politik gegenüber Danzigvon Grnnd ans geändert werden müsse . P o -
len müsse sich sein Recht selbst ver -
schaffen nnd wirtschaftliche Zwangs -
maßnähme n gegen Danzig ergreisen .

Alle diese polnischen Ministerreden sind letz¬
ten Endes dazu bestimmt , in Polen die Feind -
schaft gegen Tanzig immer mehr zn verschärfenund damit einen Handstreich , wie seinerzeit ge-
gen Wilua , vorzubereiten .

Sie ließ Frau Rothe herein bitten .
Die Dame stand wie zur Salzsäule erstarrt ,

als sie das furchtbare Wort „Haussuchung " vtt -
uahm .

„Bei meinem Renommee — !" stöhnte sie .
„Aber das ist doch lediglich eine Formsache /

beruhigte Fran von Corinth . „Ter Herr von
der Versicherung stellt nur fest, daß das Kleid
nicht mehr im Haufe ist , und dann bekomme iß
es ersetzt."

Frau Rothe verlor fast die Stimme , sie
hauchte : „Eine Haussuchung — hier — wo dock
alle so sittlich sind ! Wenn ich nur allein an Mb
Dr . Brown denke —"

Das ist eine Idee, " rief ich befreit . „Wir
wollen Miß Dr . Brown um Rat fragen ."Es geschah . Wir mußten schier Unendliches
an Worten aufbieten , um die Engländerin ins
Bild zu rücken und ihr begreiflich zu machen,
wie notwendig das Kleid für die Einsegnungwar .

Und dann tat Miß Dr . Brown in die grau -
same Lage hinein den Salomonischen Spruch :

„Ich bin eine praktische Engländerin ! Ickwerde sofort gehen z» der Post und schicken auf
gemeinsame Kosten eine Reichspost - Depesche a»
Mariechen nach Bordighera . Sie wird alles
aufklären , das ist ganz sicher."

Erleichterung sank über alle . Frau von Co-
rinth gab angesichts der respektablen und ho-
norablen Miß de« lästerlichen Gedanken auf .
Einbruchsversicherung und HauSsuchuug sich zu¬
nutze zu machen und verabschiedete sich. Frau
Rothe fiel eine Last von der Seele .

„Wenn Mariechen um Verzeihung bittet , gut .
Ich habe meinen Schüft über sie gehalten . Eine
Berirrnng soll nicht das Grab ihres Rufes iver -
den ."

Am Abend des nächsten Tages kam Frau von
Corinth , und die bezahlte Rückantwort
Bordighera lag bereits im Zimmer von Miß
Dr . Brown . Wir warteten in Ungeduld auf
sie selbst und in Spannung , mit welchen Tra -
pezkünsten sich Mariechen aus der Affäre ziehenwürde . lSie war , in Parenthese , mit niemand
der Beteiligten verwandt oder verschwägert .)
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Bsr Münchener Hochverratsprozeß.
Zurückweisung der Angriffe gegen die Reichswehr .

Freitagnachmittagsitzung .

„. ^ München . 7. März . In der heutigen Nach -
nltagsitzunc , wurden mehrere Zeugen vernom -

über die Borgänge im Bürgerbräukeller .
^ Fabrikbesitzer Max P tt h n e r - München , der
? >adthauptmann der Einwohnerwehr und Bor -

andsmitglied der Vaterländischen Verbände ,
vor allem , daß General Ludendorff sehr

^ chuttert und osfeubar ganz überrascht war
»er die Ereignisse . Der Zeuge hatte den Ge -

Kleindruck , daß die Herren vor einer fast un -
^ lu^ bareu Ausgabe standen , daß sie sich über

,
°n Ernst der Sache klar waren . Er ist mit der

Überzeugung weggegangen , daß nun die ganze
^ che ins Rollen käme und daß alles , was sich
^ etrageu hätte , ernsthaft gemeint war . Am

»deren Tage sei er überrascht gewesen , daß die
- erren wieder umgefallen waren . Alls
z ^ e Frage der Verteidigung erklärte es der
o « tge für richtig , daß er durch eine Erklärung

m Podium sich der neuen Regierung zur Ver -
' "«ung gestellt hat . Klar sei man sich darüber
^ esen , daß es letzten Endes zu einer Ausein -
noersetzung mit Berlin kommen müßte . Ob

J sich in Wirklichkeit um einen Marsch nach
Berlin gehandelt hätte , sei eine andere Frage .

Aus eine Frage Hitlers , ob er gesehen habe ,
« B beim Eintritt in den Saal vor Hitler Leute

Maschinenpistolen Platz machten , erwiderte
,?

T Zeuge mit einem entschiedenen „Nein " . Der
« uge hat auch nicht bemerkt , daß Kahr , Lossow
u « d Seisser miteinander sprachen als sie hin »

Dingen .
Generalmajor Ritter v . Hemmer bekun¬

de , die Mienen der Herren Kahr , Lossow und
bei ihrer Rückkehr in den Saal seien kei-

?^swegs so gewesen , daß man annehmen konnte ,'k waren mit dem Herzen bei der Sache und
hatten srendig zugestimmt . Insbesondere bei

und Seisser hätten die Erklärungen recht
lezwnngen geklnngen . Auch das Händeklatschen
^
' ahrs sei durchaus nicht freiwillig ge -

denn es sei einfach feine Hand ergriffen
Mo recht kräftig geschüttelt worden . Auf die
I" age eines Verteidigers , ob er wirklich behgup -
U könne , daß vor Hitler ein Mann eine Ma -
.^ inenpistole trug , erklärte der Zeuge , eine
' ° lche Waffe sei von Hitler selbst ge -
. ,tQ geit worden . Eine Frage des Justizrats
.' "hl . ob er es für möglich halte , daß sich ein
futscher Offizier zu Erklärungen pressen läßt ,

er nicht mit dem Herzen abgibt , wird vom
ersitzenden nicht zugelassen ,
j Zeuge Hauptmann a . T . Ebel bekundet , daß

Kasino des Infanterieregiments General -
Mor Hemmer den Offiziere » die Borgänge im
j? urgerbräukeller mit dem Beifügen mitteilte ,

Sache fei wohl übereilt , aber nachdem man
soweit sei , müsse man sich unbedingt hinter

: .Ie Bewegung stellen . Hemmer habe den Er -
Nissen mindestens zugestimmt , womöglich so -

seine Freude zum Ausdruck gebracht .
» Der - nächste Zeuge , Oberleutnant a . D . Ho -
'
ettleitner erklärt dagegen , General Hem -

habe ein sehr objektives Urteil über die

.Vorgänge abgegeben , ohne einen Angriff auf
^kend iemaud .
„ Ministerialdirektor Dr . Gustav Müller er -
piit , er habe das Eindringen der Bewaffneten
j11 den Saal als einen plötzlichen Uebersall be-
Achtet . Ihm sei es rätselhaft erschienen , als
vjßhr und Hitler sich die Hände reichten und sich
^ kirf in die Augen sahen . Bei Seisser und Los-

, 0® habe er sofort den Eindruck gehabt , daß d a
[

' roaä nicht in Ordnung sei . Die Hal -
!" ng Kahrs dagegen habe er sich nur erklären
^ Nnen , daß Kahr und Hitler zusammen
umkommen seien .

Zeuge Generalleutnant v . K l e i n h e n z schil-
Nie die tiefernste Stimmung der beteiligten
Männer im Bürgerbräukeller und erklärt , er
Me sich i,, den Freudentaumel der Bersamm -
" !«g nicht hineinreißen lassen , weil er sich be-
wüßt gewesen sei . daß unter Umständen ein
? roßes Unglück daraus entstehen werde . Aller -
"Uigs habe er auch den Eindruck gehabt , daß sich
Li tt e neue Regierung gebildet habe ,
. us Führer des Hermannbundes habe er sich
'chon am 27. Januar hinter Herrn v . Kahr ge-
) ellt . Der Zeuge Kleiuhenz bestätigt ans Be -
;J aflen , daß er ein Schreiben der Vaterländischen
^ erbände an Kahr mit unterzeichnet habe , in
«em rücksichtsloser Kampf gegen die Weimarer
Erfassung und gegen den Marxismus angekün -
otfit wird .
^ Al 's wichtiger Zeuge folgte nun Generalmajor
Freiherr v . Preß , Führer der 7 . Division der
Reichswehr . Er erklärte ,
daß er als berufener Vertreter der Reichswehr
l» den schweren Beschnldignnaen . die >m Ver -
'»use des Prozesses acaen die Reichswehr vor -
Erbracht worden sind. Stellung nehmen müsse.

bot den Eid aller Beteiligten an . daß ans
? em Panzer au to ans dem Odeonsplatz im
^ ause des 9 . November nicht ein e. inziger
Schutz abgegeben worden sei . Bei der Ab -
" eserung der Munition habe auch nicht ein Schuß
befehlt . Unwahr fei es auch , daß der Oberleut -
" ani Braun den Leutnant Casella von der
'"" eichskriegsslagge " erschossen habe . Braun
tob? am 9 . November nicht einen einzigen
schliß abgegeben . Anch die übrigen Anschul -
" Zungen gegen Oberleutnant Braun seien u n -
wahr . Er bitte den Vorsitzenden zu veranlas -
' en . daß derjenige eingeklagte , der diese Beschul -
Hungen vorbrachte , nun anch den Beweis er -
Dringt . Ferner sei die Behauptung , daß die
Reichswehr deu Waffenstillstand gebrochen und
° as Feuer eröffnet habe , unwahr . Vielmehr
könne jederzeit nachgewiesen werden , daß

das Feuer erst eröffnet wurde , nachdem in
die Pioniere lnneinaeschossen worden war .

Wichtig sei , daß die Reichswehr starke militärische
-Irnfte eingesetzt habe . Tamil sei aber gerade
beabsichtigt worden , Blutvergießen zu verhiu
?crn und dem Hauptmann Röhm vor zu
! ttftren , wie aussichtslos irgeudeiu Widerstand
! ? ln würde . Zum Beweise dafür , daß des
Wehrkreiskommando tatsächlich mm
" er „R eichskriegsslagge " verteidigt
worden war , verlas der Zeuge einen Bericht
" es Oberleutnants im Generalstab End res ,
wonach tatsächlich Angehörige dcr „Reichskriegs¬

flagge " sich an den Fenstern des Gebäudes
schußbereit gemacht haben . Oberleutnant
Endres sei bereit , das auf Eid zu nehmen . Der
General erklärte , daß die Werturteile gegeu die
Reichswehr sich von selbst richten . Die Reichs -
wehr habe am 9 . November blutenden Herzens
ihre Pflicht getan, - ihr Gewissen sei durch keiue
Schuld belastet uud wenn jemand glaube , durch
falsche Anklagen und Verdächtigungen die
Reichswehr zersetzen zu können , so würde er sich
schwer täuschen .

Die nene Belastung durch diese Angrisse
habe die Reichswehr nur noch fester zusam -

mengekittet .
Justizrat Sch r a m m als Vertreter des Haupt -

mauns Röhm erklärte demgegenüber , die Reichs -
wehr solle nicht so empfindlich fein , denn es han -
dele sich bei den erhobenen Angriffen nicht um
die ganze Reichswehr , sondern lediglich um den
Oberleutnant Braun , und da habe er bereits
Beweisangebote durch Zeugen eingereicht , wo -
nach Leutnant Casella die letzten Worte ge -
sprochen habe : „Merk Dir 's . der Braun hat mich
erschossen !" und wonach ferner Oberleutnant
Braun eine Reihe anderer Aenßeruugeu im
Siune dieses scharfen Vorgehens gemacht habe .
Es tut ihm sehr leid , als Deutscher diese Dinge
zur Sprache bringen zu müssen , aber die Dar -
legungen des Generals machten das im In -
tereffe des Hauptmanns Röhm notwendig .
Gestern habe selbst eine Reihe Reichswehr -
ossiziere bei der Familie Casella Recherchen ge-
pslogen mit dem Bemerken , es handele sich
darum , ob die Reichswehr den Oberleutnant
Braun halteu oder fallen lassen solle .

General v . Preß bemerkt dazu , er hosse , daß
Braun Gelegenheit bekommen werde , sich hier
selbst zu verteidigen , was der Vorsitzende be-
stätigt .

Justizrat Kohl fügte noch hinzu , daß es den
Verteidigern außerordentlich weh tut . wenn sie
irgend etwas vorbringen mußten , was die Ehre
der Reichswehr verletzen könne . Er freue sich
darüber , daß der Zeuge in einer so charakter ^ I
festen Art die Rechte seiner Offiziere uud Mann - I
fchaften verteidigt habe . Die Verteidiger seien ;
aber in der unangenehmen Lage , anch etwas !
vorbringen zn müssen , was eventuell von der
anderen Seite scharf empfunden werde .

Auf die Frage des Justizrat Schramm , ob
er das Verhalten des Generals Lossow gedeckt
habe , verweigerte der Zeuge die Auskunft . Ter
Vorsitzende erklärte , diese Frage gehöre gar
nicht zur Sache .

Zeuge v . Preß betonte , er sei nicht berufen ,
über seine bisherigen Vorgesetzten irgend ein
Werturteil abzugeben .

Der Gerichtshof trat dann in die Vernehmung
deö Oberleutnants Braun von der zweiten
Kompagnie des Jnf .-Regiments Nr . 19 ein , der
auf Eid erklärte , daß
die gegen ihn erhobene » Vorwürfe bis aus das

letzte Wort erlogen seien .
40 Mann seiner Kompagnie seieu bereit , die
Hand zum Schwur zu erheben , darunter auch der
Sohn des Justizrats Zetschwitz . Er habe
den Leutnant Casella nicht erschos -
s e n . Er habe keinen Schuß abgegeben . Er habe
die behaupteten Aenßeruugen nicht getan , habe
auch keinen Befehl gegeben , den Offizieren die
Portepee und die Achselstücke abzureißen nnd von
der ganzen Anklage des Hauptmanns Röhm
bleibe nichts übrig als der traurige Ruhm ,
einen untadeligen Offizier leichtsinnig des Mor -
des bezichtet zu haben . Der Zeuge wurde immer
wieder eindringlich darauf aufmerksam gemacht ,
daß der Angeklagte Röhm Gegenzeugen bringen
werde . Er erklärte aber , er sei jederzeit bereit ,
jedem Zeugen gegenüber zu trete » .

Nach einer kurzen Bekundung des Obersten
Etzel . Kommandeur der Reichswehr in Re -
gensburg . über die Entwaffnung der dortigen
Nationalsozialisten in der Nacht zum 9. Novem -
ber machte Reichsivehrlentnant Rotzmann An -
gaben über seine Mission bei General Luden -
dors im Reichswehrkommando in ber Nacht zum
9 . Nov . Ludendorfs habe versichert , er werde nie
die Kaserne oder die Reichswehr angreifen , nach -
dem ihm vorher der Zeuge gesagt hatte , daß es
für die Reichswehrossiziere etwas Schreckliches
wäre , auf andere Nationalsozialisten schießen zu
müssen . Auf die Mitteilung an Lossow , daß Ge -
neral Ludendorfs eine Unterredung mit ihm
wünschte , hatte Lossow nur kurz geantwortet :
„Ihr Auftrag ist erledigt !"

Zeuge Major a . D . S i r n schilderte seine drei -
maligen Bemühungen in der Nacht zum 9 . No -
vember , ein Zusammengehen zwischen Kamps -
bnnd und Reichswehr herbeizusühien . Kahr habe
ihm gesagt , es wären erpreßte Zusicherungen, -

sie sind nnll und nichtig . Lossow habe aesagt .
mit Rebellen werde nicht verhandelt . Braun
hat gesagt : Ich werde diese Hunde zusammen -

schießen mit lächelndem Gesicht . (Bewegung .)
In später Abendstunde wird die Sitzung auf

Samstag vormittag vertagt .

VaöistdeVolitik
Der Abbau im Unterrichtswesen vor dem

Landftändischen Ausschuß .
Dcr Landständische Ausschuß hat sich auch mit

der Abbauverordnung des Unterrichtsministe -
rinms beschäftigt und hierbei besonders ein -
gehend den Umbau dcr Stadtschnlrettorate in
staatliche Stadtschulämter erörtert . Hierfür lom -
men die Städte Mannheim , Karlsruh ? . Frei -
bürg , Pforzheim und Heidelberg in Betracht .
Eine längere Aussprache entspann sich über die
Feststellung der Berrechnuugsziffer von 55 Schü¬
lern aus einen Lehrer bei den erweiterten Volks -
schulen . In dem Ausschuß wurde eine Einigung
dahin erzielt , daß der Durchschnitt des jeweils
lausenden und der zwei oorangehendcn Jahre
maßgebend sein soll : ferner wurde gewünscht ,
daß für alle erweiterten Volksschulen die Zis -
ser SS gelten soll . Besprochen wurde dann wei -
ter die dem Ministerium zustehende Ermächti -
guug , Beschränkungen oder Aushebungen von
Höheren Lehranstalten vorzunehmen . Anßer -
den , tritt sjir die Dauer des Abbaus das Mit -
wirkungsrecht der Gemeinden bei Besetzungen

von Lehrerstellen außer Kraft . Bemerkenswert
ist , daß künftig die Lasten für die Bürgerschulen
von Staat nnd Gemeinden je hälftig zu tragen
sind .

Irgendwelche Entschließungen oder Entschlüsse
konnte der Landständische Ausschuß nicht fassen ,
da er nur gutachtlich gehört wurde, - die Eni -
scheidnng über alle Fragen liegt bei der Regie -
rnng .
Die Stellung des Staatsgerichtshofes in Baden.

Tic Paragraphen 60—64 des Entwurfs zur
Berfassungsändcruug handeln vom Staatsge -
richtshof . Tiefer soll über Berfassnngs -
streitigkeiten , Wahlansechtungen , so-
wie Streitigkeiten über die Mitgliedschaft im
Landtag und über M i u i st e r a n k l a g e n eut -
scheideu . Jeweils nach dem Zusammentritt
eines neu gewählten Landtages hat dieser aus
den Parteien des Landtages nach ihrem Stärke -
Verhältnis sieben Abgeordnete als Mit -
glieder des Staatsgerichtshoses und ebensvviele
Abgeordnete als deren Stellvertreter zu wäh -
len . In dcr gleichen Sitzuug werden die -vei -
tcren drei richterlichen Mitglieder des
Staatsgerichtshoses und drei Stellvertreter von
dem Präsidenten des Landtages ausgelost . Tie
Mitglieder des Staatsministeriums sind nicht
wählbar . Tic Zugehörigkeit zum Staats -
gerichtshos ist ehrenamtlich . Seine Entscheid » « -
gen sind endgültig und werden im Badischen
Gesetz - und Verordnungsblatt veröffentlicht .
Ter Landtag hat das Recht , auf Antrag von
mindestens einem Viertel sämtl . Abgeordneten ,
im Amt befindliche oder frühere Mitglieder des
Staatsministeriums förmlich anzuklagen
und zwar kann die Anklage nur wegen einer
durch Handlungen wissentlich oder aus grober
Fahrlässigkeit begangenen Berletzuug der Ver -
saffuug oder anerkannt verfassungsmäßiger
Rechte oder schweren Gefährdung der Sicherheit
oder Wohlfahrt des Staates erfolgen , ebenso
wegen Unterlassung mit denselben Folgen . Tic
Anklage wird durch Amtsniederlegung oder Ab -
berusuug nicht berührt . Eine Niederschlagung
des Verfahrens ist ausgeschlossen .

Das badische Zentrum gegen Ludendorff .
Tie Zentrumsfraktion des badischen Land -

tages erläßt eine Erklärung , ivoriu sie die Aus -
ftihniug ? !! des Generals Ludendorsf im Hitler -
prozeß , die sich gegen Zentrum Reichskanzler
und Klerus richteten , als wahrheitswidrig ent -
schieden zurückweist und der Meinung Ausdruck
gibt , daß es sich u »i eine wohlüberlegte plan -
mäßige Kulturkampsbewegung handelt .

AusSasen
X Karlsruhe , 7 . März . Die B a d i s ch e

Landwirtschaftskammer hat an das
Landesfinanzamt einen Antrag gerichtet ,
wonach schon die erste Z i n s e n r a t e für die
R e n t e n b a n k s ch n l d nach den berichtigten
Wehrbeitragswerten festgesetzt werden soll . Falls
die Festsetzungsbescheide nicht mehr allgemein
dahin geändert werde » könnten , wolle man die
Rcuteubaukzinseu vis zur Durchführung

'
der

Wehrbeitragsberichtiguug stunden
X Eggenstein , 7. März . Im Rathausfaale

fand Donnerstag eine Besprechung über
Gemüsebau statt , dessen Einführung in den
Feldanbau geplant ist . Erfreulicherweise war
hierbei auch eine Anzahl interessierter Frauen
anwesend . Die Ausführungen des vortragenden
Sachverständige » der Landwirtschastskammcr
fanden willige Ausnahme und es leuchteten die
Gründe , die er für den Erbsenbau anführte , be-
sonders ein , weil der Anbau einen Nachbau in ,
gleichen Jahre ermöglicht , also in einem Jahre
zwei Ernten erzielt werden und weil beim An -
bau von Erbsen schon im Juni bei der ersten
Ernte der Erbsen Einnahmen zu erwarten sind ,
die der Landwirt heute mehr als ie benötigt , um
weiter wirtschaften zu können . Der Erfolg der
Bestrebungen zeigte sich anschließend durch den
Entschluß , einer größeren Anzahl von Landwir -
ien zum Erbsenanbau iu diesem Jahre aus einer
Fläche von mehreren Hektaren .

X Heidelberg , 7. März . Im Stalle des Stell -
Werkmeisters R o m b a ch hier warf eine Ziege
sechs Junge . Leider aber fanden die Mutter
und alle Jungen dabei den Tod .

X Petcrstal <Amt Heidelbergs , 7. März . Bei
der Bürgermci st erwähl wurde dcr Kau -
didat der Bürgerlichen . Gastwirt Emil Stark ,
mit 165 Stimmen gewählt .

X Ossenburg , 7 . März . Die für die Stadt
Offenburg in Aussicht genommene Ol teuer
Suppeuküche wird nun in den nächsten Ta -
gen eröffnet werden können . Gestern vormittag
ist eine Delegation der Schweizer Hilfsaktion , an
der Spitze deren Präsident Morgen thaler
hier angekommen und hielt am Nachmittag im
Rathausfaale mit dem städtischen Fürsorgeaus -
schuß eiue allgemeine Sitzung ab , um diese An -
gelegeuheit zu regeln . Oberbürgermeister H o l-
l e r widmete den Bertretern aus der Schweiz
einen herzlichen Willkommengruß und dankte
ihnen für das ins Leben gerufene große Werk
der Nächstenliebe . Einen tiefen Eindruck mach -
ten auf die Anwesenden die Worte der Schwei -
zer Bertreter , die in dankenswerter Weife be-
strebt sind , dazu beizutragen , die große bittere
Not des deutschen Volkes zu mildern . Zum
Schluß des feierlichen Aktes gab Präsident Mor -
genthaler dem Wunsche Ausdruck , daß das deut -
sche Volk recht bald aus der bedrängten Lage
herauskomme und einer besseren Zuknnft ent¬
gegengehe .

— Kehl , 7. März . Die Interalliierte
Rheinlandkommission Koblenz hat für
die Opfer der Explosionskatastrophe
in der Brikettfabrik den Betrag von 1000 . 11 ge¬
spendet .

X Heitersheim , 7 . März . Auf der hartgefro -
renen Landstraße zwischen Seefelden und Kro -
zingen stürzte die Frau des Kaufmanns l* ie *
f e r so unglücklich vom Rad gegen einen Baum ,
daß ihre Ueberführuug nach Freiburg angeordnet
werden mußte . Die Kopfverletzung scheint aber
nicht lebensgefährlich zu fein .

- Mcßkirch , 7 . März , Das Wohn - und Oeko -
nomicgebäude des Landwirtes S ch a » auf Hof
Gründelbach bei Buchheim ist abgebrannt .
Außer dem Viehbestand wurde nichts gerettet .

X Engen , 7 . März . Die Fastnachtsstimmung
endete hier am Aschermittwoch mit einem be -

bauerlichen Trauerfall . Beim Umlegen des
Narrenbaumes ereignete sich ein schwerer
U n g l tt ck s s a l l , indem das Mährige Söhn -
chen eines Fabrikarbeiters aus Anselsingen durch
den umsalleudeu Bau », totgeschlagen wurde .

- Ueberlingen , 7. März . In Deggenhauseu
wurden vier Schulkinder von einem toll -
wütigen Hund gebissen .

- Lörrach , 7 . März . iDrahtber .) Tie Gene¬
ralversammlung des Vereins Badischc
Heimat , die wegen der Septemberunruhen
verschoben werden mußte , wird nun am 17 . , 18.
und 19 . Mai hier stattfinden .

= Lörrach . 7 . März . Die Paßkontrolle
an der Passierstelle Stetten wirh nicht
mehr dnrch die Zollbeamten , sondern dnrch die
Gendarmerie vorgenommen . Die Zollorgane
werden sich nur » och mit dcr Kontrolle zollpflich -
tigcr Ware » befassen , das Zuviel an Zollbeamten
wird nach dem Innern des Landes versetzt . Tie
Neuerung , die vom Publikum nicht gerade be¬
grüßt wird , ist darauf zurückzuführen , daß das
Reichsfinanzministerium wohl in Befolgung der
Ersparnistendenzen die Paßkontrolle als eiue
Polizeisache erklärt , welche die Zollbehörde di -
rikt nicht berührt . Da , wo der Verkehr nicht so
stark ist , werden die Zollorgane anch weiterhin
die Paßkontrolle ausüben . ?- m badischen Bahn -
hos wird alles beim alten bleiben .

X Singen a . H., 7 . März . Tie Stadt ist von
dem Orte Stein a . Rhein mit Liebesgaben
und zwar mit Teigwaren , kondensierter Milch ,
Wäsche , Kleidern , Schuhen usw . bedacht worden .
Falls die Spende nicht ausreicht und weite Kreise
von Bedürftigen vorhanden sind , hat auch die
Stadt Schaffhausen Spenden zugesagt . An
der letzten Spendung hat sich bereits der Franen -
verein von Schaffhansen beteiligt .

Täckingeu . 7 . März . ( Trahtber .s Ter B ii r -
g e r a u s s ch n ß von Wehr hat mit 32 gegen
22 Stimmen den Anschluß an den Bezirk Säckin -
gen beschlösse» . TaS Zentrum stimmte fast ans -
nahmslos für den Anschluß .

mm Kalhbarliinöern
Aus der Rheinpfalz .

X Homburg ( Pfalz ) , 6 . März . Der 18jährige
Bergmann Jakob B i e h l , der auf der Rossel -
uer Grube in Beschäftigung stand , ist tödlich
verunglückt . Ein beladener Kohlenwagen ,
dessen Kuppelung gerissen war , sattste den
Bremsberg herab , erfaßte den unten am Berge
arbeitenden Biehl uud verletzte ihn so schwer ,
daß der Tod eintrat .

*
- Freudcustadt , 7 . März . Reichspräsident

E b e r t weilte im Anschluß au seinen Besuch in
Karlsruhe und seiner Teilnahme an der Pfalz¬
kundgebung in Mannheim mehrere Tage hier
und ist wieder nach Berlin zurückgekehrt .

Kerikkwstml
lz , Karlsruhe , 7. März . Vor der hiesige »

Strafkammer ivurde heute gegeu den in Pforz -
heim wohnhaften , ans Eppingen gebürtigen
Kraftwageuführcr Heinrich G r u p p verhandelt .
ES drehte sich um eine Berusuug des Augeklag -
ten , ber vom Schöffengericht wegen fahrlässiger
Tötung mit sechs Monaten Gefängnis bestraft
worden war . Im Hofe des GerichtSgebändeS
staudeu als Beweisstücke das Lastauto uud ei »
Kuhfuhrwerk . Grupp hatte a »i 11. J » li v . I .
auf der Landstraße bei Forchheim daS Fuhr¬
werk des 38 Jahre alte » Landwirts Berthold
Rastetter aus genanntem Orte von hinten au -
gefahren . Es war um 10 Uhr abends . Rastetter
kam dabei ums Lebe » . Nach der Zeugeueiuver -
nähme wurde der Unfall im Hofe vordemon -
striert . Tas Gericht schloß sich der Auffassung
des Schöffengerichtes an uud verwarf die Be -
rufuug .

X Freiburg i . Br ., 7. März . Wie seinerzeit
berichtet wurde , waren im Oktober uud Novem -
ber vergangenen Jahres auf der Straße Frei -
bürg —Hugstetten zwei Frauen aus Freiburg
abends vou einem Wegelagerer überfallen und
vergewaltigt worden . Als Täter ivurde von
dcr Kriminalpolizei der in Ncucrshauscu woh -
neudc Kraftwagenführer Friedrich Rieß er -
mittclt und festgenommen . Rietz , der nach au -
säuglichem Leugnen später ein teilweises Gc -
ständnis ablegte , wnrde von dcr Strafkammer
wegen der beiden Fälle vollendeter Notziicht zu
3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und zn 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt .

- Darmstadt , 7. März . Zu leben släng -
lichem Zuchthaus wurde der Mörder und
Rekordeiubrecher Kinkel aus Frankfurt am
Mai » vor dem hiesigen Gericht verurteilt . Ter
Angeklagte hat nicht weniger als 132 Einbruchs -
diebstähle eingestanden - die er teils allein , teils
in Gemeinschaft mit einem verstorbenen 20iäh -
rigen Schuhmacher aus Württemberg begangen
hat . Ferner ist ihm ein im Jahre 1921 auf den
Hausverwalter der Psychiatrischen Klinik in
Gießen unternommener Mordversuch » ud die
Ermordung des Polizeiwachtmeisters G ü n -
t h e r iu Tarmltadt zur Last gelegt . Bei der
Verhandlung hat Kinkel alles unumwunden
eingestanden . Der Staatsanwalt beantragte
Todesstrafe . Das Gericht konnte sich aber trotz
des Sachverständigengutachtens nicht für volle
Zurechnnngssähigkeit entschließen nnd erkannte
auf lebenslängliches Zuchthaus .

kreMarten nach AmeriKa
für Reisende nach Amerika werden in einer be¬
sonderenneu eingerichteten Abteilung der White
Star - Linie und American - Linie , Ham¬
burg , Alsterdamm 3 9 , bearbeitet . Diese
Abteilung erteilt kostenlos jede gewünschte Aus¬
kunft über diese sog . Prepaid - Passagen
und über Seereisen im Allgemeinen . Wenn jemand
Bekannte oder Verwandte in Amerika besuchen
will , welche für ihn die Ueberfahrt bezahlen , so
kann er die genaue Adresse an die obengenannte
Prepaid -Abteilung einsenden und diese wird sich '
bemühen , Schiffskarte und Eisenbahnfahrkarte bis
zum Reiseziel zu besorgen , ohne daß dem Be¬
treffenden Kosten dadurch erwachsen . Die
American -Line ist in Karlsruhe durch Firm? Her¬
mann Mcyle , Kaiserstraße 141 , Ecke Ms ' Hplatz ,
Telephon 450, vertreten .
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M»s üemGwötkreife
Opfer der Winterkälte . Aus verschiedenen

Teilen des Landes , vor allem aus den Hochgelege -
nen Gegenden des Schwarzwaldes und der Alb .
kommen Nachrichten über die verheerenden Wir -
kungen , die dort der hinter uns liegende über -
aus kalte und schneereiche Winter unter dem
Wild und vor allem auch in der Vogelwelt gehabt
hat . Die Verluste unter den Rehen , Hasen und
Nebhühnern sind sehr bedeutend , und die Jagd -
besitzer . die im letzten Winter ihr Wild nicht
fleißig gefüttert haben , werden heuer nur ae -
ringe Jagdresultate erwarten dürfen . Von guten
Naturbeobachtern wird auch erzählt , dah in kei-
nem der vorausgegangenen Winter auch nur an -
näheritt » so viel verendete Vögel gefunden wur -
den , wie gerade jetzt .

Wiederaufnahme des Postitberweisungsver -
kehr« mit Dauzig . - Vom 10 . März an wird der
Postüberweisungsverkehr mit Danzig in beiden
Richtungen wieder aufgenommen werden . Dem -
gemätz können Poftfcheckknnden Beträge von
ihrem Postscheckkonto in Deutschland auf ein
Postscheckkonto beim Postscheckamt in Danzig und
umgekehrt Postscheckkunden beim Postscheckamt
in Danzig Beträge auf Postscheckkonten in
Deutschland überweisen .

»Ratskeller " . Der Stadtrat hat das Konzes -
sionsgesuch des Badischen Einzelhandelsverban -
des auf Errichtung eines feinen Weinrestaurants
mit dem Namen ..Ratskeller " im Untergeschoß
des Badischen Handelshofs am Marktplatz
( früher Hotel Grosse ! unter dem Vorbehalt ge-
nehmigt , dah die Stadt berechtigt ist, falls sie spä -
ter einen Ratskeller in eigener Regie betreiben
will , die Bezeichnung Ratskeller zu übernehmen «

Spende . Dem Städt . Milchamt hier wurde
von dem dort als Volontär beschäftigten Herrn
C . van der Lee aus Utrecht lHolland » 100 Gulden
und 100 Kilogramm Fett für wohltätige Zwecke
übergeben . Das Milchamt hat diese Spende der
Tuberkulofenfürsorgestelle zur Verteilung über -
wiesen .

Modeschan . Am Dvnnerstag nachmittag ver -
anstaltete das bekannte Modenhaus Weiß
in seinen Räumen in der Kaiserstrahe seine erste
Frühlingsmodenschau , eine Vorsüh -
rung , die heute Samstag wiederholt wird und
dann außer dem schon Gesehenen noch verschie -
dene besondere Neuheiten zeigen wird . Die vor -
geführten , der Firma gehörenden Pariser , Wie -
ner nnd Berliner Modelle sind alle in den gera -
den Linien gehalten , die schon die Wintermode
charakterisierten . Um beim Praktischen zn be-
ginnen : das glatte Jackenkleid mit engem Rock
und kurzem gerade herabfallenden Jäckchen , mit
und ohne Gürtel , wird die Straße beherrschen .
Bevorzugte Farben sind brann , beige , schwarz
und das stets beliebte Marineblau . Eine bunt -
farbige Weste oder eine Bluse , in der Grund -
färbe zum Kostüm passend , vervollständigt den
Anzug . Besonderen Beifall fanden ein beige -
farbenes Gabardinekleid und ein reicher konfek -
tioniertes . braunes Tuchkleid . Ganz entzückend
waren die verschieden kombinierten , weißen An -
züge . so eines mit gebranntem Chemotrock und
weißer , seidengefütterter Lederjacke und ein an -
deres ebenfalls mit gefälteltem Rock nnd ab -
nehmbarem Schultercapes . Sehr gefielen auch
ein originelles Wettercapes und ein großer wei -
ßer Tuchumhang für Kurpromenade und Abend .
Die Nachmittags - und Abendroiletten
vereinigten vornehmsten Geschmack mit über -
raschender Billigkeit . Die „ kleinen Kleidchen ",
das heißt also , die am Nachmittag oder bei klei -
neren Gelegenheiten am Abend zu tragenden ,
zeigten verschiedene reizvolle Kombinationen von
einfarbigen und gemusterten Seidenstoffen : sie
hatten vielfach lange enge oder ein wenig wei -
tere und bann am Handgelenk in einem Bünd -
chen oder in einfacher oder doppelter Rüsche zu -
sammengefaßte Aermel . Die Vorführung von
Ledermänteln , Lederjacken und sehr hübschen
starkfarbigen Westen aus Seide und Brokai ver -
vollständigten die Schau , die in jeder größeren
Stadt mit Ehren bestehen würde . Hervorzuheben
ist die Tragbarkeit der Modelle , Exzentrisches

fehlte vollkommen , alles zeugte von dem sicheren
Geschmack derjenigen , die die Toiletten ans -
wählten .

Enttäuschte Auswanderer . Vor einigen Mo -
naten ist eine Gruppe von Württembergern .
meist aus Ulm , nach Peru ausgewandert . Laut
Nachrichten , die nun von ihnen eingetroffen find ,
haben sie in Peru nicht das gefunden , was sie
erwarteten . Der Pastor der Deutschen Evan -
gelischen Gemeinde in Lima nnd Callao warnt
in einem an einen Geistlichen in Ulm gerichte -
ten Schreiben ernstlich vor einer Auswanderung
nach dem Innern von Peru . Er schreibt : Sind
auch Gegenwart und Zukunft in Deutschland
dunkel , noch viel trauriger ist das Schicksal , das
den deutsche » Auswanderer und seinen Ange -
hörigen im Innern Perus erwartet . Dieses ist
noch ohne genügende Verbindung mit der Küste
und eignet sich daher nicht znm Kolonisieren .
Eine Kommission von deutschen Sachverständigen
hat dies festgestellt . Mehrere von Engländern ,
Amerikanern und Ungarn gemachte Kolonisa -
tionsversuche sind wegen Mangels an Wegen
und Verkehrslinien kläglich gescheitert . In
jedem Fall einer beabsichtigten Auswanderung
sollten die offiziellen Auskunftsstellen in Peru :
die Gesandtschaft , die Deutschen Konsulate zum
Beispiel in Lima und Callao , um Rat gefragt
werden . Wer trotz Warnung sich zur Auswan -
dernng nach Peru verleiten läßt , hat es schwer
zu bühen und wird es bitter bereuen , wenn er
bei seiner Ankunft im fremden Lande allein
steht , denn die kleinen deutschen Kolonien in
Lima und Eallao sind nicht in der Lage , wirksam
zu helfe » .

Mitteilungen des Lad . Londestheaters .
In der keute Samstag ( Abonnement v 16 ) stattfin¬

denden Erstaufführung der dreiaktigen Komödie . Der
B l a u s u ch ä " von Franz Hcrczeg wirken die Damen
Clement und NasfS sowie die Herren Höcker , Klveble
und Welti mit . Die Spielleitung bat Fritz Herz . Tie
Vorstellung beginnt nm halb 8 Ilbr .

Infolge Unväblickkcit von Frl . Anno Rns singt in der
am Sonntag , den g . d . M .. stattfindenden Ausführung
von Meyerbcers „Hugenotten " das frühere be-
liebte Mitglied des LandeSthcaters . Frau Therese
Müller - Reichel vom Siaatstheater in Wies¬
baden . die Partie des Page » Urbaine .

In Alexander von Zemlinskv ' s tragischem Märchen
„ Der Zwerg " wird die stimmlich und darstellerisH
auherordentlich anspruchsvolle und anstrengende Titel -
vartie von Rudolf Balve dargestellt . Die übrige » Pur -
tien sind besetzt mit den Damen Breig , Stechcrt . L!os ,
Zoebisch , v . Fabcck . Goldau . Bonde , sowie Herrn Loi -
chinger . Die füus Partien in Korngolds „ Ring des
P o l y k r a t e s " sind besetzt mit den Damen von Ernft
nnd Rys sowie den Herren Nentwig , Peters und Loi -
chinger .

Im weiter » Ausbau des diesjährige » Programms
der ui u s i k a l i s ch e n Morgenfeiern gelangen
in der am Sonntag , de» 0. März , stattfindenden zweiten
Morgenseier folgende Werke der Bor -Bachschen Zeit
zur Ausführung : Hans Leo Haslers (1564— 1Ö12)
stimmige „Jntrada " . Job . Stamitz (1717— 1757) : Quar¬
tett B - Dur (Bearbeitung von Rob , Sondheimerj , Gvtt -
sried Heinrich Stölzel ( lGfHj— 1749) : Coneerto grosso .
Beginn 11 % Uhr .

Chronik der Dereine .
Stkwaräwaldveici » . Der letzte Vortragsabend der

Ortsgruppe Karlsruhe sührte die Mitglieder in einen
der schönsten Teile der deutschen Lande : das Gebiet der
Salzbnrger Alpen . I » alter Anhänglichkeit an den
Verein hatte sich ein früheres geschätztes Mitglied der
Ortsgruppe . Herr H . K a st n e r - München , bereit sin -
den lassen , über seine Bergsahrten in diesem Gebiete ,
dem Berchtesgadner Lande mit dem Watzman » und
Königslee , zu sprechen . Heinrich Noö hat diesen Land -
strich im „Bäurischen Seebnch " den „Uellowstone -Park
der deutschen Alpen " genannt : „Die großartigsten Schau -
stücke derselben liegen nirgends so vor Deiner Tür wie
hier . Sie stellen eine unabsehbare Bühne dar . auf
der die Elemente der Hochalpen , die Sonne , die Wvl -
ken , der Schnee , die Eisströme , die unergründlichen
Seen ihre gegensatzreichen Spiele treiben Es ist ein
unabsehbares Wirrfal vo » gewaltigen Dingen ." Kein
Wunder , das« die Zuhörerschaft mit gespanntestem In -
teresse den Ausführungen des Vortragenden und be-
sonders seiner Bildvorsührung folgte , die die fchönfteu
Ansichten der besprochenen Gegend brachte : zum Ein -
gang das alte burggekrönte , in seinem Anblick so
sremdartig - südlich anmutende und doch so urdeutsche
Salzburg , die Salzstadt Reichenball , dann Laiidsch >ifts -
bilder aus der Ramsau und dem Wimbachtal mit ihren
Wassersällen und Klammen , Bergbilder aus der wild --
schöneu Umgebung der Funtenfeehütte , die dem Vor -
tragenden mit drei Karlsruber Begleiter » längere Zeit

Aufenthalt bot , serner vom Königssee mit seiner gigan -
tischen Felsumrahmung , seinen malerischen Winkeln
und dem saiblinggesegneten St . Bartholoms . usw . Das
Bildmaterial war erstklassig und wurde mit Recht be-
wundert . — Unter den Vereinsmitteilungen gab der
I . Vorsitzende Pros . Massinger davon Kenntnis ,
daß am Sonntag , den 9. d . M . , eine Vereinswanderung
Krauenalb —Kieserhütte —Bernstein — Sa » dhütte — Hör¬
de» , Abfahrt früh 7.58 vom Albtalbahnhof , ulid am
IS . d . M . die Jahreshauptversammlung der Ortsgruvve
im Vereinslokal . Gartensaal des Moninger , stattfindet .

/ E . W .
Veranstaltungen .

Lilieucron -Vortrag von der Trenck- Ulriri . Am Svnn »
tag , 8 . März , setzt StaatSschauspicler von der
T r e n ck- U l r i c i die Reihe seiner Sonntagsnachmit -
tagsvorlesuugeu sort , indem er ein Lebensbild des
Dichters Detlev von Liliencron an der Hand seiner
Dichtungen geben wird . Der Bortrag beginnt wieder
nachmittags 5 Uhr und dauert bis gegen 7 Uhr . Die
Eintrittspreise sind aus die niedrigste Basis gesetzt , um
auch den minderbemittelten Kreisen den Besuch dieser
Sonntagnachmittags - Feierstunde zu ermögliche » . Den
Studierenden und Schülern wurden wieder halbe
Preise eingeräumt . Vorverkauf in der Musikalien -
Handlung Kurt Neuseldt , sowie auch eine halbe Stunde
vor Beginn am Eingang des Rathausfaales .

Die Weltriitsel gelöst ? Allgemein wird dem Licht-
bildervortrag Ernst M ü b l b a ch s , Leiter der „ Nord¬
deutschen Urania " in Hamburg , mit lebhafter Svan -
nnng ) entgegengesehen , der unter dem Titel „D i e
Welträtsel gelöst ?" am kommende » Dienstag ,
II . März , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal stattfinden
wird . > Die Kartenausgabe in der Musikalienhandlung
Kurt Neuseldt hat begonnen .

Standesvuch - Auszüge .
Todessälle . 5. März : Eduard Schur , Fabrikdirek -

tor . Ehemann , alt 54 Jahre : Fritz Süit erlin , Ver -
waltnngsinspektor , Ehemann , alt 54 Jahre . — 6. März :
Anna Maria Bader , alt 37 Jahre , Ehefra » von
Josef Bader , Landwirt : Marg . W i d d e r , alt 77 Jahre .
Witwe von Leonhard Widder , Aietzger : Hildegard , alt
13 Jahre , Vater Oskar B a u m a n n , Eisenbahn -Ina . :
Karl Nagel . Bahnarbeiter , Ehemann , alt 24 Jahre .
— 7. März : Karl Roth , Spezereihändler , Ehemann ,
alt kl Jahre : Salomen C a h n , Kaufmann . Ehemann ,
alt 70 Jahre .

Sportspiel
Günstige Wintersportverhältnisse im

Schwarzwald .
Cn . Vom Schwarzwald , 7. März . (Privattel .) In

den letzten Tagen , darunter auch am Donnerstag , find
im Gebirge weitere leichtere Schneefälle niedergegangen ,
die eine erneute Verstärkung der bestehenden Schnee -
decken im hohen Schwarzwald gebracht haben . Zurzeit
melden sämtliche Bergstationen des nördlichen , mitt -
leren und südlichen Hochschwarzwalds die g r ö h t e n
Schneehöhen des ganzen Winters . Durch -
fchttittlich liegt der Schnee im Feldberggebiet , beim
Herzogenhorn , Stübenwase » , bei der Halde , am Schau -
instand und im Bereich des Belchens 2,5 bis 3 Meter
hoch , im Nordschwarzwtld im Gelände der Horms -
grinde , des Ruhesteins . der Badener Höhe , des Schliss -
kopses und Kniebis 2 Meter hoch . Die angesagten
skisportlichen Veranstaltungen — darunter das Skifest
aus dem Nutzestem — kommen sämtlich programmäßig
zum Austrag .

Au Einzelmeldungen liegen von Freitag abend vor :
Herrenwies : Sonnenklares Wetter , tagsüber
— 1 Grad , abends — 3 Grad , windstill . Schneehöhe
1 Meter , 20 Zentimeter pulvriger Neuschnee , Skibahn
sehr gut , sahrbar bis unterhalb Schwarzenbachfälle .
Sand - Badener Höhe : Schneehöhe 180—200
Zentimeter , darunter 25 Zentimeter Neuschnee , leicht
gefroren , hell , morgens — 5. tagsüber 0 bis — 1 Grad ,
Skibahn sehr gut bis unterhalb Wiedcnfclsen . Hunds -
eck - Unterstmatt : Aufheiternd , — 3 Grad abends .
Schneehöhe 120— 170 Zentimeter , leicht gefroren , trocken ,
Skibahn sehr gut bis Buchkops und oberhalb Gertel -
bach- Waldansang . Hornisgrinde - Rasthaus :
Schneehöhe 225 Zentimeter , darunter 80 Zentiineter
pulvriger und leicht gefrorener Schnee , — 6 Grad , klar ,
Ostwind . Skibahn sehr gut , abwärts fahrbar bis aus
000 Meter . R u h e st e i n g e b i e t : Schneehöhe zwei
Meter , 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee , — 5 ( örad .
tagsüber etwas weich, sonst leicht gesroren , Skibahn
sehr gut , fahrbar abwärts bis Seebach . Zuflucht -
S ch li s f k o p s : Schneehöhe 210 Zentimeter , 40 Zenti -
Meter Neuschnee , Pulverschnee , tagsüber — 2 , » achts
— 7 Grad , Ostwind , Skibahn sehr gut . Kniebis -
Freuden st adi : Schneehöhe ans der Höhe 180 Zenti -
meter , im Tale 50 Zentimeter . — 4 Grad , wolkenlos ,
Ostwind , Ski - , Rodel - und Schlittenbahn sehr » gut .
S ch ö n w a l d : Schneehöhe 100 Zentimeter , 30 Zenti -
meter pulvriger Neuschnee , heiter , ' windstill . morgens
— 0 Grad , Skibahn vorzüglich . Feldberggebiet :
Schneehöhe 275 Zentimeter , darunter 30— 40 Zentimeter

pulvriger Neuschnee , — g Grad , Ostwind , Skibahn
gut bis Höllental . Herzogenhorn : Sc &im ' f}1

""
300 Zentimeter , darunter 50 Zentimeter pulvriger W '
schnee der letzten Tage . Wetter hell nnd sonnig , t «®*'
über — 4 Grad , nachts — 10 Grad , Ostwind . Skib >̂
sehr gut . Titisee - Hi n terzarten : Zchneeü ^
150 Zentimeter , darunter 30 Zentimeter trockener , >e» '
gefrorener Neuschnee , tagsüber — 2 . nachts — 3
Skibahn sehr gut . H a l d e - S ch a u i n i l o "
Schneehöhe 240 Zentimeter , darunter 40 ZentiK ' " 1
Neuschnee aus alter Unterlage , — 0 Grad , >volke » le -^
Skibahn bis 500 Meter abwärts gut .

Arühjahrswaldlauimeifterschast . Ter 39 ad
Landesverband für Leichtathletik billig
am kommende .» Sonntag , den 9. März , in allen Le 'i>k'
ken die diesjährige Frühiahrswalblauimeisterschast 5"1
Durchführung . Tie Meisterschaft kommt als Ein # *'
und Maunfchastslauf zum Austrag . Zu einer Manw
schast zählen fünf Läufer , von denen aber nur die
vier durchs Ziel gehenden Läufer gewertet werden .
Bezirk Konstanz wird der Waldlans vo » der Zoo « '
Vereinigung Konstanz durchgeführt , im Bezirk Mark '
gräsler Land ist es der Turn - und Sportverein Schö » a»
in Freiburg trägt der Bezirk die Meisterschaft selbst >'->>>"
während der Bezirk Karlsruhe die Durch !» " '
rung des Waldlaufes dem F u st b a l l v e r e i n S ' . ' ften übertragen hat . Die Mannheimer Turiiacicu '
schaft , jetzt Turnsportgesellschaft , führt den ÖJalM #1"
des Bezirks Mannheim durch . Soweit die Meldung
bis jetzt vorliegen , wird der Bezirk Mannheim
größte Teilnehmers «»! ausweifen . Ersreulich . rwv ^
haben im Bezirk iiarlsruhc in diesem Jahre auch ^
kleineren Vereine ihre Meldungen abgegeben . Anfi1'1
F C . Phönix und Karlsruher F u st b a l l v e >
e i u werde « eine Anzahl Fustballvereine — Zvon
freunde Elsenz , F .V . Bretten , Evvingen , Röhrdas
Bruchsal — sich au der Waldlaufmeisterschast beteilig «^
Die Sieger aus den Bezirkswaldlaukmeisterschaften tref*
sen sich dann am nächstfolgenden Sonntag , den 10 . '
1924, in Baden -Baden um die Modische Waldlaufmeist -^
schaft.

Vom Wetter
Wetternachrichteudieuft der Badischen Landes '

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 7. Mär , 1S54.

Hoher Druck beöeckt Frankreich und die Cft '
secländer . Durch Wärmeausstrahlung ist überall
wieder Frost eingetreten , Rheinebe » e bis
Baar und Hochschwarzwald 7—g° unter Null -
Auch in Frankreich herrscht wieder Frost , teil -
weise bis 6° Kälte , in Schweden 26° und da >̂
unter . Der nördliche Luftwirbel zieht Nordost -
wärts und gewinnt nur lanasam an Eiitfluü , f"
daß ein Wetterumschlag mit Erwärmung nnd
Niederschlägen wohl erst in 2 bis 3 Tage » 5»
erwarten ist .

Wettervoraussicht für « amstag , den 8. Mär !
1924: Noch meist heiter , strichweise Morgcnnebcl ,
stärkere Nachtfröste auch Rbeinebeue .

Rdein -WaNerttiinde morgens « Nhr
7. März

Sckntterinsel . 0,75 m
Kehl 1,08 m
■Viovolt . . . . 3,71 m

Wann beim 2,02 m

G. Märt
11,73 «'
1,62 "
3/7 *

mittag » li Uhr 8,53 »
abends ö Uhr 3,68

2,52 ">

Tagesanzeigev
Samstag , de« 8. März 1924.

Bad . Landestheater : „Der Blaufuchs " . 7b bis
% 10 Uhr .

Städt . Fe st Halle : Schwarz -Rot -Ball , abendS
8 Uhr .

Karlsruher Männerturnverein : Schwarz -
Weih -Ball im Rest . Löwenrachen , abends 7 Uhr .

B e l l a ch i n i : „Im Reiche der Wunder "
, Friedriche -

hos. 8 llhr .
E r z e l s i o r -K ünstlerspiele : Neues Programm «
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm bis

einschließlich Freitag .

gegen

Konfirmonden - Anzase
in verschiedenen Preislagen offeriert :

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

Winschermann G. m. b.H.
Karlsruhe i. B. , 4k

Kohlen-Groß- und Kleinhandlung ,
Rheinreederei . <̂ \

Große Lagerplätze mit den modernsten Auslade -Vorrichtungen-
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebiete-

10
k|
CA
3n
£

!S
iiu

ZentratheizuiissboKs
Nuß - u . Stückkohlen Fettschrot

Lansenbrahm - Anttirazitkolilen
Braunkohlen -Briketts
Steinkohlen -Briketts

Eifonn -Briketts
Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen
prompt mit eigenem Fuhr « und Lastkraft -

e;
X
fii
e
M
fX
•*ai
3
Q .

X
Wagenpark geliefert

Büroräume : Stefanienstraße 94
am Kaiserplatz .

Fernsprech - Anschlüsse : Nr . 815,818,582 .

Versuchen Sie

Qualitäts-Erzeugnisse:

llfra -Mischungen
mit Bohnenkaffee

gemahlen (iO, 20 u. 35 "k Bohnenkaffee)
ungemahlen (20 u. JS % Bohnenkaffee)

Ufra-Malz ~ n. Kornkaffee
llfra -Braun
(Bester Kaffee-Ersatz)

Acht llfra - Cidiorie
Ufrawerke Sdiwcinfuri a . M .

Vertreter August Hornung , Karls¬
ruhe , Postschließfach48, Fernspr. 737.

Süßstoff
- \

ist ein recht beachtenswertes
Genußmittel , weil er das Bedürfnis nach süßem
Geichmack zu befriedigen vermag . Man verwendet
ihn zweckmäßig zusammen mit Zucker, um diesen
zu sparen . Der Genuft von Süßstoff ist
gesundheitlich unbedenklich — so urteilt
ein bekannter Wissenschaftler auf dem Gebiete des
Einährungswesens.

Erhältlich in Kolonialwaren ?, Dio ^enhandlungen und Apotheken.

Spezialgeschäft sämtlicher Artikel für die
Damen - und Herren - Schneiderei .

Komplette Anzug -Zutaten
Damen -JacKenfutter .

Steinnuß - nnd Galalith - Knöpfe in großer Auswahl .
Kurzwaren .

Kleiderbügel für Damen- und Herren-Kleider .

Carl PHilippson Nachf .
Inb . : Max Quicker

Kaiser - Wi !helm - Halle33 35 , Ecke Akademiestr . Tel . 2164 .

Druckarbeitenliefert in tadelloser Ausführung
die Tagblatt -ßrucKerei .

Fernruf 297 - Ritterstraße 1 .
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Aus Sorten
^ «e neue Bezirkseinteilung der Wasser - und

Straßenbauverwaltung .
ba >

®ftrIern &c> 7- März . Das Staatsmtnisterium
I

ei
,
nc Verordnung erlassen , wonach vom

^ April 1924 die Dienstbezirke der nachstehenden
? »Nrr - und Straßenbauamter folgende Amts -
6ni - umfassen : Wertheim lkünfttg Tauber -

die Amtsbezirke Wertheim , Tau -
; « ilchofsrjeuit , Adelsheim ) Mosbach die Amts -

Mosbach und Buchen, ' Heidelberg die
k. j^ bezirke Mannheim , Heidelberg und Wein -
-D ^ ' . Ensheim die Amtsbezirke Sinsheim und
Desloch : Karlsruhe die Amtsbezirke
w f„

u <9 f « l , KarlSru 'he und Ettlingen ;
J ; ä )etm die Amtsbezirke Bretten und Pforz -

Rastatt den Amtsbezirk Rastatt : Achern
-.^ .Amtsbezirke Bühl , Kehl und Oberkirch : Of -
d, „ urg die Amtsbezirke Offenburg , Wolfach und

Amtsgerichtsbezirk Lahr : Emmendingen den
w n Amtsbezirk Lahr : Emmendingen den

Mtvgerichtsbezirk Ettenheim und die Amtsbe -
kl ,

* Emmendingen und Waldkirch : Freiburg
Amtsbezirke Freiburg und Staufen : Lörrach

ü,i Amtsbezirke Müllheim , Lörrach und Schopf -
Vonndorf den Amtsbezirk Neustadt :

J « Imt die Amtsbezirke Säckingen und Walds -

u
'
wl' Donaueschingen die Amtsbezirke Villingcn

»» Tvuaueschingen : .Konstanz die Amtsbezirke
Jjfien , Stockach und Konstanz : Ueberlingen die

lingx
eZirke Psullendorf und Neber -

«,^ o„ dem gleichen Zeitpunkt an umfassen die
? ^äirke der nachfolgenden Kult irr bau -
. wter : Heidelberg die Amtsbezirke Mann -

Heidelberg , Weiuheim , Sinsheim , Wies -
und Bruchsal : Karlsruhe die Amtsbe -

« y e Karlsruhe , Ettlingen , Bretten ,
A

' ? r z h e i m und R a st a t t ; Offenburg die
Msbezirke Bübl Kehl . Oberkirch , Offenburg ,
? ° lfach und den AmtSgerichtsbezirk Lahr : Frei -
. »tß den AmtSgerichtsbezirk Ettenheim und die

! Emmendingen - Waldkirch , Frei -
Staufen : Lörrach die Amtsbezirke

, ,eim , Lörrach und Schopfkeim : Donau -
"Hingen die Amtsbezirke Villingen und Do -

""«- schtngen .

^ Daxlanden , ki. März . Der l a n d m . Orts -
? ^ rein Daxlanden hat in der Ortsversamm -

vom 28. Februar Herrn Friedrich Pfer -
t ei zum Ortsvcrcinsvorsibenden , Herrn Wil -
?" M Ganz II zu seinem Stellvertreter und die
Zerren August Schwall . Altkronenwirt und
Andreas Breudelberger zu Beisitzern ge-
? " l>lt , Tie Wahl erfolgte satzungsgemäh auf
? Ä »s,re . Die Versammlung , die von dem Bor -
Müden des Bezirksvereins , Oberamtmann
^ Jnible in Karlsruhe , geleitet wnrde , ver -

sehr angereat . Bon den Mitgliedern wurde
a? sehr begrttftt , dah die Bereinsleitung die
^ krein ^ sütiakeit zu neuem Leben erwecken will .

,
== Psullcndorf , 7 . März . Eine lSfährige Schü -

ist hier von einem t o l l w ü t i g e n H u u d
Ibissen worden . — Eine merkwürdige
Unterbrechung erlitt im benachbarten Tu -
.' »gen das Begräbnis eines Kindes . Während

Trauerhandlung sprang ein verscheuchtes
Ach in den Friedhof und rettete ^ ich in das frische
Mb . Die Trauergüste mußten das verscheuchte

fangen .
, Konstanz , 7 . März . In trübe Famt -

>c n v e r h ä l t n i s s e leuchtete eine Berhand -
mg vor der hiesigen Strafkammer hinein . Der
Vahrige Landwirt und Schuhmacher Johann

n o l d ^n Möhringen war der salirlässigen
^ vtung seiner Ehefrau angeklagt . Er hatte
,Cliier gegen Ende des Jahres 1028 krank ge¬
wordenen Ehefrau die nötige Kost und Pflege
Mt gewährt , so daß die Frau schließlich im
!'"kankenhaus zu Möhringen starb , nachdem man

in einem furchtbaren Zustande des Elends
und der Verwahrlosung angetrossen hatte . Das
-bricht verurteilte den pflichtvergessenen Ehe -

""Hut zu I Jahr GcfängniS .

. . ^ bezirke
Ma nnd

Wirtfchafts - und Handelsteil.
Frankfurter Börse .

Tendenz behauptet .
' - Frankfurt . 7 . März . ( Drahtmeldung unse -
res Franks . Handelskorr .) Haltung und Ten -
denz der heutigen Börse waren wenig verändert ,
obwohl die günstige Entwicklung der außenpoli -
tischen Lage zu Hoffnungen berechtigte . Eine
Reihe weiterer günstiger Momente , wie die Her -
abfetzung des Kursumsatzstempels , die gerächt -
weise bevorstehen soll , vermochte nicht , dem Bör -
sengeschäft irgend welche Anregung zu geben .
Das Geschäft bleibt weiter still und uu -
sicher . Im allgemeinen bot der Verkehr das -
selbe Bild wie gestern : Dem Angebot steht Nach -
frage gegenüber , so dah das Kursniveau sich
teilweise etwas zu heben vermochte . Ein weiterer
Teil der Kurse ging behauptet aus dem Berkehr
hervor . Starkes Interesse wandte sich der neuen
schweren Depression des französi -
s ch e u F r a n k e n zu . Er stellte sich im heutigen
Usaneehaudel gegen London auf 108,80—109 , d . h .
für den Dollar 25,32 Franken — '22,38 Franken .
Den gleichen Verlauf zeigte auch der belgische
Franken .

Am innerdeutschen Geldmarkt ist eine
Aenderung nicht zu verzeichnen . Rentenmark -
kredite bleiben weiter gesucht . Tagesgeld stellte
sich auf 1,75 Prozent . Die Spekulation
verhält sich angesichts der gespannten Geldmarkt -
läge immer noch zurückhaltend und nur ganz
vereinzelt kam es auf einigen Märkten zu rege -
reu Umsätzen .

Von den einzelnen Gebieten ist zu sagen , daß
sich am Montanmarkt die leichteren Kursbesse -
rungen fortsetzten . So waren weiter erholt
Buderus um 0.5, Dt . Lux . 0.8 , Mansfelder 0.1,
Maunesmann 1.75, Phönix 0.25 , Gelfenkirchen
ermäßigten sich um 1 Bill ., Kaliwerke lagen
schwach, Westeregeln — 2.5, Oberschlesische Werte
lagen uneinheitlich . Coro + 0.75 , aber Laura¬
hütte verlor den Bruchteil eines Prozents . Ge -
ringe Umsätze bei uneinheitlicher Haltung zeigre
erneut der Markt der chemischen Papiere . Bad .
Anilin mit 19 .5 unverändert , Scheideanstalt ver -
loren 0.2. Geringere Besserungen wiesen auf
Ehem . Griesheim 0.4. Holzverkohlung 1.25, El »
berf . Farben % , Chem . Rhenania hatten geringe
Einbußen . Am Elektromarkt , dessen Umsätze
äußerst bescheiden blieben , war die Haltung be-
hauptet . A .E .G . um K gebessert , Bergmann
+ 0 .25, Lahmeyer + 0 .5, Licht und Kraft , soivie
Reininger unverändert .

Der Bankenmarkt nahm den gleichen
Verlauf wie gestern : die Haltung war nicht ein -
heitlich . Stärker gedrückt waren Diskonto
—0 .8, Kommerzbank ca . —0,4, Dt . Bank — V» ,
Mitteldt . —0,1 . Auch Dresdener gaben einen
Bruchteil her . Darmst . um % gebessert , Wiener
Banken zogen mäßig an .

Von Schiffahrtswerten , die vernach -
lässigt waren , gaben Hapag weitere 0,3 % her .
Auch Schantungsbahn schwächten sich um 0,3 %
ab . Von den sonstigen Jndnstrieaktien waren
Autowerte widerstandsfähig . Daimler notier »
ten 4 .5, Kleyer 3 . N .S .U . + 0,050. Die Ma¬
schinenwerte behaupteten ihren gestrigen Stand .
Karlsruher notierten 5,4 , Krauß —0,1 , Eßliuger
—OL, Fuchs Waggon unverändert . Zellstosf -
aktien leicht gebessert . Zuckeraktien weiter
schwächer . Badische Zucker —0,1 , Offstein —0,4,
Heilbrouner —0,3 , Frankental + 0,1.

Der Kassaindustriemarkt zeiate unregelmäßige
Haltung . Als gebessert sind zu verzeichnen Lud -
wig Ganz . Holzverkohlung , Hirsch Kupfer . Schuh
Berneiß , Jnag , Dyckerhoff , Mennus , Neue Ein -
büßen erlitten Heidelberger Zement , Waiß &
Freytag . Hof uud Tief . Miag . Unverändert
kamen Hedd . Kupfer und Julius Sichel ans dem
Verkehr .

Am Rentenmarkt laaen Deutsche Anleihe
bei stillem Geschäft weitergedrückt , 5proz . Kriegs -
anleihe minus 2 Milliarden , 3proz . Reichs -

anleihe minus 20 Milld . Von Preuß . Konsols
gingen 3proz . um 30 und -tproz . um 25 Milld .
zurück , oproz , bayerische schwächten sich um 80
Milld , ab Ausländische Renten wiesen
nennenswerte Veränderungen nicht auf . 1S14er
Ungarn 3 ?« , Zolltürken 8 % , alte Lombarden 7,5.

Am Markt der nichtnotierten Werte
fanden einige wenige Werte bessere Beachtung ,
sonst wareu die Veränderungen gering . Man
hörte Dt . Metallbank 105—102.5, Becker Kohle
9,5—9,75 . Ufa 9—8,5 . Becker Stahl 10,5—10.75.
Hansa Lloyd 1 .8. Ati 0,75, Elektr . Unterfranken
0,875 , Ludwigsburger Porzellan 3,75—8,5.

Im späteren Verlauf hat sich die Haltung nur
wenig verändert . Der Grundton blieb aber
freundlich .

Berliner Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : lPreise in Goldmark

für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl :)

Märkischer Weizen 160—165, Tendenz abge -
schwächt. Märkischer Roggen 128—136. Tendenz
still . Braugerste 170—182, Futtergerste 150 bis
155, Tendenz still . Märkischer Hafer 112— 120,
Pommerscher Hafer 111 —120, Tendenz stetig .
Weizenmehl 24.50—26.50, Tendenz ruhig . Rog -
geumehl 20.50—22.75. Tendenz ruhig . Welze » -
kleie 9 .50, Tendenz fest. Roggenkleie 7. 10—7 .20,
Tendenz stetig . Raps 295, Tendenz stetig . Lein -
saat 410—415 , Tendenz stetig . Victoriacrbsen
27—28 , kleine Speiseerbsen 17—18 , Fnttererbsen
11—12 , Peluschken 11.75— 12 .50, Ackerbohi .en >3
bis 15, Wicken 14 .50—15 .50. blaue Lupinen 13 bis
14 .50, gelbe Lupinen 16—16 .50, Seradella 14 bis
15, Rapskuchen 11 , Leinkuchen 22—23, Trock n-
schnitzel 8.30—8 .-10, Zuckerschnitzel 16—22 , Torf¬
melasse 8—8.30, Kartoffelflocken 17.50—17.75.

Nichtamtliche Rauhsuttcrnotieruugeu ab Sta -
tiou für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen - und Roggenftroh , drahtgepreßt 0.65
bis 0.85, Haferstroh , drahtgepreßt 0 .50—0.60,
Roggen - und Weizenstroh je nach Frachtlage ,
Heu . gutes 1.20— 1 .55, handelsüblich 0 .90— 1. 15 ,
Kleeheu 2 .10—2 .40, Kartoffeln 1.90. rote 2, gelbe
2 . 10 .

Abrechnung von Forderungen im Ausgleichs-
verfahren.

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mit -
teilt , hat der Deutsch -Englische Gemischte
SchiedSgerichtshof neuerdings entschieden , daß
im Ausgleichsverfahren gegenüber Ausgleichs -
forderuugeu nur mit solchen Forderuugcu a u f-
gerechnet werden kann , die auch ihrerseits
im Ausgleichsversahren angemeldet sind . Eine
nicht oder verspätet angemeldete Forderung
wird späterhin auf keine Weife , auch nichl durch
Aufrechnung dem Schuldner gegenüber , der
seine eigene Forderung rechtzeitig angemeldet
hat . geltend gemacht werden können . Es ist
deshalb zu prüfen , ob etwa noch unangemeldete
Forderungen vorliege » , besonders solche , deren
Anmeldnng etwa mit Rücksicht ans eine ent -
gegenstehende Gegenforderung bisher unter -
blieben war . Die Anmeldnng hätte sofort bei
dem ReichSanZgleichsamt . Zweigstelle Karls -
ruhe , Bismarckstraße 2 , zu erfolgen und zwar
auf besonderen Vordrucken , die von dieser
Stelle anzufordern sind . Ausgleichspflichtige
Forderungen müssen aus Grund der Verord -
nnng vom 22 . Dezember 1923 bis spätestens
31. März 1924 angemeldet werden .

Mannheimer Erfindermeffe . Nachdem die Ge -
neralversammlung des „Reichsverbandes Deut¬
scher Erfinder ' E . V . Mannheim , die Abhaltung
der 5 . Deutschen Ersindungs - Nenheiten - und
Jndustriemesse im Mannheimer Rosengarten

vom 1 . vis einschl . 7. Mai d . Jö . beschlossen hatte ,
wurden sofort Vorbereitungen getroffen , die
nunmehr beendet sind . Die Anmeldebogen ge -
langen soeben zum Versand . Die Zahl der bc-
rcits eingegangenen festen Platzmieten übersteigt
die Voranmeldungen früherer Messen , so daß
schon jetzt mit einer guten Beschickung aus Er -
siuder - wie Jndustriekreisen gerechnet werben
kann .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 4 . März ,

M&rz .

Amsterdam
Argentinien
Brttsaei . .
Christiania
KopenhagStockholm
Helslnfffors
Italien . .
London . . .
New-York .
Paria . . . .
Schwele .
SpanienLissabon . .
Japan . . . .
ltio de Jan .
Wien . . . .
Prag . . . .
Agram . . >'ludapeet . <

ofta . . . .
lianzig . . ,
Dollarsch. .
Goldanleihe

Unverbindlicher Markkurs in Zürich und
Amsterdam .

Zürich : 6 . März : 129 Cts . : 7. März : 12 CtS .
Amsterdam : 6 . März : 60 CentS : 7. März :

59.8 Cents .

Pariser Börse .

s . Paris , 7 . März . Es wurden heute bezahlt
für 1 engl . Pfund HO Fres .

DARMSTKDTIgBI UND
NATION ALBAN RC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

7. März
Geld I Brie /

KARLSRUHE (BADEN )

Für monatliche Rentenmarkelnlagen
abMIt 300 . — Garantie der Wertbeständigkeit ,
bei Festlegung von mindestens 43 Tagen

Zinsvergütung nach Vereinbarung .

elt , )
3* n 1

J
Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe . Karl -Friedrchstr . 5
Allel circa In Billionen Mark für non . 1000 .—

oder Je StUck ,

Adler Kall . . .
Ap
Bad. Lokomotlvwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Ben/ .
Brown Rovari , .
Oontln -Holavcrwertung
Deutsche i .aalaU ' 0
Deutsche Petroleum
uermania l.lnoleum
Hrindler ^ iparr'-n
ßroBkraitw. Württemb .
Hansa l .loyd
Heldhure Vorzugs -Akt .
Inau . . . |Itterkraftwerke
Kal 'ei Khevdi . .
Ivammerkirseh . . .
Karstadt . . .Knori
Krugershali . . . .
i .andeswirtachaftsatelle;

filr da« BadiecheHand - [
wvrk

Melllanu Chem
Meuret *»rit metall
Moninger Brauerei
OttenhurgerSmnnero
fax , Industrie- und

Handols -A .-G .

.ueiersb*r . Int. . .
Kaatatter Waggon .
ftodi & Wlenenbcrgei
ßuseeub&nk . . . .
Schuvag
Bichel . . . .
Sloman , . . .
Tabak- Handers - A .-G .
reichi -rftbcr . .
Textil Mever
TurboMotorenStuttgart
/Suckerwaren Speck .

Wdrrosifindige Anlag
5 y- . Had K.ohIenw . -Anl .s°io Mannh Kohlenw .

Anleih «*
7 °/o -Sächsische Rraun -

kohlenw. Anleihe
>% Krheui -Main -Donau

Dollar -Anleihe
i ülp N'eckarworkf Gold-

Anleihe
5 % Preiibiech «* Kaii -

Anleih «* pro 100 kg
SflchsischfRödgen -

wort -Anleihr r». Ztr
5 Südd . Keat -w^rt-

bank -Ohlfgat,io ' vr\
o/o Fr«libg. Holzwerl¬
anleihe pro Festraet.

105

°
4
§i

11 .6
116

25

26
25
35

3
17
30

FranKfurter Kursbericht .
Dividendenpapiere und ausl . Anleiheu in Billionen Prozent ,

aul Mark lautende festverzinsliche deutsche Anleihen
in Milliarden Prozent . )

f 'o Bad. v . 1901
Jo - v. I90S0914

V. 1019 . . .° al '̂osi . .
1902,04

f , 0 Bayern . . .
L 'a °fp B yern .' VRav -rn . .
PoPi . l8 .Pror .
^ '2% do . Conv.
fjo do. do.
tj'o Hess.v. 1899
fL Keihe !« , .
S. a % abgest . .'
K : : : :

'

6. 3 7. 3.
"
360 löö

Wo
1700

400
820
670

1703
750
750

275

}o/0 WartU mb .
°/,) V. 1*31-sr,

l>/a°'oV. 190au .ff .
A'0 Sfl-chsisc ie

Staatsanleihe
J0l0.Säths. Rente

D utsche
Schntzgeb -inl .

^wangsanleiho

6. 3.
0014

2 000

7. a .

32

Frennl © Werte
5% 9Uberni«.'xik I — . —
>°/0 Goidmi 'xik . ! — -

a° olrriBationJii:!. ! —

jo/0 Mexikaner
t0/o Mexikaner

Tamaupilas .
50/fTehuantepec

60.
i% Miss.Paoiflc
Türk, unifiziert
5 /0 Rum . v .1903""'0 Bönnien u .

Herzegowina

iiadische Rank
Berfrisch -Märk .

Indus triebank
Darmst . Bank .
Deutsche Fi. nk
Disk .Command .
Dresdener Bank
M 'tallbank . . .
Vtitteld. reditb.
Oest . Lftnderb .

S. 3 .

32 60

1 .75
375

7. 8.

920

25 .00

Ptäizische Bank
Rhein . Creditb .
Südd .Dlsk .-Ges.
Wiener Hankv.
Wttrtt . Notenb .

6. 3.
~
397

0450

Adler Oppenh.
A. ' um. Neunaus .
\ rmat .ur . Klein
Sschaff. Zellst .
Bad. Anilin . .
i'iad . Uhn nfabr .
'. . Masch , hdenil
5altim.andOhio

?ioq. Pft. üoltnsBB
Bao9.Wayflt Freitag
Menz Motoren .
Blei- u . Silberh .

Braubach . . .
Boch. Gnüstahl
Brauerei Wulle

115.00
~

7
'
l0

29 00
1? 5°

1 70

Z
'
40

m

Industrien

7. 8.
"
3 .9ö

13 .50
0 .4506500

120 00
~
7 -Ö0

2950

900

Eiiua Pltdiiiiiheia
luhringi. l.dsi"».

Chem . Albertw .
, S. t Silberich.
. Griesheim
a lischst . .
n WaiitritrKei '

I>aim er . . . .
DeutsehePetro :
tytkirJitl I Vlidm.
MlsuwutiXaitim.Slherf. Farben
Kl.Licht j . Kraft
Kl«. Baumwolh
F.magFrankfur <

fibtr > Sckielthir
■nmeckanikiiiiir

G^b . Jungh.ids
Gebr . Adt >
Gebr . Fahr .

t). 3
§18

1118
16 fcO
1600

4502050
4 -85

1936
m

0-77

2Q .ÖÖ

1275
2 .85

1212

7. 3 .
2 .20
380

65 .00
23 .00
17.001630

L0S1550
2 .701850

2§ :on085

28
12 .00

2 .851185

Jel8enklrchcn .
<1rUn & nilflngcr

«nmilibrik Pttir

«. 3.
60 .no
18 -50270

7. 3 .59001850300
Haid k Neu . ,
' aufw . Kossen .

Hirpetter . . . .
leddenn . Knpf.

Hoch und Tief ,
lolzverkohiun

M 37001350
81 .JO

1325
7900301350

inig
olius SlHel, »Ii»!

3301000 1025
Kaang . Kauert!. 13 -00 14 .50
(iSurahatte . ,
Leohwerke . . .
iderfabrikSnlchin

l.okom Rmuü
udwigih. Walznlbi'

19 .10850
5 .50

ooooopotoino

Wannf. Kuxe .
vlainkraft . . .
MaecM. K 'riüic 5 -40

13 »

Maochf . Duilaci
Ma8ch . Gritznei
Masch .Eßlingei .

.. PakomylWittit
Moonus Masch.
Obenirsel . . .
Meawerke . . .

Pflli . M » Kaytc
Pinse f. Nflrnb.
[»an .-Stahlst Wim

ßhein Elekira
Rodberg . . . .
Rhtgers -Werke
iSalzw . Hellbr .
Schlinck A Co .
chntiJpr.Frankantha
ichnnm . lack(abri>
öebuhfab . Herz

eilindus .Wölfl
Sinalco
StoackicktGummi. .

iii §

13 .50

"
9

'
.30

1 .00

7. 8.
j20 50
38 00
J .10
275

22 00

3 -60
00191

12571195

1300tl

SOidd. Met .-Akt .
pinnerei Jätil .

Tellus Bergbau
rikatwtk. Bas»,ha;ir

Varia«lais .Oau'ithc
Voigt & IToffner
oltohmRabalvirk -
t ' briafib.Fartwlioi.

Vi'egüonFab. fochs
Wttrtt . El . Ges.

/Seilsr . Waldhoi
Zern. K rlstadt
Zem.Heideltieit .'
Zuckerf . Wagh .

q Frankenth.
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart
, Rheingau

6. 3. 7. 3.600 600

1 :88 9zä

t « 240
550

620

210 2 .10
900 825

1360 14 .00
15.50

540550530

l
siO

530

Der Hassia -Schuh
Braun
und

Schwarz

Lack
und

Wildleder

Tonangebend för die deutsche Mod »

Erstklassig In Qualität und Verarbeitung
Vorzügliche Paßform

Stets Eingang von Neuheiten .
Alleinverkauf :

Hermann Tietz.

Großer
Frühjahrs - Pferdemarlt
in der ehemaligen Gottesauer Kaserne am
ZNtttwoch , den 2ö . Marz 1924 .
Geräumige Stallungen, groize Reithalle und
Borfiiyruugspläye. — Die Abhaltung eines
Zucht - , Nutzvieh- und Ferkelmarktes in Ver-
vindung mit obiger Veranstaltung ist in Aus-
sicht genomu.en
Slüüi . SlviMt ' Wh vikljhgfWi karisme .

Splegrllckrauk , dreiteil .,
eiche. Vertiko . Diwan .
tZbaiselonaue, .Glichen -
schrank . Äorbmödelaar »
iiitur i5 M. tluRcnftcin .
Möbeln .. Kurvenstr . 10 .

Zu kaufen acsucht :
Slntitatbetniif Sttfict

und PILkckdlwan.
»Inoebote mit . Nr . 7821
ms TaabtatlbUrv erbet.

Fremdrujimmer .
Schrank , komplett. Bett .
Uaschkomm. m . Svieg .,
Nachttisch bill . , s°w . Di .
wan SN, Cliailetona . 28,
Kinderbett m . Ä>! atr .
Kitchenschrk .. Tische , a» .
billin . Zu ersr . Wunsch.
Tavezierwerkst ., Sofien -
strafte 12 . ■_

Hinbcriicflioancit.
vrima ^ ederitna , billia
zu verkaufen : Wnldhorn -
ftrabe Iii. Hch.. U , Ui .

J| « otrt AiichenZchrank ,

» r . schrank 8ö . Vertiko
Tisch . Schaft . Wasser ,
dank . 2 Stühle zus . 85 ,

Bett . Sosa . Schreibtisch
nd Kinderbett villi« ,
riibiich , Uhlandstr . IL.

Zerkft.
Cello

mit Bogen u Suttcral ,
sow Kiaviernoten billin
abzua . Essenw?!nktr. l7lv .

i Äouflrmandcnkleld
it . I schwarze « Selben »

trlkotklrid . wie neu .
vreiSwert ju verkaufen :
Kricaftrnke lflt , vart .
Ein (tut erhaltenes
Snob - fÜDlorraii

1,6 PS . , staunend
Sit verkauf , bei © . Wo„i -r . Schlllerstr . 17 . II .

Suchen S/e doch
nirhi so "*"£' < wenn

Sie etwas kaufet,
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
. . Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht auj sich warten
'assen .

r
tea aöcA anzuzeigen

^ xcuuanpSam &tap , S . £) 7fci *n t Ii / ty/At , /uxcAe

Sta
alte

KZ

An zentraler La«» der
tadt wird , wenn auch
ere» .Hau «

.iomögl . mit kiel » . La-
ea zu kausen aclncht .

Auaeöote unt . Nr . 782k
ins Taqbbattbllro erbet

Schönes , besseres
Herren ^inlmer

zu kausen aesucht . Au-
aebote unlcr Nr . 7829
iai Taa »l«»tbür « ctbci.

Drehstrom-
Motor

70 PS . bis 100 PS ., 750 - 950 Touren , 220/380
Volt , 3 Lager , gebraucht , doch garantiert bettiebs -
ähig .mit ^ ürstenabhebevoirichiung so ort zukaufen

gesucht . Aogeb . uut . Nr . 7805 ins Tagblatib . erb.



WanötmunüMsm
7 . Mckrz 1924 Beilage zum Karlsruher Tagblatt Nummer 5
Am Herzen der Heimai.

Baden -Baden.
Bon ftttn « Karsten .

Wenn man durch die Ltchtentaler Allee geht ,
wenn der Glanz der Morgensonne goldene
Tupfen in die zarten qriinen Blätterschleier
webt , wenn man von den Höhen ins Tal hinab -
stetqt , dann kommt einem das Lied von Schu -
mann in den Sinn : „Ueber 'm Garten durch die
Lüfte hör ' ich Wandervögel zieh 'n , das bedeutet
Frühlingsdüfte , unten fängt 's schon an zu
blüh 'n !"

Wohin das Auge blickt , wohin der Fuft sich
wendet — es ist ein Schauen in Schönheit , ein
Wandeln in Glanz .

Ter Frühling ist da ! —
Er geht mit seinem Zauberstabe durch alle

Strafen . Gassen und Winkel , er rührt an die
toten Augen der Hotelsenster , klopft an Bäume
und Sträncher , damit sie ihr unansehnliches
braunes Gewand mit weiften nnd gelben Blü -
tengewändern vertauschen . Wo sein Zauberstab
den Boden berührt , zucken die Flämmchen der
bunten Krokusse aus der Erde ? die Azaleen -
sträncher haben dicke Knospen angesetzt und man
lebt in froher Erwartung ihres Farbenransches .
Die iungfränliche Birkengruvve steht in holder
Verwirrung inmitten der ahnungsvollen Früh -
lingspracht . Alles schmückt sich wie zu einem
Fest . Ich gehe die vornehme Werderstrage hin -
ans , deren weifte Villen noch im Dornröschen -
schlaf liegen , obwohl die kranken Bttitterranken
mahnend an Tür und Fenster pochen . In
manche ist schon Leben einaekebrt . Aus einem
Hause klingt heller Mädchengesang : „Noch ist
dir blühende , goldene Zeit .

" Es klingt so jung
und erdensrei .

Auf der Höhe des Korbmattselsen lädt eine
Bank zur Rast unter einer hohen Tannen -
gruppe . Zu meinen Füßen breitet sich ahnungs -
volles Land . Die bewaldeten Höhen des Mer -
kurs und Schloftberges verschwimmen im blauen
Mittagsdunst . Zitronenfalter wiegen sich auf
Sonnnstrahlen und mein Herz zuckt in der Vor -
sreude . daft das Tal bald ein einziges leuchten -
des Blütenmeer sein wird .

Ich steige herunter zum Waldsee . Heiter
schaut das Himmelslicht durch die noch kahlen
Erlenbäume und löst in etwas seine Melan -
cholie .

Die Sonne segnet die Welt — Frühling
Triumphatorl —

Bald wird der alte Schloftberg eine schim-
mernde Brautkrone traaen . die in weiften Boll »
Mondnächten in überirdischem Glanz erstrahlt .
Doch das Schönste soll er stnvch kommen , wenn
das ganze Ooötal in einem Rausch von Farben
und Düften steht , und ist doch jetzt schon kaum
zu fassen , was sich an Wundern und Berheiftun -
gen begibt . Es aehört ein starkes Herz dazn .
um all das Herrliche , was sich täglich neu ent -
hüllt , zu verarbeiten , aber es ist erstaunlich , was
ein Herz au Freude ertragen kann . Eigentlich
ist ist es überflüssig , etivas zum Ruhme dieses
Paradieses zu sagen , denn es bedars keines
Fürsprechers . Doch für die , die es noch nicht
wissen sollten , sei es gesagt , daft kein Frühling
aus der Welt so berauschend ist , wie der in
Baden - Baden .

Daft ich nicht übertreibe , das werden auch die
vielen Fremden bestätigen , die . in ihrer Frei -
zügigkeit in keiner Weise mehr beschränkt , von
Norden und Süden hier zusammenkommen , nicht
nur der heilenden berühmten Quelle » weaen ,
auch nicht nur der einzigartigen Natur wegen ,
sondern auch um der aeselligen und künstleri -
schen Anreaungen willen , für deren künstleri -
sches Niveau die umsichtige und rührige Kurver -
ivaltung sich in anerkennenswerter Weise ein -
setzt . Opernvorstellnngen . erstklassige Sonder¬
konten ? mit auswärtiaen Mästen , allabendlich
Schauspiele , die täglichen Nachmittags - und
Abendkonzerte Fünfuhrtees . Abendtanz bieten
auch den verwöhntesten Ansprüchen eine Fülle
von Anregung .

Baden -Baden im Frühling ist das Dorado der
Kranken und Gesunden . Es wird auch diesmal
wieder ein Höhepunkt erwachter Lebensfreudig -
keit werden . Gesellschaftliche Nnternehmungen
werden die Gäste aus aller Herren Länder in
zwangloser Fröhlichkeit vereinigen nnd die
Sportveranstaltungen werden die geistigen und
künstlerischen Genüsse ablösen .

Daft die Ausführung aller dieser Berheiftun -
gen weitgehenden Erwartunaen entsprechen
wird , dafür bürgt der Ruf Baden - Badens .

Im Nahmen der glanzvollsten Frühlings -
Pracht , die das Baden -Badener höhenumkränzte
Landschaktsbild . Anlagen . Billengärten . Kurgar -
ten bald umsäumen wird , kommen die aespen -
deten Zugaben in einer besonders vorteilhaften
Beleuchtung als reizvoller Kern des Aufeut -
Halts in Betracht .

Frühlina in Baden - Baden wird das Losungs¬
wort sein und der Inbegriff der Sehnsucht nach
einer Reihe glücklicher , aber nicht schwer zu er -
tragender Tage , nach Licht und Sonne , nach
Erlösung aus einem Winter voller Miftver -
gnügen .

Der Mensch unö fein getreuer
Begleiter .

Von O . Weigert .
Sein Pfad zog tn wechselndem Lanf dahin , an -

hebend auf blumiger Au . dann weiterführend
über Berg und Tal . dury grünende heitere Flu¬
ren , über die rauhe Scholle des arbeitsharten
Ackers , durch Sonnenschein und W ' lkenschatten ,
unter Himmelsbläue und finsteren Wetterwolken

dahin , durch Oed « bald , bald durch Wohlstand .Nim , da der Abend sich über seinen Pfad legte ,stand er vor dem stillen Hain , durch den er hin -
durch mußte . — Horch ! Uebei ihm klang es so
warm ihm entgegen und so vertraut . Das
B ö g e l e i n warS wieder , sein trauter Beglei -
ter , der ihm auf seinem ganzen Wege den Tag
verschönte mit seinen Melodei 'n . Ob er das
bunte Freudengewand trug oder den grauen
Mantel des Ernstes , es kam von ungefähr an -
geflogen das liebe Bögelein , und herzwarm Hub
es zu singen an , daft es seiner Seele Schwung
und Feierlichkeit verlieh . Uno neue Kraft durch -
riefelte ihn , und es war ihm . als wenn sein Le-
ben sich jedesmal verjünge . Und wie wunder -
bar ! Das Bögelein fand immer eine sich an -
passende , ansprechende Weise je noch seiner Wan -
Verstimmung . Er vergaß olle Wegmüdigkeit
dabei .

Auch jetzt wieder , da sein Wandertag zur Neige
ging , fühlte er keine Müdigkeit , des Vögleins
Stimme hielt thn frisch . — Treu Vögelein du !
— Er lenkte seine Schritte in den stillen Hain ,
bedächtigen Ganges jetzt und in sich gekehrter
denn je . Draußen rauschte das Leben laut
durchs Land , hier drinnen lac ehrfürchtige Stille .Der Wanderer ließ sich von ihr tragen im Da -
hinschreiten , und seine Gedanken begannen sich
mehr und mehr mit dem Ende seiner Wanderung
zu beschäftigen . Da wollte sich schon elegischer
Ernst über seine Seele legen . Doch ! wie ? —
Das Vögelern war ihm auch hierher gefolgt und— horch ! — alte Weisen klangen an sein Ohr ,
Weisen , die es ihm draußen auf seinem Wan -
dertag gesungen . Immer eine andere , und wie !
Noch schöner denn je , wie von Verklärung um -
flössen , umschwangen die alten Weisen ihn hier
in der Stille . Wie einst am wanderfrohen Tage
begann sich feine Seele zu beflügeln , sie wanderte
wieder jenen Pfad in alter Weise , im alten
Wanderschritt , und Jugend nmleuchtete ihn ,wie er dahinging im Abcnddämmern seines We¬
ges . Nicht genug konnte es sich tun , das traute
Vögelein , als wollte es ihm das Bewußtsein
seiner Gegenwart nehmen . Es sang so schlicht
und doch so schön, so wunderbar , wie es — so
wollte es ihm vorkommen — noch nie gesungen .— Du lieb Vögelein ! Wer bist du . klei -
ner , leichtbeschwingter Geselle , der dn dem Wan -
derer so liebevoll den Weg verschönst ? — Und
wer bist du . Wanderer , der du des Vögeleins
Stimme vernimm » und von ihm dich begleiten
lässest ? Das Wunderwesen , das soviel über
den Lebenswanderer , den Menschen , vermag ,das — Lied ist 's , jenes Lied , das in jeder Lage
dir , o Mensch , trauter Gefährte sein will , — das
Volkslied eS sich nennt .

Sieh dort ! ein anderer kommt den Pfad her .
Auch er nimmt seinen Weg von der traumschönen
Blumenau aus . Aber er verläßt zu bald den
stillen Pfad , er sucht die Straße , wo das über -
laute Leben vvrüberrauscht . wo sich die Masse
drängt und schiebt , wo die Eile gebietet , wo gie -
rige Hände nach Ehrenkränzen oder nach dem
Geldsack hasten , wo das Freuen in Sinnengenuß
erstickt . Dorthin traut sich das Vögelern nicht .
Wohl kreisen dann und wann Schwärme bunt -
geputzter Vögel mit wild und grell und seelenlos
aufkreischenden Stimmen über des Straßen -
wanderers Haupt , er hört sie wohl , und er ge-
wöhnt sein Ohr daran , aber sie wissen ihm nichts
zu sagen . Und sie haben keinen Teil an seiner
Seele . Und ach ! — der Mensch weiß nichts mehr
davon , daß drüben , fern von dieser seiner Straße
an verschwiegen und still amprechendei Oertlich -
keit . dort an jenem Pfade etn schlichtes , wun -
dersames Vögelein sitzt , seiner harrend ,
um ihm seine Weisen ins wild aufgewühlte Herz
hineinzusingen . Armer , seelenleerer Mensch !
Trauerndes , sehnendes Vögelein ! Wann werdet
ihr euch wieder zusammenfinden ?

Unser Auslanös-Fremdenverkehr .
Von Generaldirektor Ewald Krctschmar . Berlin .

( Der Generaldirektor des Hotel Bri -
stol Unter den Linden in Berlin , hat in
den letzten Monaten in Amerika die
deutschen Aussichten für den Fremden -
verkehr stndiert und schreibt uns dar -
über : )

Deutschlands Fremdenverkehr macht gegen -
wärtig eine Krise durch , die mit der allgemei -
nen Umstellung infolge der veränderten . Geld -
Verhältnisse nicht erklärt werden kann . Auf der
einen Seite hält sich der Deutsche vom Reifen
zurück , weil er auf einen Abbau nicht nur der
Eisenbahnfahr - , sondern auch der Hotelpreise
rechnet , zum anderen aber strömen unzählige
Deutsche nach dem Auslände ab . weil ste endlich
einmal wieder jenseits der Grenzen die Ber -
Hältnisse studieren , oder anch von dem Franken -
stürz profitieren möchten . Das hat ein ? »uge -
heure Flaute für das deutsche Hotelwesen im
Gefolge nnd es ist deshalb wichtig der Frage
näherzutreten , wie der internationale Fremden -
verkehr wieder mehr nach Deutschland zu . iehen
ist . Bei meinem Besuche in Amerika habe ich
bereits in breitester Oefsentlichkeit . sowohl vor
dem amerikanischen Hotelbesitzerverbande , als
auch den Vertretern der amerikanischen Presse
darlegen können , daft Deutschland den inter -
nationalen Fremdenverkehr durchaus wünsche
und jede Sicherheit für die Fremden biete daft
es auch besonders die Amerikaner erwarte und
alles aufbiete , um den internationale » Ber¬
kehr innerhalb feiner Grenzen zu fördern Das
neue deutsche Regierungssystem hätte sich , trotz

aller Schwierigkeiten , durchgesetzt uud säße
fester im Sattel als je , und die im Auslande —
von Deutschland übelwollender Seite — ver¬
breitete Mär vom deutschen Bolschewismus sei
nichts anderes als deutschfeindliche Propaganda .
Festzustellen sei vor allem , daft in Deutschland
wieder Ordnung herrsche und Fremden Frei -
heit und Sicherheit gewährleistet würde . Die aus
politischen Gründen zeitweise notwendig gewe¬
sene scharfe Paßkontrolle sei bereits gemildert
worden nnd bleibe auch weiter das Ziel unserer
Proteste , und die Sonderbesteuerung sei Gegen -
stand ernster Beratungen der beteiligten Kreise .
Die völlige Abschaffung dieser Souderbesteue -
ruug und der verschärften Paßkontrolle stehe
aber bevor . Die direkten Schiffsverbindungen
vermehrten sich, und die Indienststellung des
„Leviathan "

, des größten Dampfers der Welt ,
mit direktem Anschluß nach Hamburg durch den
amerikanischen Shippiug Board beweise , daß
auch von amerikanischer offiziöser Seite das
Vertrauen zu Deutschland immer mehr zu -
nehme . Trotz aller Beschaffungsschwicrigkeiten
sei die Verpflegung in den Hotels wieder , wie
früher .erstklassig und reichlich . Die Ameri -
kaner seien in Deutschland gern gesehen und in
den deutschen Hotels besoders gut ausgehoben ,
denn die deutschen Hotels würden fast aus -
schließlich von international geschulten Man -
nern geleitet , die mit den Gebräuchen uud Sit -
ten der Amerikaner aufs innigste vertraut seien ,
und das Personal , das mit den Gästen in Be -
rührnng käme , spräche fast ausnahmslos auch
englisch ."

Wenn man derartige Versprechungen macht ,
muß man naturgemäß auf der anderen Seite
auch verlangen da5 hier in Deutschland illes
geschieht , um nicht schließlich Lügen gestraft zu
werden . Wir müssen Propaganda treiben , eine
richtige , vornehme Propaganda , die ans die
empfindsame Psyche der Amerikaner eingestellt
ist , eine Propaganda , die keine Reklame ist . Sie
kann sowohl durch die amerikanischen Zeituu -
gen , wie durch die privaten Beziehungen beirie -
ben werden , die der Einzelne zu Amerika unter -
hält . Wir könnten mit Meldungen über Mil -
derungen im Paßwesen . im Kontrollweken an
den Grenzübergangsstationen . in der Bestene -
rung der Ausländer usw . beginnen . Die Wie -
derbelebung der grosien internationalen Eisen -
babnlinien , die Schaffung direkter Schlafwagen -
anschlüfse an die ankommenden Schiffe in den
deutschen und anderen europäischen Häfen , fer -
ner die Erleichterungen im polizeilichen Melde -
wefen unö die Abschaffung der Schwierigkeiten
bei Erlangnna von Ansfnhrbew ' lliann ^en . end -
lich aber auch die hoffentlich bleibende Stabilität
ber deutschen Währung — das alles Nnd Mo¬
mente . die jedermann interessieren nnd Me znr
Verbreituua in der anKländischen Presse unbe -
dingt geeignet sind . Wir können dieses Jahr
Propaganda mit Tatsachen treiben . Nachdem
wir im vergangenen Jahre Fehler ans Fehler
gehäuft haben die durch die feindliche Vropa -
ganda noch schlimmer dargestellt wurde » als
sie vielleicht waren so liegt es doch nahe , daß
die von mir angestrebte Anfklärnngsvropaganda
eine folgerichtiae Notwendigkeit geworden ist.
Ich behaupte sogar , daft die Amerikaner ans
diese Ansklärunasarbeit warten .

Infolge der schon oft genug gegeißelten ver -
kehrten Steuerpolitik - insbesondere jener der
Stadt Berlin , die noch bis vor kurzem 80 Pro¬
zent Beherbergungssteuer lwohlverstanden anfter
der bereits im Grundpreis des Limmers ein -
kalkulierten staatl . Steuer von 11,1 % erhob , sind
die Ausländer aus unserem Lande restlos ver -
schwunden . Diese unsinnige AnSlilndersteuer ist
ja nun gefallen . Wenn auch die zurzeit noch
geltenden städtischen und staatlichen Logisstenern ,die zusammen alles in allem fast 40 Prozent vom
Gesamtbetrag des ZimmervreiseS ausmachen ,noch viel zn hoch und durch nichts begründet sind ,weil ich auf dem Standvnnkt stehe , daft das
Schlafen eine Lebensnotwendigkeit ist und nicht
bestraft werden darf so ist d " ch immerhin ein
Fortschritt zu verzeichnen . Aber trotz immer
noch bestehender steuerlicher Mänael sind uns
genügend Vrovagandamittel in die Hand gegeben ,nnd diese " WHg anzuwenden nnd dadurch die
erlittenen Schäden wieder gntznmachen , muß
unsere große Ausgabe sein .

Wer soll diese Aufgabe erfüllen ? Niemand
anders als die Interessenten ! Wer sind diese
Interessenten ? In erster Linie der Staat , dann
die Gemeinden und dann erst die Geschäftsleute
un ?' die Hnteliers mit ibrem Heer von Anae -
stellten . Arbeitern ued Lieferanten . Tie Ge -
schäktsleute lLadenbefiker wie Fabrikanten ! sind
und das weiß und beachtet die Allgemeinheil nicht
geniiaend — am Fremdenverkehr , prozentual ge-
s" r " chen . bei weitem stärker interessiert als die
Hoteliers . ES ist errechnet worden , daft von
iedem Hundertmarkschein , den der Fremde ans -
aibt , höchsten ? 2« Prozent auf daS Hotel ent -
fallen . Dabei sind aufteraewöhnliche Ausgaben ,wie der Ankauf von Automobilen . Pferden ,
Schmucksachen und Altertümern oder Honorare
kür Aerzte nfw noch nicht tn Rechnung gestellt .
Sehr okt übersteigen die TagesanSgaben kür
den Gebrauch von Automobile die der Hotel -
rechnung .

'
Das soll die breite Oefsentlichkeit ein -

mal wissen . Denn svricht man von Fremdenver -
kehr , so denkt der Laie kurzerhand an den Hotel -
besitzer und verneint jeden fortschrittlichen Ge¬
danken . weil e > glaubt , daft seine Zustimmung
nur dem einzelnen Gewerbe Borteil verschaffen
würde . Das ist aber arundkalsch ! Wie falsch
das hat das obiae Beispiel zwischen Hotelrech
nuua nnd Tavi -Auto gezeigt . Fremdenverkehr
heiftt Weltverkehr . Kein Staat , kein - Stadl
kann sich dem Fremdenverkehr verschließen .

Deutschland darf es am allerwenigsten ,
seine zentrale Lage Weltverkehr bedingt . 3 ®
habe mit Absicht unter den Interessenten de»
Staat in erster Linie genannt . Seit Jahre »
weise ich darauf hin , daß der Staat die Wichtig'
keit und Bedeutung des internationalen Reit *'
Verkehrs nie richtig erkannt hat . Hätte er I"
erkannt , so dürfte man annehmen , daß von seiner
Seite zur Hebung dieser wichtigen Einnahott -
guelle etwas getan worden wäre .

Es muß aufhören , daß der amerikanische ®c'
fchäftsmann der in Deutschland zu tun hat . sei^
Frau oder seine Familie in London , Paris ,
Holland , Dänemark oder der Schweiz fozusage »
„in Aufbewahrung gibt "

, während er allein d>e
„gefahrvolle " Reise nach Deutschland antritt , wen
feine Familie aus Angst , die durch die falschen-
im Auslande verbreiteten Nachrichten begründet
ist . nicht nach Deutschland mitreisen will .

Es muß ferner aufhören , daft selbst in den
englischen und amerikanischen Reisebureaus >?
Paris die falsche Auskunft gegeben wird . ^
man nach Deutschland der unsicheren Verhältnis
halber nicht reisen könne und daß man dort Aus '
fünfte über den Zugverkehr überhaupt nur bis
zur deutschen Grenze erteilt . Ueberall , woln »
wir blicken , fehlt Aufklärung , richtige , dem Aus '
länder angepaßte provagandistische Aufklärung -
Eine halbamtliche Reichsstelle , die dem Auswar -
tigen Amt angegliedert sein müftte . soll die Füb -
rung übernehmen und alles zusammenschweißen -
was mit dem internationalen Fremdenverkehr
irgendwie in Verbindung steht .

Als Hauptinteressenten neben Staat und ^ e-
meinden bezeichne ich die Eisenbahnen , die SlhiN '
fahrtslinien , die SchlafwagengeseNschast , die Han -
delskammern , die Kur - und Badedirektionen ,
die Svezialverbände sür Klein - und Großhandel ,
die Transportgesellschaften , Automobil -Klubs
und die Hotelbesitzerverbande . Der Reichsmini -
ster des Aeußeren , Herr Dr . Stresemann , der
gerade im Auslande so hohes Ansehen genießt -
würde sich ein großes Verdienst erwerben , wenn
er diese Phalanx schassen würde , die für Deutsch '
land eine dankenswerte Aufgabe zu erfüllen
hätte .

Wohin gehen wir am Sonntag ?
Mit Bahn nach Leopoldshafen . Bow

Bahnhof in den Ort , den einstigen Hafenvlob
Schröck »alte Fachwerkbauten », am Ende der
Hauptstraße links , zum Damm und auf ihm wei'
ter durch die hübsche Landschaft , am einstigen
Hasen vorüber , bis zum Rheindamm, - aus dieses
links zur Belle so genannt nach einer großen
kanadischen Pappet , die an diesem Waldplatze aw
Altrhein steht linteressante Wasserstandsmarken
an einem Denkstein ! . Von hier aus dem schm «"
len an der Hütte jenseits des Damms vorüber
führenden Wege weiter , bei der Wegteilung hi"
ter der Hütte links , dann stets geradeaus durcb
daS Gehölz , nach dem Austritt aus diesem rechts
und aus dein „Rheinweg " nach Eggen stein
ialter Ort , Kirche mit wiederhergestellten Wand -
bildern ». Hier in der alten Richtung weiter -
außerhalb des Orts über die Bahn , geradeaus
aus den Weld zu und in diesem rechts aus der
Linkenheimer Allee durch den Wildpark zurück
nach Karlsruhe lim ganzen 3 'A —S 'A Std >>

) :(

Allgemeine Verkehrsmitteilungen
Der neue Fahrplan des Lstpreußcndicnstc »?

Seit dem 14 . Februar verkehren zwischen Swine
münde und Pillau ( —Königsberg ! wieder die
Dampfer des Ostpreußendienstes und zwar M ^n-
tags und Donnerstags ab Swinemiinde - HafeN
7 .00 nachm . , an Neufahrwasser i—Danzig ! Diens¬
tags und Freitags 11 . 15 ' vorm . , an Pillau 4 .0U
nachm . ? ab Pillau Mittwochs und Sachstags
11 .00 vorm . , an Nenfahrwaffcr 3.00 nachm ., an
Swinemünde - Hafen Dvnncrsiags und Son »
tags 8.30 vorm . Fahrpreise Swinemünde —
Pillau 15.— ,H , Swinemünde —Neufahnvaiser
15 .— Neufahrwasser —Pillau 7 .50 JL . Jw
Anschluß zu und von den Dampfern verkehre »
von Berlin Eilzüge <2 . . 3 . KU Montags und
Donnerstags ab Stett . Bhf . 1 .55 nachm ., an
Swinemünde - Hafen 5.56 nachm . ; ab Swine -
mlinde 12 .21 nachm . , an Berlin Stett . Bhs . 4 .50
nachm .

Erleichterte Einreise nach Wiesbaden . Wie
das Städtische Verkehrsbüro in Wiesbaden mit¬
teilt , sind nach einer Vereinbarung mit deN>
Kreisdelegierten Oer Interalliierten Rheinland¬
kommission Gesuche um Einreise nach Wiesbaden
künftig an das Städtische Berkehrsbüro , Ther >'
ter - Kolonade , zu richten .

Vorsicht bei Benutzung der Regiesahrplänc .
D ie französisch - belgische Eisenbahnregie hat für
das Rhein - und Ruhi gebiet Fahrpläne heraus -
gegeben , die jedoch , wie amtlich festgestellt wurde ,
viele Ungenauigkeiten nnd Fehler aufweisen !
ein unbedingt sicheres Mittel , sich über den Per -
sonenzngsahrplan der Regie zu unterrichten ,
gibt es vorläufig nicht ; auch ist im Verkehr der
Regie mil starken Verspätungen zn rechnen .

Ermäßigung der Beherbcrgnngssicner in Lcit '-
zig . lim den Fremdenverkehr nach Kräften zU
beleben , hat sich de : Rat der Stadt Leipzig ent -
schlössen , die städtisch, . Beherbergungssteuer 5»
ermäßigen, - bisher ivar der niedrigste Steuersatz
für Zimmerpreise bis 3 Jl gültig , jetzt ist diese
Grenze ans 0 Jt herausgesetzt worden , und durw
diese Veränderungen fallen fast sämtliche .̂ini -
mervermietungen an Fremde unter den niedrig -
ften Steuersatz .
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Wirtschafts - und
Handelsteil.

Keine Lohnerhöhungen
ohne prodnkiionssteigerung.

Dos Programm der französischen Industrie .
Von unserem Pariser Vertreter .

Ärankensturz und allgemeine Teuerung haben
« den meisten Industriezentren Frankreichs
^ genwärtig eine Streikwelle hervorgeru -

, wie sie das französische Wirtschaftsleben seit
^ngem nicht gekannt hat . Ueberau erklingt der

Kampfruf : „Höhere ^ öhne !" Es handelt sich da -
um einen wirklichen Schlachtplan , den die

°mmlunstisckien Syndikalisten schüren , um die
wirtschaftliche Beweaung möglichst auf

jütisches Gebiet hiuüberzuleiten . Staats - und
Privatbetriebe werden von dieser Ttreikdrohung
' gleicher Weise berührt . Tie Leiter der Be¬

rgung fordern eine Teuerungszulage von 18M
'
sanken für den Beamten und von tj Franken

ichnft
die Arbeitnehmer in der Privatwirt -

.,^ ie Bewegung bat namentlich in den letzten
pochen derartig an Ausdehnung gewonnen , da «

die großen französischen Arbeitgeberorgani -
Monen nunmehr ernstlich mit der Frage be-
«lästige,, , wie sie ihr begegnen sollen . Am
. '« Iten bedroht ist der französische Bergbau -

e tr : « b . Die Bergarbeiter haben das im No -
cmber vorigen Jahres abgeschlossene Lohnab -
°Mn>en zu Anfang März gekündigt und stellen

M ä erhebliche Mehrforderungen , die sie durch

t
' n gemeinsames Schreiben der drei Bergarbei -

.^ verbände der Departements Nord , Pas - de-

m und d 'Anzin dem Präsidenten der Kam -
der Bergwerksbesitzer , M e r e i e r , soeben

^ terbreiteten . Tic Arbeitgeber haben darauf
. Antwortet , das? sie eine allgemeine Lohner -
Atzung angesichts der augenblicklichen schwiert -

Wirtschaftslage ihrer Betriebe nicht bewilli -
könnten . Sie weisen daraus hin . dah die

augenblickliche Teuerung den Höchststand vom
1920 noch nicht erreicht habe , daß die angen -

« cklichen Löhne also noch als ausreichend gelten
wußten .
. gleichzeitig aber legt sich die französische 3 " 5
«rtrie mit Recht die Frage vor , was geschehen

.
"Uife. wenn die Teuerung weiterhin so stark
^ uahmx wie in den letzten Wochen . MU leeren
^ rtröstuugen lassen sich die französischen Ar -
. Uter nicht abspeisen . Beide Teile sind sich dar -

klar , daß unbedingt etwas geschehen müsse ,°°»n ein einfaches Hinausschieben dieser Schmie -
' lgkeiten wird ihre spätere Lösung nur um so
°"wicrigcr gestalten .

' U» mer wieder weist nun die französische >] n -
deutlich darauf hin , dah das Beispiel

Teutschlands sie abschrecke , den Forde -
™ n 8cn der Arbeiter ohne weiteres durch einfache
^ linerhöhungen zu entsprechen . Denn dies be-
??Ute nichts weiter als Vermehrung der In -

ti o n . uüthin weitere Pr e i s st e i g e r u n -
und allgemeine Berteueruug der

^ b e n s h a l t u n g . Diesen Gefahren , an de -
'' cn Teutschlands Volkswirtschaft gescheitert sei ,
^ n,ie inciii nicht weit genug aus dem Wege
Mhen . Den französischen Arbeitern möchte man

Elend ihrer deutschen Kollegen ersparen .
? ollte also jetzt auch eine Lohnerhöhung in
Frankreich unerläßlich erscheinen , so müsse mau
°°»n aber unbedingt gleichzeitig andere Kom -
^ Usationen schaffen . Also keine einseitige Be -
/ ° rzugung auf Kosten der Substanz . (Denn

wird bei dem Prozeß , den Frankreich gegen ,
bärtig durchzumachen hat , ohnehin stark ange -
Griffen !)

Daher Lohnerhöhungen nur bei g l e ich -
Artiger ProdukttonSsteigerung !

Anders erachtet die französische Industrie das
gegenwärtige „Gleichgewicht " für äußerst bedroht .

Die französische Industrie geht aber sofort noch
eiuen Schritt weiter : Tie wünscht eine gesetz -
liche Vermehrung der Arbeitszeit ,
um diese Lohnerhöhungen auf die Dauer ertrag -
lich machen zu können .

Einer ihrer Vertreter , Engerand , hat kürz -
lich in der französischen Kammer am Beispiel
der K o (ü c folgende beachtliche Gegenüberstel¬
lung gemacht : Er führt ans , daß eine einzige
Arbeitsstunde im Bergbau mehr eine Produk -
tionssteigernng von 5 Millionen Tonnen Kohle ,
und eine Vermehrung der Arbeitszeit von nur
1 ?-- Stunden eine solche von sogar 7K Millionen
Tonnen Kohle bedeute . Diese 5 Millionen Ton¬
nen Kohle , die jetzt aus England eingeführt wer -
den müßten , bedeuteten aber zu einem Durch¬
schnittspreis von 1 -M Franken die Tonne eine
Ersparnis von 700 Millionen Franken !

Die französischen Bergarbeiter haben gegen -
wärtig eine effektive Arbeitszeit von Stun¬
den . Ter gesetzliche 8- Sruudentag sei also , so
ineint Engerand , dnrch die von ihm geforderte
eine Stunde Mehrarbeit längst noch nicht bedroht .
Und was die deutschen Bergarbeiter im Inter¬
esse ihres Vaterlandes getan hätten , indem sie
schon lange erhöhte Arbeitszeit leisteten , sollten
die sranzösischen Bergleute erst recht tun , und
die Arbeitnehmer in der übrigen Industrie ihnen
dann auch nicht einen Tag nachstehen . Denn
Frankreich sei von einer Krisis bedroht ,
die von allen Franzosen die größtmöglichsten An -
strengungen erheische , um sie zu überwinden .

Berliner Börse .
Wenig Veränderung .

— Berlin . 7. März . «Von unserem Berliner
Handels korr . » Der letzte Börsentag der Woche
brachte wiederum eine unliebsame ll e b e r -
raschung . Tie Kreditsperre über eine
iveitere Aktienbank wegen Unregelmäßigkeiten
am Devisenmarkt der auswärtigen Filiale die -
ser Bank erregte an der Börse starkes Be -
fremde n . Zumal auch diesmal nähere Ein -
zelheiten uud der Name der Bank von der
Reichsbank verschwiegen werden . Man ist in
Börsenkreisen der Meinung , daß die geringen
Repartiernngeu der letzten Zeit im Devisenver -
kehr sich ans die Daner als unhaltbar er -

weisen werden . Die weiteren Folgen solcher ge -

ringen Zuweisungen sind Konzernanfträge nnd
ein gewaltiges Anwachsen der Anforderungen
am Devisenmarkt , die sich in den letzten Tagen
schätzungsweise aus über 200 Goldmillionen stell -
ten . Dieser außerordentlich große Bedarf steht
natürlich mit der Wiederbelebung des
Geschäftes der Industrien , namentlich der
Textilindustrie , im Zusammenhang . Allerdings
glaubt man in Börsenkreisen , daß eine Ein -

schränkung der in der letzten Zeit allzu liberal
behandelten Einfuhr entbehrlicher Waren eine
wesentliche Erleichterung bringen würde . Tic
Zuteilungen hielten sich auch heute wieder auf
dem Niveau der Vortage . Die Anforderungen
sind in der letzten Zeit ziemlich stark angewach -
sen nnd iverden hauptsächlich zum Tausch mit
anderen Devisen benutzt .

Tie Lage des Effektenmarktes blieb
unverändert . Die Zahlungsschwierigkeiten ein -
achter Firmen gelten noch nicht als yanz über -
wunden , doch waren infolge der ausländischen
Deckungskäusc seitens der Spekulation am Wo -

chenschluß die Kurse leicht gebessert . Die We -

rüchtc , die von einer baldigen Ermäßigung des
Börsennmsatzstempels wissen wollen , erhalten
sich hartnäckig . Wenn auch zuständige amtliche
stellen derartige Absichten bestreiten .

Bon den einzelnen Märkten ist nicht allzu viel
zu berichten , da sich die Erhöhungen in ziemlich
engen Grenzen hielten .

Ter Montan markt lag nicht ganz cinheit -

lich , doch überwogen die Aufbesserungen . Kalt -

w e r t e zumeist abgeschwächt , C h c m i s ch e
Werte meist unverändert . Ter Markt der
Elektrizitätswerte wies ebenfalls nur
geringe Kursveräuderuug auf . Dasselbe gilt
auch vom W a g g o n a k t i e n m a r k t , während
Maschinenwerte eher etwas fester lagen .
Tic übrigen Erholungen überstiegen nicht !<•

bis Prozent . Petrolen m werte waren
heute etwas abgeschwächt .

Für deutsche Reute n war wenig Begehr . ■

Die Kurse lagen rückgängig . Ausländische Ren -
ten fast ohne Verkehr . S ch i f s a h r t s w e 11 c
bei geringen Umsätzen leicht ausgebessert . Der
Bankenmarkt wies ebenfalls im großen nnd

ganzen wenig Veränderung anf .

Die Geldbewegung in der Rcichskasse .
Berlin . 6 . März . Nach der llebersicht über die

Geldbewegung bei der Reichshauptkasse betragen
sür die Dekade vom 21 . bis 29 , Februar die Ein
gänge ans Stenern , Zöllen und Gebühren 140.4
Trillionen Papiermark , dir Ausgaben für die
allgemeine Reichsvcrwaltung 188 Trillionen Pa -
piermark , so daß sich ein Z u i ch u tz b e d a r f von
■17,6 Trillionen ergibt . Ab Iii , November 1923
erhöhte er sich somit auf 1 -27,5 Trillionen Papier¬
mark . Die Erhöhung der Ausgaben beruhte
darauf , daß nach dem 20 . Februar in besonders
starkem Maße Steuereinnahmen an die Länder
und Gemeinden ausgeschüttet werden mußten
und ein großer Teil des Besoldungsbedarfes sür
die beiden ersten Märzdrittel bereits in den
letzten Februartagen bezahlt wurden .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 7. März . Genau wie im Effekten -

verkehr , ist anch am Getreidemarkt infolge der
Lustlosigkeit und abwartenden Haltung kaum
eine Veränderung eingetreten . Weizen war
teilweise zu Lieferungen an die Mühlen gesucht
und wenig angeboten . ,} » Roggen wäre nach
Süddentschland nnd Mitteldeutschland manches
zu verkaufen , doch sind die Angebote nicht loh -
nend . Die Reichsgetreidestelle bleibt mit Vcr -
kaussgetreide für Mühleu am Markte , ist aber
mit ihrer Ware anch beim Handel zugängig . In
de » übrige « Artikeln waren die Umsätze bei
wenig veränderten Preisen sehr klein .

Weiterer Sturz des französischen Franken .
?lns Basel wird uns am Freitag abend draht -
lich gemeldet : An den Schweizer Börsen vcr -
zeichnete der französische Franken heute einen
neuen , sehr starken Rückgang . Während er in
den Vormittagsstunden mit -J ;!,70 notierte , sank
er in den Mittagsstunden ans 22,10 nnd notierte
in den Abendstunden nur noch 21,85 . Man rech¬
net mit einem weiteren Rückgang .

Emil Has , Aktiengesellschaft Karlsruhe . Die
Gesellschaft hielt am «>. März d . Js . ihre Gene -
ralversammlnng ab . Es wurde dabei folgendes
mitgeteilt : Die Gesellschaft wurde am 20 . Novem -
ber 1923 mit einem Aktienkapital von 200 000 000
Mark gegründet . Infolge der am Schluß des
vergangenen Jahres noch herrschenden Infla¬
tion , Unsicherheit und Unklarheit auf dem gan -
zen Geschästsgebiet , konnten keine nennenswer¬
ten Resultate erzielt werde » . Um jedoch die Zu -
kirnst des Unternehmens für die Folge zu sichern ,
wurden alle bisher bestehenden Interessen -
gemeinschaftsverträge , insbesondere anch der ,
der bisher mit der Heidelberger Armaturfabrik
G . m . b. H . Ziegelhausen bei Heidelberg bestand ,
gelöst und an deren Stelle der Anschluß an die
,̂ irma .Wolf , Netter & Iaeobi gefunden . Tic
Firma Wolf , Netter & Jeobi hat ca . 80 Prozent
des gesamten Aktienkapitals mrd somit auch die
unbedingte Majorität erworben . — Um die Fa -
brikation der Spezialwerkzeuge auf eine breitere
Basis zu stellen , wurde auch die gesamte Fabri -
kation iu das Werk Bühl in Baden der Firma
Wolf , Netter & Jacobi verlegt .

Snnlichtscifenfabrik Mannheim -Nheinau . Ter
auf Donnerstag angesetzt gewesene GerichtSter -
min wegen Anfechtung des Geueralversamm -

lnngSbefchlufses vom 2l . Dezember 1923 wurde
auf de » 27. März 1921 vertagt und kommt mit
dem anf den gleichen Tag angesetzten Termin
wegen des Beschlusses der Generalversammlung
vom 29. Januar 1924 zusammen .

Holzhandel A .-G . , Heidelberg . Unter dieser
Firma wurde mit .1000 000 M . Grundkapital
eine nene Gesellschaft gegründet .

Ttaatsbürgichaft für die Neckar -Aktiengesell¬
schaft . Das württembergische Staatsministerium
bat dieser Tage den Entwurf eines Gesetzes « !' « -

iveitere Leistungen deö württembergische « Staa »
tes sür die Neckar - A . - G . sowie einen entsprechen -
den Plannachtrag festgestellt , wonach die Staats «
regieruug ermächtigt werden soll , gesamt - nnd
selbstschuldnerische Bürgschaft für weitere An -
leihen der Neckar - A . - G . bis zum -vöchstbetrag
von Millionen Goldmark in Gemeinschaft mit
dem Reich , Baden nnd Hessen , sowie Rückbürg -
schast gegenüber dem Reich , Baden und Hessen
je im Verhältnis von 1 : zu übernehmen und
ferner zur Fortführung der Arbeiten an den
Kraftwerken Wieblingen nnd Neckarsulm sich an
einem der Neckar -A .- G . vom Reich , Württemberg
und Baden gemeinschaftlich zu gewährenden
Darlehen bis zum Betrag von 1 220 000 Gold -
mark zn beteiligen .

Hugo Stinnes hat . ivie verlautet , in Ottweiler
im Saargebiet ein größeres Jndnstriegelände
erworben , um dort ein großes Werk zur Ber -
hüttung und Weiterverarbeitung von Eisen zn
errichten .

Metallmarkt Berlin vom 7 . März . Elektro -

lytkupfer 135.23, Raffinadekupfer 122—124, Cri «
ginalhüttenwcichblei 73—78.50 , Originalhütten -
rohzink 70 —71 , Rcmelted - Plaitenzink 00— fil ,
Originalhüttenaluminium 210 , 99 Prozent 220,
Banka - Zinn 570 -575, Hüttenzinn 555—560,
Reinnickel 230—240 , Antimon -Regulus 90—93,
Silber -Barren 94—95.

Hamburger Altmetallmarkt vom 7 . März .
Kupfer 112.50—115, Rotguß 93—95, Messing ,
leicht 02.50—05 . Messingspäne 08—73, Messinggnß
75—77, Blei 55—57, Zink 50—52.

Schtveinemarkt in Rastatt . Es wurden be -
zahlt für das Paar Läuferschweine 60—90 M .
nnd für das Paar Ferkel 25—40 M . Der Ge -
schästsgang war gnt . — Anf dem Vieh - nnd
Tchweinemarkt in Radolfzell galten Ochsen
300—000 , Kühe und .̂ albinnen 150—500 und
Iungrinder 80—200 M . Das Paar Ferkel ko¬
stete 35—50 und das Paar Läufer 70—130 M .
Der Markt war von Käufern stärkt besucht und
es entwickelte sich bei steigenden Priesen ein
gnter Handel .

Handbuch Stuttgarter Börsenwerte . Die Fi¬
liale Stuttgart der Darmstädter und National -
bank läßt eine zweite , durchweg ueubearbeitete
Ausgabe ihres Handbuchs Stuttgarter Börsen -
werte erscheinen . Das Bändchen enthält in über -
sichtlicher Anordnung alles Wissenswerte über
die an der Stuttgarter Börse notierten Aktien .
Der statistische Teil gibt einen Ueberblick über
die Entwicklung der Kurse seit 7921 und ist , um
die Beurteilung nach der Entwicklung des Gold -
werts zn erleichtern , durch Angabe der gleich
zeitigen Dollarkurse ergänzt . Im Textteil fin¬
den sich über alle Gesellschaften die für den Ak¬
tionär wichtigen Geschästsdaten , samt den Be -
schlüssen , der im Jahr 1923 abgehaltenen Gene -
ralversammlnngen .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen
In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse .
Kür 6 . Mär » 7 . Marx
l To . bu'o Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923 li -25bz. — dv?
Einh . C°/0 Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl . . — 2 .5l>«i .
Dztr 5°/0 Preuss . Kaliw .-Anl . . . . . 3 -2 3 bez.
Ztr . 5° 'o Preuss . Roggenwert -Anl . . . . 4 -4bz . — bez.
Ztr . 5°/o Sächs . Braunkohle I . u . Jl . . . 1 ? 5dz - 1 .4 h" -

dt . iTT. . . 1 .5 — bez-
dl . IV . . . - -

Berliner Hursbericht
Die Kurse verstehen sich In Billioneiv Prozent.
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lleitf & Mari in
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
.. Ohamotte .

ttein . El. Mannheim
. Metalhv . Vz

jiheln . Möbelst .

5275
7 00
100

3850
5

? :i

2950
3? 75
6500
18
19 ■
2625
3600

7 -25
24 -75

m §

450
650

50-00

10-70
310

m
1350
M

1?i :88

7. S.
5000

790
18 -50

5 .20
52 .50

4 -90
5 20
3 . ' 0

28 25
si 7b
1350

3000
33 20
6900
m
28 40
3610

7 -30
2450
40-10
4600II

6 . 36
49 00

1070
3 -25

17 5̂0
16-36
m

13 ?5
1190

5 bO

fccin. üux. UffgH.
Spiegelglas .
Stahlwerke

Rh . Wsif . Klkw .
Westf .Sprst .

RhenaniaCh . F .
Rheydt elektr .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
^iehm & Söhne
Rockstr . &Schn
iioddergrube .
Rombach Hütte
Rosenthai Porz
Rositz . Braunk
Rositz . Zucker .
Rückt . Nch . . .
Rütgerswerke

^ achsenwerk .
f̂tchs . ThQring .
Porti . Zern .

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach .
Sarotti
Schäfer Blech •
Scheidemantel
Schering chem -
Schieß Masch .
Schles . Bgb . Zk .

« Textilwerke
SchneiderTipz . .
xhöller Eitorf
Schriftg . Huck .
Schub ci Salzer
- chuckert Nbg .
Sohuhf . Hotz . .
Schwelmer Eis .
Seebeck
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bct .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell . .
Sinner A.-G. .
Sondenn .S:Stiel
Spinn . Renner .
Sradtb .-IIütts
Stahl & Kölke
Staßfurt Chem .
Stett . ( hamott .

,, Vulkan . .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nahm
Stoib . Zink . .
Strals . Spielk .
Södd . Immob .

Tafolglas . . . .
recklenbg . Svff .
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . , .
Teutonia Misbg .
Thale Eisen .
Thome , l' riedi ' .
Thörl . Oclf . . .
Thür . Gasges .

3 .00

103LS
23 00
1350
4650

550
97 -00
23 .80

3 .50
3 -40

1900
31 -50
4400
12

*
75

150
5700
3560
2600
4800
3650
30-50
7700
28 .00
4325

25500
560
900

1900
660
737

42.50
48 -50
1037
890

7. 3.
110 -00
51 :88
1 :88
910
800

60 .50
9 10
5 .40

4800
123 25

12

3 25

12 .60
1 .60

5700
39 50
2550
49 00
3600
3000
8000
2725
43.00

25000

10 -00
Tb °

O
7 60

44 00
48 50

? ?5

Thür . Salinen .
Pietz . Köln . . .
Tüllfab . Flöha .

Union Chem .St .
uionw . Mwch .
interh . Spinn .

Varziner Pap .
/ er .Bl .Fkf .Gum
vrer . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
» Gothania . .
* Jute

Met . Haller .
n Pinsel . . . .

Schmirgelfb .
vr.BemeisWesieli
V̂er . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .*

Tüllfabrik
Vorw .Bielef .Sp .

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Waas . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfi . Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer 4
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtin .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E .
Wisse & Mwth .
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
WolfMagdeburg-B.

Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . U 'aldhof
Zimmermswk . .
Zwickau Masch .

6. 3 .

475
42 00

14 .00

J :§8
18 -10

2400

12 .75

825

7. S.
24 .50
4? :SB
2500
15 .50

D. Ostafr .Ges .
N"eu -Gninea . .
South West .

Kolonialwcitc

Ilniiotlerte Wer «
Otavi -Minen . .
Salitrera . . . .
Sioman
^ tldseePhösphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsoh .Kolonial -

antelle . . . .
Kaoko

36 -62
—295

21 00
16 -00

21 -25

2125
1 -00

21 -25

110
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Zwischen Flammen
und Bestien

Ein Bildschausplel
von Tieren , großen und kleinen

Menschen . . . .
Sensationsdrama aus dem Zirkusleben .

mr Fünf Akte , "Wä

Samstag bis einschl . Freitag im

R E S I -
Lichtspiele WaldstraBe

„Zum Gutenberg "
Nelkenstrasse 27 Telephon 5651 . am Qutenbergplatz .

In anerkannter Gute ist meine Spezialität
1923er Birkweiler Keschdebuscher 1923er

wieder eingetroffen . Ausserdem empfehle ich meine sonstigen Qualitätsweine :
Hambacher , Haardter , Gimmeldinger .

Weine von 30 Pfennig an . Verkauf Uber die Strasse .Verschiedene Rotweine ,•s y

Durchschlagenden
Erfolg

lobende Anerkennung und riesige Nachbestellungen können
wir auf Konto der von uns hergestellten Qualitätswarenbuchen . Unsere sich so rasch eingelührten 9 Pfund -Pakete sind nur aus haltbaren , stark geräuchertenSpezialitäten zusammengestellt und enthalten dieselben :

Gruppe I Gruppe II
Bayer . Biemursf in Kalbsblasen RgilSlftinken ?um kohessen so-

Hildesheimer » « m ,
" ic

. . . . .. .
BlutaiiHsiiBarsf . schw. to« !, ™

F'
£ Ä

*"' ™ Eri,rrt

Grolle bebermurst Fettdarm, Bauchspeck durdiiaadisen
mitganzen Leber - u . Speckflocken , oder fett , je nach Wunsch ,

BauerMimirsI m Ringen , so - Sdiioeinehamm geMinkutt .
wie Paaren zu 80—200 g darm , zum Rohtssen wie Kochen

zum Preise von Mk . ^ 4 »50 zum Preise von Mk . 15 » 50
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betragesauf mein Postscheckkonto Frankfurt a H . , Nr . 91481 .

Fritz Eckstein ,
[ Großschläcliferei ,Wurst- u. Konservenfabrik

Würzburg .

47 Scheffelstraße 47
Telephon 4880

Ich empfehle -

Prima Schocoiade
100 Gramm -Tafeln

3 Stück 82 Pfg ,

extra
schwere SEnHvSl

10 Stück Mk . 1.30

allerfeinste
Eiernudeln

Pfund 35 Pfg.

Bord.-Pffaumen
Pfund 38 Pfg .

Unsen
Pfund 32 PfÄ.

Erbsen
Pf ind 25 Pfg .

FM Sauerkraut
Pfund 8 Pkg .

Mer - u.W ?WWti
in allen
Größen

u . Stark .,
sowie

Krfoft *
Räder

emvfiehli
biUiflft

I Heft
ssaiserstrake 12!?.

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes
spreche ich auch im Namen meiner An¬
gehörigen meinen herzlichen Dank aus .

Frau Anna Ratzel .
Karlsruhe , 8 . März 1924 .

Mgermsschußversammluiig .
Ich berufe iie Mitglieder des Bürgerausfchufles

zu einer öffentlichen Berlammluna auf Dienst « «,den II Mär , dS . ZS . na -dmittagS 5 UJir , , »den großen Siaibansfaal .
lageSordnuna :

1. Erwerbung von «Srundftitcken im /Stadtteil
Mühlburg <831 .

2. Erwerbung der (» ruiiiiftücfc Lgb . Nr 2178,2253a , 2819 nnd 2799 auf Gemarkung Knielingensowie Lab . !>! r . 8Z3V und 842k aus GemarkungKarlsruhe » 1>.3. Verkani einer Teilfläche des Grundstücks Lgb .Nr . 6116 an der EttUngerftrabe an die Union -
avparatebauaefellfchai ' in . b S . f93 ).4 . Vermietung von Indnftriegelände an der Dax -
lander - unAOberfelbfttanr an SabrikantValentin
Brönner ans Ansbach <87).ö. Gelandetaufch mit der Mafchinenbaugefellfchaft» arlsrnhe A . G . (92 >.8. Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit derOr ' sbankoutrolle und Prüfung der Enlwäfse -
rnngsanlagen (85)

Karlsruhe , den 6. März 1924.
Der Oberbürgermeister .

Aufbringung der Mittel fürdie Erwerbslofenfürforge .
Die Bestimmungen der Verordnung vom13 . Februar 1924 (R .G .Bl . Nr . 14 > haben es noi -

wendin gemacht , den Beitrag von Arbeitgeber undÄrbeitnehmer mit Wirkung vom I März 1924 bisau > Widerruf aus 3 vom Hundert des Grund -lohnes feltiiukeden . Die Beitragserhebung erfolgtwie bisher durch die Krankenkaffen .
Der ÄerwaltungSauSstZ, « » de « Arbeitsamtsfiir d » n « ermittelnnasbezirt Aarlsrube .lGemeinfamer öffentlicher Ärbeitsiiachweiö für die

Amtsbezirke Karlsruhe . Turlach , Ettlingen, )
sauer .

Vortragsaal Kriegsstraße 84
gegenüber dem alten Bahnhof .

Sonntag , den 9 Märx , abends 8 Uhr
öffentlicher Vortrag Uber

Sott und wir in den Zeitströmungen der Gegenwart
Jedermann herzlich eingeladen .

WfrhmifH lrüher Vorsteher am Inst.• ijUillilUl Fecht u . am Pädagogium,erteilt Privatunterricht .
Vorbereitung in Mathematik für

Primaner , Abiturienten u . Hochschüler
Sprechzeiten 12 1,2— 2 mittags u . 6—7 abends .

Sophienstraße 124 11

Neue Höhere Handelsschale Calw
Bekannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit Schülerheim.

Realabteilunn • Sechsklassige Realschule , Vorbereitung für Staatsschulen und ßeichsverbandpprüfung ,^ * Gewissenhafte Erziehung , Aufnahme vom 10. Lebensjahr an .
Handelsabteilung « Halbjahres- und Jahreskurse für alle Altersstufen , Akademie-Kurs, Praktisches

Gute reichlich e Verpflegung . — Prospekte durch die Schulleitung . _Neuaufnahme : 23. April L—JBWJ

im Kampfe
gegen Husten , Heiserkeit
und Verschleimung sind

Tfeymodrosin -
Bonbons

Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien — Hauptniederlage : Inter¬
nationale Apotheke , Kaiserstraße 80.

Wir liefern in großen sowie kleineren Quanti¬
täten franco mit untrem Lastwagen :

Baum - , Pyramiden - u.
Rosenpfähle , fertige Ein¬
friedigungen , Pfosten in
Lärchen od. Eichenholz

ausgeführt .
Geil . Anfragen erbeten an

Karl Seufer , Komm. Ges.
DampfsägewerH und holzhandlung .

Herrenaib (töttbg .):
Verlobungen , Vermählungen

î
'
eb urtsanzeigen

veröffentlicht man im sfarft verbrei¬

teten . in Qfarlsru/ie und ^Umgebung
in allen Qfreisen gerne gelesenen

Qiarlsrufier Oagblafi
Cßadiscfe Oflorgcmeitunt ) .

Am 4. März entschlief sanft infolge eines
Schlaganfalles meine gute Schwester ,

j unsere liebe Tante und Großtante
Fräulein

Natalie Dürr
kurz vor ihrem 81 . Geburtstage .

Die Einäscherung fand am 7. März auf
Wunsch der Entschlafenen in aller Stille |
statt .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Keil , geb . Dürr .

Reklame wo che !
Billige eichene Möbel

Herrenzimmer „ESKA"
Bücherschrank 140 cm , Dipl - Schreibtisch

Modell 1923 GM . 425 . -
Modell 1924 GM . 485 » mit reich , Schnitzerei

Speisezimmer
475 . . 625 . - ©95 .-

Qualitätszimmer „ MühIburg "
Büfett 170 cm mit reicher Schnitzerei ,
Kredenz , Ausziehtisch , 4 Lederstühlc

GM . 950 . -
sowie eichene Seti afwnmer und Einzelmöbel .

Bi * 15 März gewähre ich einen
Sander -Rabatt van 8 %

oder auf Wunscn je naen Auswahl des Zimmers
I Schreibtlschstuhl mit Lederbezug , bezw .2 Lederstühle oder 1 t-̂ är Matratzen

Alles garantiert btsle Schreinerware .
SpezialVertrieb eichener Möbel :

Emil Schweitzer , Karlsruhe Miniburg
Lanieyätraße 51 , Haltestelle Hardfstraße.

sr

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
Krfrlstrdßell Karlsruhe XarlZlratte 11
Folofnn • Ortsverkehr ; 35, 16, 4391 4392, 4393
iGlGlUII * Fernverkehr : 4394 , 4395 , 43% , 439?

besorgt alle in das Bankfach ein -
schhgenden Geschälte

große Sendungen eingetroffen
und emplehle solche zu billigsten Preisen

J. Heß . Kaiserstr. 123

5telerl §cfteGer fiasenmarke

Zlalienische Eier elngelroffen .
Berfani in Kisten von 200. SM, 720 und 1440 Stück .

CH. Schäfer
Eier - und Lebensmittel - Großhandlung

Karlsruhe i. A .. NowackS -Aulage 7 .
Sernfvrecher Zill und 4M.

Neue Stoffe
die eine andere Farbe erhalten
sollen , verlieien nicht an Ansehen in der

Färberei und ehem . Waschanstalt Karl Timeus
Marlenstraßo 21 Telephon 2838 Kaiserstraße 66.

Empteh e mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tiaehbeataeke ,Scheren , Alpaoabesteeke und meine
la Raalermessor , elg . Fabrikation

sämtliche Rasierutensllien
Toi^hou Heh . Tintelott ^

4182 Uii>icrnif 'KHrhoht chleiterei str . 43

Stark gekauft
werden die Rasierseifen des Gebo - Seifen -
Hauses . Eine Stande von 40 gr kastei
12 &/ . Die Qualität und Schaumkiafl

ist nnerieicht .

Drogeriem H S ^ Badenia
Kurvenstr. 17 WM W> i» W Kaiserstr . 245
-------- PutztQcher ---------
Kernseife, Giyzerinscimierseife , Handseifen

Wäschereien . Fabrik . , Grotfverbratich . Engrospreise I

Vervielfältigungen
Zeugnisabschriften

Rundschreiben etc.
Dissertationen und Doktorarbeiten

wi den korrekt und saube « ausgeführt M &nenstr . 45 .

Hundekuchen
Arche NoaBi

vorzügliche Qualität . Pfd . 0,20 , bei Ztr . 19 . -

Welpenfutter
mit Medizinallebertran

besonders für Junghunde
Pfd 0,25 , bei Ztr . 23 -

Gefliigelbackfutter
A rohe Noah

Pfd 0,15 . bei Ztr . 14 . -

Fischmehl
Pfd . 0,28 . bei Ztr . 26, -

stets vorrätig bei :

Droserle Dehn Noctif. ,55. Telephon

Ehemalige 169,170,171er
werden gebeten , sich am

Sonntag nachmittag um 4 UH'
im Nebenzimmer des Lokals Stadt Straßbu^ '
Markgrafenstraße 9/11 , zwecks Gründung e^ es

Vereins einzufinden .
Karl Lipponer , Metzger und WV

Montag , den 10. März , abends 8 Uhr , &
Saal des Munzschen Konservatorium , Waldstr . ^ "

er
mit üblicher Tagesordnung . Hierauf Vortrag de*
Herrn Salewski über

Naturerkenntnis
im Sinne Goethes .

Eintritt frei. Gäste willkoniffle®'

Heute "
Wg

der bekunnle Schlachllag !

Excelsior
Künstlerspiele

Karlsruhe
Bes . und Direktor AUG . UNSER.

Kaiserstr . 26 Telephon 977

Für den Monat März wurden u a . nam¬
haften Künstlern veipflichtet :

Rennfahrer Walter schöllner ' s

Orig. internationale
nurneii - Radrennen
U ■■■■■■IIIIIIIII ■ liniiiiiiiiiiiiiiiii

sow e das übrige mit großem Erfolg auf¬
genommene Kabarettprogramm mit

Rudolf Essek
der bestbekannte Vortragskünstler

Grete Buhrow
die überall beliebte und gefeierte

Sprech - und Film -Diva

Der Lampl Maxi
der hier so beliebte bayer Komiker

Betty Frend
Stimmliche Vortrags - Künstlerin .

Gustav Kabelitz —
Karyla u . Grit Aslan

in ihren Tänzen eigener Richtung

Weststadt .
Zum FelsenecK

Sonntag , 9 . März , abends 7 Uhr » großes

Künstlerkonzert .
Badisches Landestheater

Samstag , den 8 lüärz , 7 1 , bis » 4IO Uhr
I 4 20 , Abonn . D 16, Th -Gern B.V.B. Nr 4001 43UW

7301 .7400

Zum erstenmal ; Der B ! aUf ',1 € h $
Komödie in 3 Akten von Franz Herczcg ,
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ster Zeit in Wien beginnen , um das provisori¬
sche Wirtschaftsübereinkommen zu einem Han -
delsvertrag umzugestalten . Gleichzeitig wird
die Frage der Grenzkontrolle , sowie die Frage
der Regelung der Eisenbahntarife beendet wer -
den .

Einbruch in die österreichische Gesandtschast in
Berlin .

Berlin . 7 . März . Gestern mittag wurde in
der österreichischen Gesandtschaft ein Einbruch
versucht . Die Kasse für die Fragebogen der
Bisumbewerber und der Inhalt von mehreren
Hundert Mark wurden entnommen . Die Täter
wurden von dem Personal der Gesandtschaft bei
der Tat ertappt und festgenommen .

Immer wieder Devisenschiebungen .
Berlin , 7. März . lDrahtber .) Ter Devisen -

kommissar hat den Bankfirmen Kleeberg und
Weiberg in Neumünster und R . Laudauer Nach -

folger in Berlin , Monbijouplatz 5, die Ermäch¬
tigung zum Handel mit ausländischen Zah -
lungsmitteln wegen Unregelmäßigkeiten ent -

zogen . — Bei der gestern durch die Reichsbank
wegen Devisenversehlnngen verhängten Kredit -
sperre handelt es sich, wie die Blätter erfahren ,
um die Deutsche Länderbank ( früher Kolonial -
bank ) .

Die Korruption in Tschechien.
Prag . 7. März . Mehrere hohe Offiziere

des Ministeriums und einige Zivilpersonen , die

Drahtlicher Gpätnachidienst
Die Angriffe Qldendorffs gegen

den Papst .
Ein Schreien der preußischen Regierung an den

päpstlichen Nuntius in Berlin .
Berlin . 7 . März . (Drahtber .) Der preußische

Ministerpräsident hat unter dem 5 . März an den

päpstlichen Nuntius Paeelli - Berlin ein Schreiben

gerichtet , das dem Amtlichen Preußischen Presse -

dienst zufolge folgenden Wortlaut hat :

„Die von dem General der Infanterie a . D .
Ludendorff in seiner Verteidigungsrede vor dem

Volksgericht in München gegen seine Heiligkeit
den Papst gerichteten Angriffe geben mir Ber -

anlassung , Euerer Exzellenz zum Ausdruck zu
bringen , wie lebhaft die preußische Regierung
die Ausfälle des Generals gegen Seine Heilig -

keit bedauert . Sie bedauert sie um so mehr , als

sie sich bewußt ist , wie unbegründet die Angriffe
sind , um selbst warmen Dank zu äußern , dem sie
dem Heiligen Stuhle für seine Bemühungen für
den Frieden und die Wohlfahrt des deutschen
Volkes während und nach dem Kriege schuldet .
Wenn es sich nun auch bei dem General Luden -

dorff um eine reine Privatperson handelt , die
als Angeklagter bemüht ist . alles vorzubringen ,
was seiner Ansicht nach für ihn von Nutzen sein
könnte , so hält sich die preußische Regierung ^ ei
den ausgezeichneten Bemühungen , deren sie nch
zum Heiligen Stuhl zu erfreuen hat , gleichwohl
für verpflichtet , ihr t i ef e s Bedauern über
das Borgehen des Herrn Ludendorff ausznspre -

chen . Eure Exzellenz wäre ich ganz besonders
dankbar, - wenn Sie seiner Heiligkeit die Auf -

fassung dir preußischen Regierung über den Vor -

fall zu übermitteln die Güte hätten . Genehmigen
Eure Exzellenz die Versicherung meiner ausge -

zeichneten Hochachtung , mit der zu verbleiben ich
die Ehre habe Ihr sehr ergebener ( Gez . : ) Braun .

Ein furchtbares Urteil.
Maiwz , 7. März . Das französische Kriegs -

gericht verurteilte , wie der „Mainzer Anzeiger "

meldet . Fofef Höfer und Fritz Hanheide .
die aus D a r m st a d t in das besetzte lÄebiet ge -
komme « waren , wegen Spionage zn 20 Jah¬
ren bezw . 6 Monaten Gefängnis .

*
Der französische Spionageparagraph für die

besetzten Gebiete ist so dehnbar , daß . wenn es dem
Franzosen paßt , auch die harmlosesten Handlun -
gen als Spionage ausgelegt werden können .
Der Spionageparagraph dient besonders dazu ,
unbequeme Berichterstatter zu beseitigen . Meh -
rere deutsche Journalisten sind bereits Opfer
des Spionageparagraphen geworden und siechen
in französischen Gesängnissen elend dahin .

Die Arbeit der Sachverständigen .
Paris , 7 . März . lDrahtbericht . j Wie Havas

berichtet , hat die Kommission Dawes in ihrer
gestrigen Sitzung die Frage besprochen , wie
Deutschland außerhalb seines Budgets sich
Einkünfte verschaffen könne , um die Sach -
lieferungen zu bezahlen . Das Studium die -
ser Frage ist dem Bankunterausschuß überwiesen
worden .

Der „Petit Parisien " schließt aus der Tatsache ,
daß die Frage der Bezahlung der Sachlieferun -
gen während des Moratoriums dem Bank -
ansschuß überwiesen wurde , der eben das
Studium der Eisenbahnen eröffnete , daß für diese
Reparationslieferungen ein Teil der geplanten
internationalen Anleihe verwendet werden soll .

Die Bankunterkommission des Ausschusses
Dawes setzte heute die Arbeit über die Grün -
dung einer Emissionsbank fort .

London . 7 . März . Der Berichterstatter des

„Daily Telegraph " meldet über die Arbeiten
des Sachverständigenansschusses , daß die Son¬
dierungen in Finanzkreisen die wichtige Tatsache
ergeben hätten , daß kein Kapital vorhan -
den wäre , wenn die fiskalische und Wirtschaft -

liche Einheit der besetzten Gebiete und des nn -

besetzten Teutschland nicht wieder hergestellt sei
und wenn die Gefahr , daß sie wieder umgestoßen
wird , nicht endgültig beseitigt würde .

Blättermeldungen zufolge erklärte der Vor -

sitzende des zweiten Sachverständigenausschusses
Mac Kenna in einer Rede , in der Reparations -

frage scheine endlich Aussicht auf eine v e r -
n ü n f t i g e Regelung zu bestehen . Mac Kenna
sagte : Ich glaube , daß die Welt die einfache ,
aber wichtige Lehre kennt , daß unsere Politik
nicht durch das , was wir wollen , sondern durch
das , was praktisch möglich ist , geleitet
werden mutz . Seiner Ansicht nach werde nun -

mehr der Weg aus den größten Schwierigkeiten
gefunden werden .

Oer französische Wiederaufbau »
schwindet.

Paris . 7 . März . lDrahtber .) Die vom Parla -
mentsausschutz für die befreiten Gebiete ein -
gesetzte Untersuchungskommission hat gestern eine
neue Sitzung in Lille abgehalten . Den bisher
festgestellten Fällen wird von dem Gewerk¬
schaftsblatt „Le Penple " der Fall eines „Geschä -
digten " aus dem Nordoisedepartement hinzu -
gefügt , der eine Entschädigung für siebe n
Parkbäume verlangt nnd erhalten hat , die
nach seiner Angabe von den Deutschen nmge -
hanen wurden . Durch zahlreiche Zeugen ist jetzt
erwiesen worden , daß diese Bäume bereits vor
dem Kriege gesollt wurden . Ein anderer Ge -
schädigter verlangte für seine beschädigten M ö -
bei 226 000 Franken , die er auch erhielt . Auch
in diesem Falle ist es erwiesen , daß die Möbel
bereits vor der Ankunft der Deut -
scheu beschädigt waren .

verhaftet wurden , werden beschuldigt , im Ber »
ein mit den Firmen durch Lieferung einer min -
deren Qualität von Benzin und durch wuchert -
sche Preise Millionengewinne einge -
heimst zn haben . Die zahlreichen Todes -
st ü r z e von Militärfliegern in der letzten Zeit
sollen vorwiegend auf die schlechte Beschassen -
heit des Benzins zurückzuführen sein . Nach dem
Organ der Kommunisten sollen sogar der Chef
des Generalstabes , der französische Gene -
ral Mittelhaufer , und der ehemalige
Landesverteidigungsminister H u s a g in die
Affäre verwickelt sein .

Die englische Landarmer .
London, 6. März . Das Heeresbudget umfaßt

42 Millionen Pfund Sterling gegen 52 Millionen
Pfund Sterling im Borjahrc . Die Heeresstärke
belauft sich auf 152 592 Mann gegen 154 538
Mann im Vorjahre ohne Berücksichtigung der
Truppen in Indien .

Schwere Kämpfe in Spanisch -Nordasrika .

Paris , 7 . März . lDrahtber, » Nach einer De -
pesche aus Tanger , die am Tonnerstag abend
abgegangen ist , sollen die Risflente die spanischen
Stellungen eingedrückt , fünf spanische Abteilun -
gen überwältigt und sechshundert Ge -
f a n g e n e gemacht haben . Ferner hätten sie
vier Flugzeuge abgeschossen . Tie Rissleute wür -
den befehligt von Uaid Ali ben Amor , der sich
bis vor einem Jahre in Amerika aufgehalten
hat . Sämtliche verfügbaren Truppen von Alge -
eiras seien auf Melilla geschickt worden , außer -
dem sämtliche spanischen Truppen aus den nord -
spanischen Häsen . Die Rissleute näherten sich
Melilla . Die Spanier hätten schwere Verluste
erlitten . Es sei das Gerücht verbreitet , daß die
Umgebung von Melilla in Flammen
stehe .

Madrid , 7 . März . Die Regierung beschloß ,
etwa 4000 Mann in Marsch zn setzen , um die
aufständigen Stämme in der Zone von Melilla
zu zügeln . Die Spanier hätten einen Angriff
unter Verlust von 50 Manu und Behauptung
ihrer Stellung abgeschlagen .

Die Folgen der Absehung des Solisen von
Konstantinopel.

London, 7. März . Reuter meldet aus Jeru -
salem : König Huffan ist zum Kalifen von
Transjordanien , Mesopotamien und Hedschas
proklamiert worden .

Der amerikanische Präsident in den Petroleum-
standal verwickelt .

Newqork , 6. März . Das Senats komi -
t e e ermittelte die Tatsache , daß Präsident
Coolidge noch zweimal an den Zcitungs -
Herausgeber Maelean telegraphierte , nach -
dem dieser bereits die Zuwendung von 100 000
Dollars an den angeblich bestochenen früheren
Sekretär des Innern Fall eingestände » hatte .
Coolidge sagt , diese Telegramme bezögen sich
nicht auf den Oelfkandal , sondern seien durch
anderweite politische und persönliche Gründe
veranlaßt worden . Trotzdem erregt diese Ent -
hüllung ungeheure Sensation und verschiebt die
ganze Prüsidentschaftskampagne sehr zu Gun -
sten der Fortschrittlichen . lFrkf . Ztg .)

Begnadigung von Deserteuren in Amerika .
Washington. 7 . März . Präsident Coolidge hat

alle Militärpersonen , die während des Krieges
und des Waffenstillstandes als Deserteure ver -
urteilt worden sind , begnadigt .

Explosion eines Blindgängers . Einer Blät -
termelduug aus Stettin zufolge krepierte ein
auf der Gemarkung Polchow aufgefundener
Blindgänger , als er von entern Feuerwerker ent¬
laden wurde . Der Feuerwerker und der Bauern -
Hofbesitzer wurden durch die Sprengstücke getötet .

SATVRIN Lexen Nervenschwäche , Erschöpfungs *
»J/l 1 I zustände , sex . Neurasthenie ein anregen¬
des und kräftigendes Yohitnbiii-Honnon -Präparat . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . In jeder Apotheke erhältlich .

Morgen-Ausgabe

Deutsches Reich
Die Wahl des Reichspräsidenten.

im« 7. März . sDrahtber . ) Zu dem deutsch -

»Dualen Antrag , daß die Wahl des Reichs -
, -Uoenten gleichzeitig mit den Reichstagswah -

u stattfinden solle , hört der „Berliner Lokal »
'D . i er aus parlamentarischen Kreisen , daß der

^ Präsident selbst den Wunsch ge -

N habe , daß der Antrag von dem jetzigen
(Hwi 08 erledigt werden möge , damit nicht der
Mruct entstehe , als ob durch die schnelle Auf -
J, ?nÖ des Reichstages die Verbindung dieser

oe» Wahlakte unmöglich gemacht werde .
Mißstände in einem Berliner Waisenhaus.

g.? " liu , 7. März . In der Berliner Stadtver -

z. " Anversammluug hat die Fraktion der
tuticheu Volkspartei einen Antrag an den

i Magistrat eingebracht , worin auf Miß -
1? der Bodeschen Anstalt Lindenberg , in

hi» Berliner Waisenkinder untergebracht sind ,
»^ kwiesen wird . Die Kinder seien in völlig
lick ^ etem , nnterernährtem und gesnndhett -

d?»
^ rwahrlostem Zustande vorgefunden wor -

»nk. ,
^ nr

"
Veranlassung des Magistrates ist die

. »Mit sofort geschlossen worden und die Kin -

. 1 wurden im Erholungsheim Wilhelmshagen'
hergebracht .

Anlegung eines Domänengutes in einem
Moorgebiet.

7- März . Wie das preußische Land -
" schastsministerinm mitteilt , ist angeordnet

bftni , daß auf einem Teil der noch nicht be-

z>. ' kn Fläche des fiskalischen Uchtenmoores im
7,Uerungsbezirk Hannover eine Moordomäne

fassen werden soll . Die in Betracht kom -
« . den Behörden sind angewiesen , das zur
d^ wirklichung dieses Planes Erforderliche in

« ege zu leiten .

VerschiedeneMeldungen
Die Lage in Ludwizshasen.

w^ wigshafe « , 7. März . lDrahtber .) Die De -
> °Manten haben heute in den Lagern und
>? °rikräumen der Anilinwerke geplündert .
j: 'e Menge vor den Toren hat sich bei Ankunft
^^ iösischer Truppen zurückgezogen . Ob sich
(„5 Plünderer in den Räumen befinden ,
weilte bis heute Abend nicht festgestellt werden ,

uter den Führern der Plünderer wurden Ele -
festgestellt , die seinerzeit beim Einzng der

°varatisten eine Rolle spielten .
. « ie Direktion der Badischen Anilin - und So -
. ,^ brik tritt in einer Feststellung den Anssüh -
Aei , entgegen , welche die „Frankfurter Zei -
•cn8" über die in der Badischen Anilin - nnd
^ °°asabrik gezahlten Löhne gemacht hat . Die
Dahlien Löhne sind vom Arbeiterkartell der
Mischen Industrie gemeinsam festgesetzt nnd
cLk Tarifsätze werden von keinen anderen in
^ »wigshafen übertrossen . Der Wochenhohn

ungelernten Arbeiters mit drei Kindern
M -igt 25.70 M . bis 29. 12 M ., je nach der Tätig -

des Arbeiters . Handwerker verdienne 31.28
Mk bis 83 .20 M . die Woche . Dieses sind die
-Adrigen Bezüge für die achtstündige Arbeits -
ö ' ! sie erhöhen sich entsprechend , wenn nenn
Mnden gearbeitet wird . Durch Prämien - und
? kkordarbeit ist der Verdienst der meisten Ar -

" ? r noch wesentlich höher .

Deutsch-österreichischer Handelsvertrag.
. ..Berlin , 7. März . Die Besprechungen der
^ rreichischen Abordnung , die unter Führung
> 8 Bnndesministers für Handel und Verkehr ,

« chnrff , mit führenden Persönlichkeiten der
Aschen Wirtschaft Fühlung nahm , haben , wie
pil österreichische Gesandtschaft mitteilt , zu
. ' ftetn befriedigenden Ergebnis geführt . Bei -

^rseits wurde der Wunsch ausgesprochen , die
im Krieg gepflogenen regen Beziehungen

. » d die Arbeitsgemeinschaft neu zn befestigen .
,e öffentlichen Verhandlungen sollen in näch¬

Ils eiue Entgeisterte erschien endlich die Miß .
M glaube , es ist sehr schlechte Maniere , was

Mariechen antwortet , ich kann es aber
^ t ganz verstehen . Bitte , erklären Sie .

"

^ »d sie reichte mir das Blatt . Ich las laut :
»Und wo sind die Windeln der von Corinth -

Großmutter ? Truly Yours Mariechen .
"

S "53iiä haben sie denn telegraphiert , Miß Dr .
Tronin ?"

, Biiß Dr . Brown sprach gebieterisch : „Ich
Me telegraphiert sehr korrekt : „Wo ist das
^ wsegnungskleid der Frau von Corinth ?" —

. Än Frau Rothes Herzen wohnte Nibelungen -

^ eue . Selbst nach der Persidie dieser Rück -

^utivort verriet sie das schuldvolle Mariechen
Ml , grub ihrem Rufe nicht das Grab . Sie gab
. ch nun dem stillen Kummer hin . Außerdem
Mg sie heimlich fort und verkaufte das nn -
i ' ifie , verkleinerte Gewand , das weder die
? » ttlichkeit der Generalsnperintendentin noch

stolze Gestalt der Frau von Corinth mehr
umschließen vermochte . Den Erlös stellte

''J , zur Entschädigung der kirchlichen nnd der
?.° ! >gen Dame zur Disposition , damit ihre Pen -
!°n nicht in den Rnf käme hier demateriali -
'^ rten sich »Neider ! Frau von Corinth hin -
5? ocit — doch geuuq , Edelmut feierten
^ inmphe und wahre Noblesse wetteiferte auf
? ildeii Seiten . Doch worin sollte Fran von
^ vrinth in die » irche zu der Einsegnung gehen ?

. »In meinem langen , weiten , schwarzen Mau -
? '

>
" sagte erlöst Frau Rothe . Frau vou Co -

" Nth versprachen ihn nach dem Festtag znrückzn -
ringen .

»Und ich gebe dann mit Bieren einen recht
^ uiütlichen Kaffee " anerbot Fran Rothe .
, Tie schöne »tafseegesellschast stieg . Die Schlag --
'.aline türmte sich zu Bergen . Die General -
^ verintendentin hatte das Geld für das ver -
Acne Kleid in eine wohltätige Kasse getan ,
illrtcmciite , fröhliche Entkpanung herrschte .

^ Da sandte Fräulen Müller , die vierzigjährige
^ raut . das Küchenmädchen herein , zu fragen ,

sie sich in ihrem Hochzeitskleid , das sie eben

anprobe , den verehrten Damen zeigen dürfe .
Und sie folgte der Botin auf den Fersen .

Fräulein Müller , die noch nie ein schwarzes
Kleid getragen , stand da in der Farbe eines
Briketts , in starren Taft gehüllt , mit Jettperlcn
geschmückt .

Fran von Corinth errötete . Frau Rothe er -
blich . Beide verstummten . Ich aber sah : es ist
das Kleid !

„Woher haben Tie denn — ?" fragten Frau
Rothe und Frau von Corinth . Fräulein Müller
antwortete beglückt :

„Miß Dr . Brown war so gütig und hat es
mir in der „Zentralstelle des Westens für ge-

tragene Herrschaftsgarderobe " gekauft . Es paßt
mir wie angegossen , es ist so gut wie neu .

"

Miß Dr . Brown lächelte im Bewußtsein der
gnten Tat . Frau Rothe uud Frau von Corinth
sahen der Stütze nach , als wäre sie ein Phan¬
tom .

Und ich , vom Sirahlenglanze gesellschaftlicher
Gewandtheit umflossen , sagte laut :

'

„Ja wem gehört es denn nun eigentlich ?"

Nnd wir lächelten — und schwiegen .

Kunst unöWissenschaft
Der Sinn des Platonismus .

( Vortrag von Prof . Dr . Hossmann in der
Karlsruher K a n t g e f e l l s ch a s t .j

Es ist das schöne und zugleich Verhängnis -
volle Geschick gedankentiefer <Schöpfnngen des
Menschengeistes , vermöge ihres inneren
Reichtums fast jedem Zeitalter wieder neuen
Gehalt zu offenbaren nnd mit neuem Sinn er¬
füllt der suchenden Seele entgegenzukommen ,
dann aber auch vom Gestrüpp der Deutungen
und Theorien oft so überwuchert zu werden ,
daß die reinen Züge des Urbilds nur schwer
noch zu erkennen sind . Das war auch das Los
der Philosophie Platons . Ihren alten , echten

Wesenskern nun . befreit von aller antiken und
modernen Ueberkrustung , herauszuschälen und
zu entfalten , mar die Aufgabe , die sich Professor
Dr . Ernst Hoffmann von der Heidelberger
Universität in seinem Vortrag gestellt hatte .
Mit kritischen Strichen , in streng sachlicher
Selbstbescheidnng zeichnete er den Grnndge -
danken und die Entwicklnngslinien des platoni -
schen Philosophierens :

System begründender Ansgangspnnkt sin
Platon , nicht Endergebnis seiner Forschung , ist
eine Spaltung uud Zerklüftung der ganzen
Welt , ein Dualismus , der etwa in den
polaren Gegensätzen von praktischer Erfahrung
und bewußter Kunst von Wahrnehmen und
Wissen , Aggregat und Ganzheit , Stoff und
Form , Handeln nach Gutdünken nnd nach
Grundsatz am deutlichsten zutage tritt . Es sind
zwei wesensverschiedene , durch die Philosophie
mit einem Tmema . einem entscheidenden
Schnitt getrennte Welten , die Welt der frag -
mentarischen Vielheit nnd des Scheins und die
der Einheit und des echten Seins . Zwischen
beiden Reichen gibt es keinen Uebergang , keine
stufenweise Entwicklung , keine Versöhnung .
Nur dem Erkenntnisstreben des Menschen ist
ein Weg zur lleberwiudung des Dualismus ,
ein drittes Reich zwischen den beiden , ein Ge -
misch aus den zwei Welten gegeben , wenn er
mit entschlossener Abkehr von der Sphäre des
Scheins sich der des Seins zuwendet . Dann
entwickelt sich sein Erkennen , der LogvS ,
unter schmerzhafter Loslösung von der einen
Region stufenweise aufsteigend zum Teilhaben
an der andern , bis ihm die Welt des Seins zn
der des Seinsollenden , zur höheren und zum
Maß sür die niedere Welt geworden ist . Nur
in : erkennenden Wesen gibt es Stufe » des
.Hinanwachsens znm höheren Sein , nnd nur
durch das jedem anderen Teilnehmen nnver -
gleichbare Teilhaben der Erkenntnis am echten ,
werthaften Sein erhebt sich der Mensch über
das Dasein eines bloß vegetativ ivachsenden
Naturgebildes . Schon wenn der Mensch eine
sinnhafte Silbe bildet , wenn er im Urteil ein
Subjekt einem Prädikatsbegrifs unterordnet ,

oder in seinem praktischen Handeln sich nach
einem Ideal richtet , hat er einen Schritt von
der unteren Welt zur oberen getan , grundsätz -
lich , stetig und mit bewußter Besonnenheit wan -
delt nnr der Philosoph auf dieser Bahn .

Aber auch dem Logos sind Grenzen ge -
setzt. Er gelangt bis zu den höchsten , dualisti¬
schen Begriffen Sein uud Wert , Subjekt und
Objekt , Vielheit und Eines , doch darüber hinaus
kann er ans sich heraus keine schöpferische Ein -
heit mehr bilden . Platon wußte , daß das Wis
tat Grenzen hat , daher beschränkte er sich
darans , ohne Anspruch ails Beweisbarkeit den
Primat des Wertes über das Sein , des Guten
über das Wahre , nur zn postulieren , daher ließ
er unö als letzten Urgrund alles Subjekts und
Objekts , den die Welt aus sich selbst als Kunst -
werk erzeugenden Schöpser in der Form des
Mythos schauen , und konnte da » Eine nur als
unsagbares metaphysitisches Jenseits aller Viel -
heit gegenüberstellen . Das ist der Sinn des
echten Platonismus , und sein Grundgedanke
ist der Logos , der ein nnableitbares Reich für
sich bedeutet , eine Methodos zum Göttlichen ,
den Weg , die Wahrheit und das Leben über
dem Leben .

Mit seiner hervorragend klaren Darstellung
der Erkenntnistheorie und Weltanschauung
Platons bot der Redner wohl auch denjenigen
unter der leider nur kleinen , aber dankbaren
Zuhörerzahl , die vielleicht mit der stillen Frage
gekommen waren : „Was kann uns heute der
Platonismus sein ?"

, eine Antwort : Nicht ein
inhaltlich verwendbares System , keine Münze
für den Bedarf des Tages , abq » ein Antrieb
zum entschiedenen Wollen des Jd ? als , ein Weg
znm kritischen Wahrheitsuchen , ein Feuer , an
dem der philosophische EroS sich entzündet .

A . Kreuzer .
ch

Hermann Bnrte Ehrendoktor der Universität
Freibnrg . Die philosophische Fakultät der Uni -
versität Freibnrg hat dem Schriftsteller Her -
mann S t r ü b e - B n r t e in Lörrach die Würde
eines Doktors phil . honori » causa verliehen -
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Die große Politik

der europäischen Kabinette
1821 - 1914 .

*)
Wir haben seinerzeit bereits unmittelbarnach Erscheinen der zweiten großen Aktenver -

öffentlichung über öle „Große Politik der
europäischen Kabinette 187 ! — l 91 4"
berichtet und eines der wichtigsten Kapitels dieN i ch t e r n e u e r u n g des R ii ck v e r s i ch c -
ruugsvertrages mit Rußland 1890einer Besprechung unterzogen . Wir kommenbeute aus die außerordentlich wertvollen Ber -
össentlichnngen zurück und werden unsere Leserfortlaufend mit den wichtigsten Kapiteln ver -traut machen . Zurzeit liegen mit den jüngsterichienenen im ganzen 13 Bände vor , von denensich die der ersten Serie von 1871 bis 1890 mitder Zeit beschäftigen , in der Bismarck dasKanzleramt verwaltete . Die jüngst erschienenensechs Bünde behandeln die Zeit von 1890 bis1S97. in der Caprivi und Hohenlohe dasKanzleramt inne hatten . Auch mit dieser Ber -

ossentlichnng wirb dem deutschen Volke und derWelt eine Dokumentensammlung von allergröß -tem Wert und höchster Bedeutung zugänglich ge-macht .
I.

Im Dienste der Wahrheit .
(Rückblick auf die erste Serie .)

Um den Zusammenhang mit den bedeutungs -vollen Veröffentlichungen der ersten Serie ausder Vismarckzeit zu erhalten , sei auch diese vor -erst nochmals kurz gestreist . Der Allgemein -zweck der Freigabe der bisher im Verwahr desAuswärtigen Amtes verschlossen gehaltenen
* ) AuS der groften Akteiivubllkatioii des AuswärtigenAmts , herausgegeben von I . Levsiis , A . Mendelswlin -Bartholin und Friedrich Thimme . Deutsche VerlagS -gesellschast für Politik und Geschichte m . b . Ber¬lin W . 8.

Akten war , der breiten Öffentlichkeit — vorallem auch dem Auslande — die wichtigsten ge -
Heimen Schriftstücke zur Kenntnis zu bringen ,die in jenen Jahren im Verkehr der Diplomatieund der Staatsmänner der europäischen Kabi -nette entstanden und gesammelt wurden . Schonin diesen ersten Veröffentlichungen offenbartesich dem Leser unmittelbar die ganze Größe de »Bismarck 'schen Geistes und das alles umfassendeund überblickende Genie dieses seltenen Man -nes . Sie gab dem Politiker ivie dem Historikergleich inhaltreiche Unterlagen , dem Laien aber ,der hier studiern und lernen will , ein ebensowertvolles Lehrmaterial . Wenn erst die Ver -
össentlichnngen ihren Weg um die Erde gesun -den haben werden , dann wird man überall dort ,wo heute noch die Lüge und das Mißtrauengegen Teutschland herrschen , erkennen , daß Vis -m » rck , dem manche nachsagen , er habe die Ge -schichte seines Vaterlandes mit Blut geschrieben ,in der Tat der größte Pazifist aller Zeiten ge -
wesen ist , weil er die Stärke suchte , auf derallein ein gesunder Pazifismus beruht , solangeman sie mit friedlichen Mitteln zu erhaltenweiß , ohne sie zu mißbrauchen . Teshalb ist auchschon jetzt die Wirkung der ersten sechs Bändeim Auslande unverkennbar , denn überall trittdem Leser ans ihnen der Friedenskanzler ent -
gegen , dessen einzige Sorge nur die Erhaltungdes Friedens ist . Ueber diesen wacht der Staats -mann mit der ganzen Aengstlichkeit , die wahr -
haste Verantwortung erzeugt und die dannjenes Alpdrücken hervorruft , das von Bismarck
selbst mit dem „cauchernar des coalitions " be¬zeichnet wurde . Diesen Gedankengängen fol -gend , geht der Kanzler sodann weiter und suchtmit allen Mitteln nicht nur deutsche Gesah -ren abzuivenden , sondern auch den Ausbrucheiner großen europäischen Auseinandersetzungallgemein zu verhindern .

Walter Rathenau , der ermordete Reichsaußen -
minister , hat seinerzeit bei Erscheinen dieserersten Serie ihr das Geleitwort „Im Diensteder Wahrheit " mitgegeben und damit die
Hoffnung verbunden , daß diese Wahrheit auch

dem deutschen Volke dereinst wieder zu Rechtund Sieg verHelsen möge . Das kann natnr -
gemäß voll und ganz nur geschehen , wenn auchdie anderen Kabinette , vor allem die der Kriegs -
Hetzer und wahrhast Schuldigen sich zur Freigabeder Dokumente entschließen und ihre Archiveöffnen , denn nichts wird so sehr zur Klärungder Frage der Kriegsschuld , zur Erhaltung des
Friedens und zur Revision des Versailler Dik -
tats beitragen , wie eben die Enthüllung und
Verbreitung der Wahrheit aus der ganzen Linie .Gegenüber diesen Aktenpublikationen bleibenalle Memoiren letzten Endes , weil meistenssubjektiv gefärbt und in bestimmter persönlicherAbsicht geschrieben , nur Stückwerk und Rechtser -
tigungsschristen der Verfasser . Es ist — wennnichts anderes — ein Beweis unseres reinen
Gewissens und unserer Stärke , daß gerade wirmit diesen Akten zuerst an die Öffentlichkeittreten und jetzt mit der Verbreitung fortfahrenkonnten , ohne irgendwie auf Personen Rücksichtzu nehmen , Fehler und Schwächen zu beschönigenoder sonst Tatsachen zu verschleiern . Das hatnmso mehr im Ausland gewirkt , als auch nichteiner der Siegerstaaten es bisher wagen konnte ,unserem Beispiel zu folgen : dagegen haben Aus -
landsdeutsche . Amerikaner und Neutrale in her -
vorragenden Stellungen erklärt , daß der mutigeSchritt der deutschen Regierung ihnen Glanbenund Achtung vor Teutschland und dem Deutsch -tum wiedergegeben habe . Diese Versicherungenhaben sich zu Bewunderung und Anerkennunggesteigert , als man erfuhr , daß vonseiten derdeutschen Regierung aus die Herausgabe wederein Druck noch eine Zensur auszuüben versuchtworden ist . Ein Amerikaner erklärte : Wenn
Deutschland diese Publikation so durchführt , wiees geplant und in dem Vorwort der ersten Serie
von den Herausgebern versprochen worden ist ,dann wird in Amerika anerkannt werden , daß
Deutschland mindestens aus einem wichtigen Ge -
biete wieder die geistige Führung unter denVölkern erlangt hat .

So haben sich also gerade die Bismarckiikten
weit über ihre zeitliche Wirkung hinaus alS

Morgen -Ausgabe ^
eine auch weiterhin befruchtende Friede ^arbeit erwiesen , dttui jeder Leser steht aWJ
ganz im Banne jenes grandiosen
systems , mit dem der Meister nicht Deutschs
und Europa , sondern tatsächlich die Wen
gierte . Englische Historiker haben nack
Lektüre der ersten Bände offen erklärt ,
Bismarck in der Zeit von 1871 bis
Eckpfeiler des europäischen Friedens gem .jsei und nur der „ Teinps " ist seinerzeit >>> '
klagenden Worte ausgebrochen , daß das Wl
sich als eine äußerst geschickte ProM ^ I
Teutschlands erweise . Frankreich hat tiel,lt,j |dieser „ Propaganda " mit einige » Altenaus !
gen in der Form des „ kspport de la
d 'Enquete sur les faits de la Guerre " entgeA ^ ^ I
treten , aber dieser im höchsten Grade
«» egenzug ist . wie zu erwarten war , völlig |C ' I
kungslos verlausen , weil der Inhalt dieser * I
tenauszüge nur sehr dürftig war nnd I
Positives vorzubringen wußte .

So nehmen denn diese historisch -politische » ^
'
^

ösfentlichuugeu unter allen BucherscheiuunSder Nachkriegszeit mit den hervorrage »^Platz ein . Ihre Bedeutung , auch alsund Lehrmaterial , kann überhaupt nicht
schützt werden . Wie mit dem Silberstist gc-^ ,net heben sich die Linien der Bismarckschen £ I
litik groß und einzig in ihrer Art vor ltn 'clL

t; |geistigen Auge ab und lassen eine Politii ,
11

,,!eine Führung erkennen , die lediglich demden Europas und der Welt bestimmt war .
Pazifismus ist die Politik des Starken , f" " ,nur die Politik des Starken sein . DapBismarck erkannt . .Deshalb hat er Tentsch >̂ '

geeint und mit der so erreichten Stärkung „friedlichen Ziele verfolgt , denen sein rastl ^ i
Geist und fein hochsliegender Genius -.tocbfl ' ' I
Was für eine Wirkung auch immer die ^ |fentlichnngen noch in Zukunft auslösen 1wenn erst andere Staaten folgen , das istder Ehrenname eines Friedenstanzlers E, !mit demjenigen Bismarcks sortbeftehen und |alle Zeiten durch die Geschichte leuchte » .

$ 1

Eingetroffen :
Frische

Zranksurter

VßrslA «

«> rukiiaes . tlnbcrlofrö Ehepaar «MannBankbeamter ) (« cht fitt möglichst bald

2 - 3 3hann nii saa ;
oder Küchenbenlltzung . Beste Reserenzen Nebenzur Beriüiung . Angebote unter Nr . 78SS insTagblattbu ro erbeten

2 leere , sonnige , größere

Zimmer
mit Küche von berufstätiger Dame baldinöillchstael ucht . Ana böte unter Nr 7jU3 in , Taablattbüro .
MhnllnAaWe

leere und möbl . Zimmer .Wokinuuaeii . Räume al -ler Art .
^ Ka . Wo . Ges ..Stefanienst . 70. Tel . 1210,

Kleine Familie sucht
eine gr . S »der kl. I . i . -
Wobnung in ruli . Saute .Hausverwalt . kann mit
iibern . werd . Anaeb . unt .Nr . 7827 ins Tagblatth .

Bon tunaem Vbevaarver kok. od . I . Steril Jiuetleere oder möbl . .Limmermit Küche od . itcfriihctt .zu mieten (teilt (fit . An -
aebote unter Nr . 7 ;<:flins Taablattküro erbet .

Gut möbliert , ungen .
Zimmer

sucht Beamter a . 1. Avr .Angebote unt . Nr . 78.14
ins Taablattbüro erbet .
Becufstöt. Sröuiein

sucht sosort gut möbliert
Limmer , möglichst im
Zentium der Stadt An -
geböte unter Nr . 781 ?ine Taablattbüro .
Gebildeter Herr fuefjt
mildlierkes Zimmer

in gutem Hause . Ange¬bote unter Nr . 78'l0 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zunger Soktor
sucht einsache . aber ae-
mlitliche Wohnung ltbis 2 Zimmert . Ange¬bote unter Nr . 7839 ins
Taablattbüro erbeten .-nnninitouio cruiicu .

miefer- u. Bauuerem
Karlsruhe

c . G . m . b . H .
Wir tiaben aus sosort

oder sväter zu vermieten :
Kornblume « !». :l. erster

Stoct . eine Wobnuua von
-I .Ummern und iubcli .Ans diele Vohnung kön -
»en nur Ä>! itglieder . die
im Besitze einer Merüim -
merivotmuna sind , in Be -
tracht kommen .

ferner baben wir auf
I . Auril l . 3 . SU ver¬
mieten :

Willielmstr . 66 , vierter
Stock , eine Wobnuua von'.ivei wimmern und .' ,u -
bebör .

Beiverbunaeu wolle »
bis Mittwoch , den I '.'.l . Mts . . abends 7 Nlir ,im Büro eriolaen , wo -
selbst die Vermietung
stattfindet .

Karlsruhe . den
7. « täu ll ^' l .Der Vorstand .

Wohnungen
sowie Wohnunastauseh
..Globus " Kailerstr . 24.>a un s

Stpäreiee
nsbcnsimmBr

30—35 Personen mssend .
sunt .. « chwarwälderfios "
Lmienstrafte "i7.

35?eaen Heirat in . setz .Madchens tücht edriim .Mädchen gesucht aus
15 . März , bewandert in
Küche und Hausball :
»trieastrafte t !üi . II .

.VU' in . chrl . iWrit »(tu -tt
für sosort oder 15. März
aelucht Näberes Marie -
Alexandrastr 11 . i ' aden .

AljerliiUli
sosort gesucht .
uiQfdiefaDrit Sdiorpp

Soilcr ^ lllet 37.

SisietKilem
; u 2 Miidchen . 2 ' .. „ nd
4 Jadee , n >«t, Pso r !-
h c i in ACftitht . ver¬
langt : evangel . fteit ..tinderl >e,es W ? fe » .« esch ?ftia » ngSivii !lc ,
Znftandl,alten d . j» >n ^
vergarderobe . Ge -
baten : 35 Goldmart« nangsackialt .
tttilienanfdilitn . E ntr .1. ^»pril . Nnacb . mit
lUcten ' oi . Leb - nSlanf ,
.-isnanifse » » nd
an das Postfach i <>»
Vfor .ibeim

Perfettes
Allci 'imädche i,

daS büraerlich kochenkann , ans 15 . März zu3 Person , aesucht . t^ute
/ icunnisse aus besserenHäusern ersorderlich

« ismarckstr . M . z . St .
.̂ ra» oder Miidchen

für Hausarbeit laalich
von n— 13 Uhr gesucht :
Sirichstrake 115, 1 . St .

bitirling-üssuch.Ein ordentlicher Hnnae ,welcher die Blechnerci n .daS Installationsaeschäst
f. Gas ii . Wasser gründ¬lich erlernen will , kannaus Ostern eintreten .

Walter . Blechnermitr .
Oirschstrane iL

SnwBMB
Lehrling .

Kraitig . Glinge aus acht-bnr . Kamute , Modellier -
schule besucht , sucht öek.r -
stelle als Schreiner oder
« (blosser . Anaeb . unterNr 7830 ins Taqbl .ittb .

v) n Herrkcha ' tsbauS wird zu ^ivei Erwachsenenzu möcilichst losortigem Eintritt ein evrli .ties . nichtzu luuges

Winterstr . 44
2 Zimmer . Kammer u .
Küche zu tauschen oeaen
Z ar od^ 3 kl .. :!)>tttel -
vd . West st ., auch Müblb .

Zimmermädchen
das servieren , näb n n » d bügeln kann , gesuchtAngebote schriftlich 00er nach telewnischer Z»er -einbaruna ' 11801 gegen Nüclcrstattnng des Fahr -gelbes persönlich erbeten .

Krau Herber « Koelsch ,Karlsruhe - Rüvvurr , Zulveustrahe g

Für lohnende Beschäftigung
suche ich noch einige

ßem «.
.Sit erirugen im Tagblattbüro .

Per sofort branebekundiger , in Baden gut
eingeführter , erstklassigerReisender
gesucht . Offerte mit Lichtbild und Zeugnis¬abschriften erbeten an :

Bergmann Elektri -ifäts-üJerke H.-G.
Verkauisbiiro , Karlsruhe , SofienstraGe 11.

Zum Beginn der Frühjahrs -Saison !
Verkauf großer Posten

Dam - und lidi - Hii
zu ganz besonders billigen Preisen .
KostiimröcKe , gestreifte u. karrierte Wollstoffe 4.50KostümröcKe , Cheviot, reine Wolle, blau und schwarz . , . . 6.50FaltenröcKe , Cheviot reine Wolle, blau und sctyvarz . . . . 10.50Faltenröcke , moderne neue Streifen 14.50Popeline -Kleider , mit schönen Seidenstreifen . . . . . . . . 11 . 50Cheviot - Kleider , reine Wolle, diverse Farben 12 .50Knnstseidene Kleider , in den neues en Farben . . . . . . . 19.50Frühjahrs - Paletots , englisch gemusterte Stoffe 17.50Frühjahrs - Paletot , Covercoat, mit Stepperei 19.50Frühjahrs -Paletot , Covercoat , gezwirnt 29.50Regen -Paletots , imprägnierte Covercoat, prima Ware . . . . : 24 .50Kostüme , Cheviot , reine Wolle, blau und schwarz 34.50Kostüme , aus englisch gemusterten Stoffen . 34.50Sport - Kostüme , imprägnierie Covercoat 39 .50Kostüme , Gabardine , reine Wolle, blau und schwarz 65. -Kunstseidene Jumper , reich bedruckt, viele Farben 16 .50

Konfirmanden -Kleider in Wolle und Samt ; Kinder - Kleider .
Fiegante und einfache Morgenkleider — Matines

in reicher Auswahl .

Sampma ^ ^ - reis -

Wielandstr . 20 gt „ Irion .

M. SCHNEIDER Inh.
H . Kahl

Erbprinzenstraße 31 . Ludwigsplatz .

RADIO
Leistungsfähige Spezialfirma vergibt den

Alleinvertrieb
ihrer erstklassigen Radioanlagen , hergestellt mit Telefunken -ßauerlaubnis ,

für den Bezirk

Karlsruhe
an kapitalkräftigen organisatorisch befähigten Herrn oder Firma . Fach -
kennlmss .' nicht erforderlich , da Einarbeitung durch unsere Fachingenieure
erfolgt . Kurzenlschlosseiie Bewerber , welche über die notwendigenKapitalien verfügen , wollen Eilofferten richten an

Radiop^ck G. m. b . H.
Berlin S 42 . Ritterst âße 94 .

AbschiußsicHere

Buchhalterin
mit besten Zeugnissen und Referenzen , bewandert inallen Büroarbeiten , auch in Lohnbucütialtung , perfekt imRechnen , sucht Dau^rposten . Briefe unter Nr . 7818 ins

Tagb attbüro erbeten .

Büglerin
nimmt sortis . Wäsche a.waschen und büaeln an .wird auch aeslickt . » iiaeie .Käk>rj " ">'rstrafte in . I. Si .Postkarte «eullat .

I . Mädckie » nimmt noch« » » de» Weis,i -äbe » tt .
Slitobftf . !>. Wii !ch« einher
dein Hause . Weift ,Luilenstr . S4 . H ., 4. St .

S(un0eD0ufl) i)oiiaiiQ
iibcrniinmt taasüb ., auch
dauernd , bilaiiinch 'rcr
vertrauenslviird . Kails -
mann , .̂ u ersraaen im
Taalilattbürv .

Verkätife

Tchiv . Kostüm . 2 (6nht .($ r 38 , Sit verkaiisen :
Lawnerstr . 18. II ., r .

In Rintheim auterAcker
au verpachten . Zu erfr .Rintbeim . Hauvtst . N «. I .

Neliaiiiseo Sinnbild .ltMJxS«) Zentirntr .. mit
MaKaaonirabm ., ant er -
alt . , bill . , u ol : Sckönle .flörncritr . 18, 3 . St . . r .

Ladeneinrichtungmit vioichrauk , » ver -
kausen . Zu ersraaen im
Taablattbüro .

1 Bettstelle m . Nachtivch .
1 Zicrtiichchen . 1 Sviea . .
1 Reanlat .. 1 neue »-atir »
radaarnitnr nnd 1 tta -
uarien - Zlichtbabn b. m
verkaufen : Darlanden .
flrnnierftrnftc Ii . 1. St .

2 auterbalt . Vettr >s!e.18(190 , low . kl. bölz .
Padc .mber zu verkamen :
LeovoldstraKe 34. Ü. St .

Gnteo (iliailelonaiie
28 M . W - ichk. ui . Mar¬
mor 3ft Jt sofort nlMitciob.
Kailerstr . 68 , Kr äm er .

Aast neuer 4löchriaer
Zchlosserberd zu verlaus .Lachnerstr . 14 . £ch. . II .Limmer .

Uifttoria-UIagsn
leicht , elcnant aebaut .mit abn . Bock , einsvän -
nia , z» verkanlen .

l kaut! & sow
Waldbornstr ^ Ke 14 .
Ein ant erhaltene «
Snoä-fTIotorrad

1,6 PS . , staunend billig
zu verkauf bei Woll -
vir . Schillerür . 17 , 11 .

Pritscheniaagen
mit Patentachsen und
Gedern . 2sitz . Vock und
Sverre , zu oerkause » .

ll . Sautt & Salin
i>ahrzeu « sabrik.

WaldbornstraKe 14 .

Handwagen
Srädria . mit und olineGedern , 5—6 Ztr . Traa -
krait . verkaufen :

Wald ^ornst ^ ak-e 1-1 1.6 .

KoMmmden -Aizvii
dkbl .. Gr . 76, nebst ^>nt .neu . »» verkaufen :

Hirs chstr. 75, I II .
Sehr out erhalt . ?(n « i «15 ,// . Raglan aus vruna
Wollstoff , tadell . . Ai M .schönes Mä ^chenkleid für
10 >> . 0 M . Serrenst . 20.1 .
6 SZtr Roggsnslrcrt
l .̂ lcgeldrnschs ,n verkauf .Mit telftr . 13 . D azila nden .

Jagdhündin
laetiaerts . deutsch Kur ?-
haar . 15 Mon . alt . ante
Oshstammunn . hat , n ver -kaufen : Wolf . Bach -
strafte 4L , 3. S lock.

Wichtig
für Kleingärtner .Eine aeränm . vlitte sow .eiuioe Haien , ante ?'.ucht-

vaare . sind bill . abmaeb . :Leksinaltr 23. 4 ? lock
(» itterh . ttlavnsvortwagen
soivie aute alte 'h Geige
mit Kasten zu verk .iusen :
Gartenstadt Grünwiukel .ivorchbeimerstrafte

5 fach gut bereift , prima l-ederpolsterung , reparatur -
frei zu 4500 Mk . zu verkaufen Angebote unter
Nr . 7828 ins Taablattbüro erbeten .

S iume Pudel
weift . 2 Monate alt . la
Stammbaum , in oute
Hände abzuaeb . : Krieg »
strafte 53 , Tel . 4228.
Deutscher schäieriiund

IRüdel iv ^ ' s ^ ran . « .' bis
70 cm doch , dressiert auf
Züann . sehr scharf , ambest . s. Villa od . Fabrik -
anl . aeeia . . ist vr - iSw . zuverka " Ien : K .^Nintheim .Hnu "tstroke
Citic »en melk , n eine
croBlr . Ziege m. ^ ung .billig zu verk . : Rintheim .Hauvtft rafte 42 .

Haus—Süfetadt
«eg . Borzbl . sn kans . ges.Ernste Anaeb . unt . Nr .7835 ins Taablattbüro .

Geld -Dar !ehc«
erhall rechlsckak'
diskret Sicher !) .schast Bürozeit ^ .[ ,3—Ii U Tel 2(1«« ^
mittluugszeiitrale wffL I
ftr . 10 . neb d kl St 'JsLl

Karlsr . Fßinkosthausj

Otto

Gartenstraße &
Telephon 3993

empfiehlt :
Für die Fasten *«' 1 1

la , kalifornisches

Pfund Mk. 1,-

Pfunl 40 , 4S u 5S P1-

Zu kaufen gesucht :
Sluroot ^ ' r »»w " " >set

und Plüschdlwa » .
Angebote unt . Nr . 7824
ins Taablattbüro erbet .

Felle !
Maulwun . Kanin , Hasen
Katzen . Ziegen Marder ,wüchse . Jltile , Haare .> ct » er «j ranst ledeö
Quantum .
I . Luvoliansti &, (So .■{eilt iueti 'ttn : Ii

Ueberall erhllffe
SSMÄ ?
Aeib!Nli !ch.-U sc ri "j

Treuband . *>atl
w
erteilt
Tdomaftrafte

SlSwn iellsüsDüHS
nute Lage , Mittelstadt , gegen Bariahlnvg J
kaufen gesucht . Vermittler ausgeichloM
Angebote unter Nr . 7647 inS TagblattllUl
erbeten

eveutl . auch HerrichastÄdaiiS in guter Lage .auch nicht beziehbar , , u »ause « gesucht . Äuigegen bar . Angebote nur von Eigentümern un >
Nr . 7648 ins Taablattbüro erbeten .

Ankauf von
lumpen , Alteisen , Papier , DrucK-

stampfe und sümll . Metalls
zu Tagespreisen

J. Brotz

In jedem Hotel , Restaurant, Cafe ustf<
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" diß
Badische Morgenzeitung aufiiegsn-
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